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Ehamberlains erste Erfolge in Genf.
Italien Konti»» Son »j«tBnMan «i.

Ehamberlain bei Stresemann . — WaS wird
, us der d eu t sch - fr a n z ö si sche n Aussprache !,

rk . Gens , 8 . März (Eig . Meldg)
( Bon unserem Genfer Sonderberichterstatter . )

TaS erste Ereignis von weltpolitischer Bedeutung in
ölcns ist der BeitrittJtaliens zum Beßarbien-
Lb kommen, der heute von Scialoja der Presse bekannt
gegeben wurde . Ter italienische Delogierte vergast zwar nicht,
Innzuzusügen, dast die Unterzeichnung des Vertrages vom
Oktober 1920, das den Besitz Beßarabiens Rumänien
garantien , keine Geste gegen Sowjetrußland bedeuten solle,
aber man ist sich selbstverständlich vollkommen darüber klar,
»aß diese Unterzeichnung cko lücto ein Eintritt Italiens in
»ie anti -sowjctiftischeFront ist . Lhamberlain kann diese« Er¬
eignis zweifellos als einen Erfolg für sich buchen, zumal die
Unterzeichnung des Bestarabicn -Berttagcs durch Japan jetzt
ebenfalls sehr wahrscheinlich geworden ist.

Ueberhaupt scheint Ehamberlain der bei weitem aktivste
Politiker in Gens zu sein. Er hatte heute nachmittag bereits
seine zweite Unterredung mit dem deutschen Reichsaustcn
minister Tr . Stresemann . Man wird niedt schlgchen, wenn
man annimmt , dast im Vordergrund dieser Unterhaltung die
»cutschpolnische Angelegenheit , di« morgen endlich zwischen
Tr . Stresemann und dem polnischen Außenminister Zalcski
zur Sprache kommen soll , gestanden hat . Es ist bekannt,
daß Ehamberlain aus alle Fälle eine Verständigung zwischen
Tcutschland und Pole » hcrbeisübrcn will , womit natürlich
nicht gesagt ist , daß diese Verständigung aus « osten Deutsche
landS ersolgen soll . Tie russische Presse ist schon jetzt außer¬
ordentlich beunruhigt über die Lhambcrlainschcn Vermitt¬
lungsversuche. Es ist verständlich, daß Sowjetrußland in
kein Streit zwischen Tcutschland und Polen der Tertiu -,
e »uk !«-»n ist , und daß ibm eine Verständigung durchaus nicht
sehr angenehm sein würde , zumal die außenpolitische Situ¬
ation sür Sowjctrußland zurzeit lehr kompliziert ist . Lb in
der heutigen Unterhaltung zwischenEhamberlain und Strcse-
mann auch Rußland direkt eine Rolle gespielt bat . kann man
wohl sür zwcisclhast halten , da die deutsche Politik gegen
über Sowjetrußland eindeutig sestgelegt ist.

Die Aussichten einer Rtzcinlandbesprechung zwischen
Hriand und Stresemann werden heute in Gens noch optimi¬
stischer beurteilt als an den Vortagen . Andererseits scheint
sich Vanderveldc darum zu bemühen , daß in Gens wenigstens
» ie Voraussetzungen dafür geschasscn werden , daß cs übcr-
kaupt einmal in absehbarer Zeit zu einer Aussprache zwi¬
schen Tcutschland und Frankreich über die Rheinlandsragc
kommt. *

Italien i»«htisiLi<i»t «las ke8ai »»diseke
Abkommen.

Gens, 8 . März.
Ter italienische Vertreter in, Völkcrbuichsrat , Scialoja,

gab nach der Sitzung des Rats den Journalisten eine aus
schcncrrcgcndc Erklärung ab . Scialoja verlas eine Mittei¬
lung. wonach Italien soeben dem Vertrag vom 28. Oktober
1920 bcigctrcten sei , in dem die alliierten Mächte die Zu
gchörigkeit Beßarabiens zu Rumänien garantieren . Italic»
hätte bisher gezögert, diesen « ertrag zu ratifizieren , da cs
immer noch gehofft habe , daß es eine Verständigung zwi¬
schen Rußland und Rumänien aus direktem Wege gebe. Ta
nun die -seit bewiesen habe , daß dies wahrscheinlich nicht
möglich sei . wolle Italien , das immer freundliche Beziehun¬
gen zu Rumänien gepflegt habe, dem Abkommen beitrctcn.
Er müßte aber ausdrücklich betonen, daß die Ratifizierung
des Vertrages keine feindliche Haltung gegen die Sowjet-
rcpublik bedeute, da Italien immer Wert daraus gelegt habe,
gute Beziehungen zu Rußland zu unterhalten . . ,

Man glaubt aber doch , daß diese Erklärung , lue in Gens
unter den Augen der Außenminister aller Großmächte crsolgt
ist, außerordentliche politisch« Bedeutung hat . Sic ist cm
weiterer Schritt aus dem Wege der Einkreisung Rußlands
und vertieft die Linie der italienischen Politik , die unter allen
Umstände» die englische Unterstützung in allen Mtttclmecr
fragen erstrebt. Ehamberlain dürste die italienische Unter¬
schrift unter dem Garanticvcrtrag als großen Erfolg dieser
Genser Tagung buchen.

^

Die gestrige VormittagsNtrung.
Gens, 8 . März.

Tic heutige Vormittagssitzung des Bölkcrbundsratc « .
die um 10.30 Uhr durch Reichsaußcnministcr Tr . Stresc-
mann eröffne« wurde , dauerte nur eine halbe Stunde . Aus
der Tagesordnung standen u . a.

der Protest des deutschen BolksbundeS in Lbrrschlesien
sowie die Einbcrusung einer Preffekonserenz . Tr Strcse-
mann wirS aus die große Bedeutung der obcrschlcstschcn
Scbulsragc hin , die zunächst eine eingehende Prüfung des
gesamten Frogcnkomplcrcs durch eine Untcrkommissio» er-
sordcrlich mache . Ohne weitere Tiskussion wurde aus Vor
schlag des Berichterstatters die Einsetzung einer Untcrkom

Mission beschlossen , dt« aus dem Berichterstatter sür diese
Fragen im Völkerbundsrat , dem Vertreter Eolumbiens,
Urutia , dem italienischen Senator Scialoja , sowie dem Ver¬
treter Japans , Gras Jshii , besteht. Die Unterkommisston
ist vom Völkerbundsrat beauftragt worden , das gesamte
vorliegende Material eingehend zu prüfen und dem Rat
noch in dieser Tagung einen Vorschlag zu einer endgültigen
Stellungnahme vorzulcgen . Tie Untcrkommission beginnt
bereits heute ihre Arbeiten.

Ferner beschloß der Völkerbundsrat auf Antrag des
Berichterstatters Vandcrvclde die

Einberufung einer Pressekonferenz
auf den 21 . August dieses Jahres nach Gens . Zu dieser
Konferenz sollen in erster Linie die Direktoren der großen
Rachrichtcnagcnturcn sowie der großen Blätter eingcladcn
werden . Weiter sollen eine größere Anzahl Sachverständi¬
ger und die Präsidenten der verschiedenen internationalen
Prcsscorganisationcn an der Konscrcnz tcilnehmen . Ter
VölkcrbundSrat wird in seiner gegenwärtigen Tagung in
geheimer Sitzung die Wahl des Präsidenten der Presse¬
konferenz vornehmen . Tic Wahl der Sachverständigen
wurde dem Berichterstatter Vanderveldc in Gemeinschaft
mit dem Generalsekretär des Völkerbundes übertragen.
Grundlage der Arbeiten der Äonscrcnz soll das Ergebnis
der Beratungen der Konferenz der Rachrichtcnagcnturcn
vom August v . I . über Tariffragcn , Verbesserung der lech
nischcn Verbindungen und das Eigentumsrecht an Nach¬
richten bilden.

Weiter wurde beschlossen , aus die
Tagesordnung der nächsten Vollversammlung

de« Völkerbundes
die Prüsung der Maßnahmen für eine beschleunigte
Einberufung des Völkerbundes bei Kriegs-
gesabr und der sich hieraus ergeberrden Verpflichtungen
der Völkcrbundsniitglieder zu setzen . Beschlossen wurde fcr-
»er. die noch im März zusammentretendc vorbereitende « cm
Mission sür den privaten Waffenhandel zu beauftragen , den
Entwurf einer Konvention sür die Kontrolle
der privaten Massenherstellung auszuarbeiten.
Die Kommission soll ferner dem Präsidenten des Völkerbund
rates einen Vorschlag sür die Einberufung einer internatio¬
nalen « onscrcnz in dieser Frage sür den Herbst des Jahres
übermitteln . Ter Präsident soll dann die Einbcrusung dieser
« onscrenz noch vor der nächsten Ratstagung vornehmen.

Tic nächste Sitzung des Völkcrbundrates findet Mitt¬
woch , vormittags 10 . 15 Uhr , statt.

Ein «teutsekes jüemoi »an «tum
rni » obei »scklefiseken Sekulfpage.

Gens , 8 . März.
Wie der Vertreter der Telegraphen -Uniou erfährt , ist in

den gestrigen Verhandlungen innerhalb der deutschen Dele¬
gation , die sich bis in die späten Abendstunden hineinzogen,
ein eingehendes Memorandum auSgcarbeitct worden , das
den grundsätzlichen Standpunkt Deutschlands zu der Scbul-
cntscheidung der polnischen Regierung in Lbrrschlesien dar-
lcgt . DaS Memorandum soll die Unterlage für die bevor¬
stehenden Verhandlungen über die oberschlesischc Frage im
VölkcrbundSrat geben. Es betont , daß nach Artikel 131 der
deutsch - polnischen Minderheitenkonvention die Entscheidung
über die zu besuchende Schule ausschließlich den E r -
zichungsbcrechtigtcn zusteht. Tie deutschenMinder¬
heiten in Lbcrschlcsicn leiden außerordentlich unter den
gegenwärtigen Zuitäiwcn , die zurzeit viele tausend Schul¬
kinder Kindern, überhaupt eine Schule zu besuchen , weil die
polnische Regierung sic zur Minderheitcnschulc nicht zulasse
oder die Eltern zwingen wolle, ihre Kinder in die polnisch«
Schule zu schicken. DaS Memorandum weist zum Schluß dar¬
aus hin , daß der Völkerbundsrat den Schutz der Minderheiten
übernommen habe. Er stehe jetzt zum ersten Male vor der
Ausgabe, seine Autorität in Lbcrschlcsicn zur Anwendung
zu bringen.

*

Unterredung Lirescmann — Vandervelde — Ehamberlain.
Gens, 8 . März.

Reichsaußenministcr Tr . Stresemann hatte beute um
1 .30 Uhr eine Ltesprcchung mit Vanderveldc . Um 6 Ubr er¬
schien Ehamberlain zu einer längeren Besprechung beim
deutschen Außcnminisicr . Für morgen nachmittag 5 Ubr ist
eine erste Zusammenkunft zwischen Stresemann und dem
polnischen Außenminister Zalcski vereinbart worden.

*
Rausklier in Genf.

Gens, 8 . März.
Ter deutsche Gesandte in Warschau, Rauscher, ist heute

mittag in Gens cingetrofscn.

M MWM SWlllW Iß W.
Die Verhandlungen in Gens werden zwei deutsch -polni-

schc Probleme zu behandeln haben , von denen das eine, der
oberschlesischc Schulstrcit , aus der Tagesordnung der Rats¬
sitzung steht, während das andere , nämlich dieWicderan 'nüp-
sung der Verhandlungen über den Handels - und Rieder-
lassungsvertrag , de» privaten Aussprachen Vorbehalten
bleibt , welche in Genf neben den ossizicllcn Sitzungen ver¬
laufen und sich immer mehr als ein gutes Mittel bewäbn
haben , lausende diplomatische und politische Fragen in Fiia
lungnahme der leitenden Staatsmänner und ikr .-r Sachre- -.--
rcnten zu erledigen.

Diese letzteren Besprechungen haben noch nicht begonnen,
werden aber wokl heute beginnen , nachdem auch der deutsche
Gesandte in Warschau in Genf cingclrosfcn ist . Dagegen bat
die zweite öffentliche Sitzung des Völkcrbundsrares die
Frage der Minderbeitsschulen in Lberschlesien bereits ve
bandelt und eine Lösung wenigstens vorbereitet . Man mutz
sich erst daran gewöhnen , daß in Gens in solchen Fragen
lokaler oder nationaler Rann Vertreter von Ländern bc
tciligt sind, die Tausende von Kilometern vom Schauplätze
entfernt sind und ursprünglich wobt kaum gewußt haben,
daß eine solche Frage überhaupt crisiicrt . So siel dem Per
trctcr von Eolumbien der Bericht über die oberschlesischc,,
Schulvcrhälmissc zu , eine Ausgabe, die er mit bcmcrtenswer
tcr Sachlichkeit erledigte . Tic rechtliche Grundlage bildet bc
kanntlich das Genfer Abkommen vom 15 . Mai 1922 , welches
das gesamte kulturelle Leben der Minderheiten in beiden
Teilen Lberschlesien« regelt . Es ist aus dem Minorität :-- ,
schutzverrrag vom 18 . Juni 19l9 ausgcbaur und bekennt sich
in seinen Bestimmungen über die Schule und die Erziehung
der Kinder der Mindcrhcitsbcvöllcrung klar und deutlich zu
dem alleinigen Bestimmungsrecht der Erzickungsbcrcchtig
ie» , das beißt , die Eltern haben allein zu bestimmen, welche
Schule ihre Kinder besuchen sollen. Dieses Prinzip gebt so
weit , daß nach Artikel 131 des Genfer Abkommens, in den«
man den Hauptstützpunkt der deutschen Stellung zu sehen
hat , der Entschluß der Eltern weder angczweisclt , noch ncich-
geprüst werden darf.

Bon diesem gewährleisteten Recht ist nun in Obcrschlc-
sic» in so weitgehendem Maße zugunsten der deutschen Schn
len Gebrauch gemacht worden , daß die polnische Schulver¬
waltung «ns nationalen Gründen und weil sie die zim-'b-
mcndc Vcidcutschung der Heranwachsende» Generation be
sürchletc, cingreifcn zu müsscn glaubte . Sic hat deswegen
zahlreiche deutsche Kinder von der Ausnahme in deutsche
Minderbeitsschulen ausgeschlossen und sich geweigert , den«
sche Schulen , die infolge der erreichten Besuchcrzadt ein
gerichtet werden sollten, zu eröffne» . Am deutlichsten ist
diese polnische Resistenz bei den Einschreibungen sür das
Schuljahr 1026/27 geworden , wo die polnische Verwalt »» '
von etwa 8000 Anmeldungen sür die deutsche Schule
!»0 Prozent mit der Begründung ablcbntc , daß die Eltern
nicht zur deutschen Minderheit gezählt werden könnten. Aus
die deutsche Beschwerde wurde die Sachlage von dem Präsi
deuten der gemischten Kommission, dem Schweizer Ealonder,
geprüft , dessen Gutachten sich vollkommen aus den deutsche»
Standpunkt stellte ; er entschied dahin , daß die Ablehnung
der Eltcrnanträgc durch die polnisch« Schulbehörde zu Iln
recht erfolgt sei und daß die betreffenden Kinder unvcrzüa
lich deutschen Schulen zuzusübren seien. Aber auch jetzt
weigert sich die polnische Regierung , diesem unparteiische»
Schiedsspruch Folge zu leisten und richtet ihre Anstrcngun
gen in Gens nun dahin , eine Acndcrung jenes Artikels 131
durchzusctzcn.

Bericht des columbischcn Vertreters war eine Zusam
mcnfassung dieser historischen Entwicklung , der rechtlichen
Grundlagen des Streites und der tatsächlichen Verhältnisse,
ohne daß er jedoch dem Rat eine Entscheidung vorschlägt.
Der Berichterstatter bat vielmehr , ihm zwei weitere Mitglie¬
der des Völkerbundes zur weiteren Klärung der Frage bei-
zugcbcn. Ans den Antrag des Vorsitzenden Tr . Strcsc-
mann wurden die Vertreter Hollands und Italiens hierzu
bestimmt, deren Ausgabe cs nun ist , dem Rat eine Ent¬
scheidung vorzuschlagcn. Beide Haiipkbctciligten , sowohl
Deutschland als Polen , werden nun bemüht sein müsscn,
die Entscheidung dieser Kommission nach ihre» Interesse»
zu beeinflussen. Tic dentschc Delegation bot nach einer ge¬
meinschaftlichen Beratung ein Memorandum ansgcarbeitet.
in welchem der deutsche Standpunkt noch einmal klar z»
sammengcsaßt und begründet wird . Es wird darin auch
aus die unhaltbaren Zustände bingewicsen , welche infolge
der polnischen Schulpolitik in Lberschlesien entstanden sind
Der kulturelle Hintergrund der Frage ist nämlich der , daß
polnische Schulen entweder nicht in zureichendem Maße
eriftiercn , oder wo sic bcstcben, schlechter sind, als die dem
sehen . So haben die Verhältnisse dazu geführt , daß zurzeit
vielen tausend Schulkindern überhaupt »nniöglich gemacht
wird , eine Schule zu besuche » . Nachdem sich der Völker
bund solidarisch als Schützer der Minderheiten verpflichtet
bat , wird er , zum ersten Mal praktisch vor diese Pflicht ge¬
stellt , sich der Ausgabe nicht entziehe» können, in den zcr
sakrencn Schulzuständcn Ordnung zu schassen , auch wen» er
in die peinliche vage kommt, Pole » llnrccbt und Tcutschland
Recht geben zu müssen.

Hierzu 3 Beilagen
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Den Slncti 'uek «ter Italkeiilfeken SB-
kläi -ungen in velegstionski 'eifen.

Gens, 8. März.
2 » den Kreisen der Volkerbundsoelegierlc » hat die

Mitteilung von der Raltsizierung des Beßaiabien -Abkommens durch Italic : , größte lieber raschung undgrößtes A » s s c y c n erregt . Tiefer Ratifizierung wird
allgemein größte Bedeutung zugemessen. Es läßt sich zur
zeit noch gar nicht uberscvcn, welche Gründe die italienische
Regierung veranlaßt baden , gerade im gegenwärtigen Au¬
genblick wabrenv der lenser Ratstagung eine derart schwel-wiegende außciwelitische Entscheidung zu sällen. Man
dürste in der Annalnne nicht ichlgcbc» , daß der italienische
Beschluß in Zusamnendang mit der jüngsten englische»Außenpolitik gegen Sowjctrußland steht. Tic italienische
Außenpolitik durste in ibrer Einstellung zu den englischenManen gegenüber der Sowjctnnion einen weiteren Schritt
gegangen sein, ferner muß in der Ratifizierung des
Bcßarabicn Abkommens durch Italien ein Schritt in der
Richtung der Lo -.-losuug Rumäniens von der Kleinen
Entente und eine Einkreisung Jugoslawiens gesehen wer¬
den. Tie italienische Telcgalion hat beute vormittag
außer der Tatsache der Rausizicrung keine näheren Mit-
teilunaen ergeben tasten.

*
Mas Paris aus «iem 6esensatr

Snglanrt kuUIanü kcklieüt.
Borlcilhastc deutsche Stellung ln Genf.

Paris , ß . März.
Tic in der Presse erschienene Mitteilung , daß der eng¬

lische Außenminister nach Gens mit einem ganz bestimmtenP l a n ; u m Z u s a m in c n s cd l u ß d e r c » r o p ä i s cki e n
Mächte gegen Rußland gekommen sei , findet nun
ihre Bestätigung durch die in Paris cinlauscnden Berichte
auS Gens.

To berichtet das bekannte Pariser Scnsationsblatt
, . E h ic a g o T r i v u nc " aus Gens : Tie Engländer wür-
den versuchen, die Teutschen und Polen zu einem gemein¬
samen Tcfenüvvakt gegen Rußland zusammenzuschlietzen.
In der englischen Telcgaüo » herrsche die Meinung vor , daß
ein Bruch mit Moskau unvermeidlich sei . Tie
Großmächte sähen die Wicdcrausrichtung der Blockade gegen
Rußland als das beste Büttel an , um die Roten zur Unter¬
werfung zu zwinge » .

Aebnlich berichtet auch die „ Information " . Tic
unterstreicht, daß die Genfer Verhandlungen unberechenbare
Folgen haben könnten, weil cs um die Organisationeiner neuen Kamps front Englands gegen
Sowjetrußland ginge . Es sei zweifellos , daß die
englisch-polnische Annäherung keine glückliche Auswirkung
auf die Beziehungen zwischen Tcutschland und
Polen habe . Es frage sich nur , ob Ebamberlain es durch¬
setzen könne, daß Tcutschland seine Politik gegenüber Mos-
kau ändere . Tics sei der heikelste Punkt der Verhandlungen,die in Gens der englische Außenminister führe . Tas „For¬
eign Ossice" könne augenscheinlich von Berlin nicht verlan¬
gen, daß cs Stellung gegen Moskau nehme. Aber cs halte
weniger Freundschaft und mehr zurückhaltende Beziehungen
für wünschenswert . Tic englische Taktik scheine darauf bin-
auszugehcn , eine Art moralischen und finanziellen Boykott
gegen Sowjctrußland durch die europäischen Mächte zu
schossen . Strcscmann befinde sich also in
einer ausgezeichneten L a g e^>

Tic „ Information " wirft dann die Frage auf , welche
Vorteile Strcscmann aus dieser Lage ziehen werde , und
kommt zu dem Schluß , daß ohne amtliche Kompensationen
Tcutschland seine bisherige Haltung nicht ausgcben werde.
Frankreich dagegen sei sür den Augenblick an den direkten
Verhandlungen unbeteiligt und nehme wie Jugoslawienund die Tschechoslowakeieine abwartcnde Haltung ein.

Auch das „Scho de Paris" unterstreicht die günstige
Stellung der deutschen Telcgation . Es läßt sich von seinemLondoner Berichterstatter nieldeu, daß England sich mit einer
Räumung des RbeinlandeS , aber nicht mit dem deutschen
Vorsitz in der saarländischen Regicrungskomniissioit einver¬
standen erklären würde . Ter Augendlicksürdiedeut-
schen Forderungen aus Räumung des Rheinländerund einen deutschen Vorsitz in der Saarregierung sei sonst
günstig gewählt. England , das mehr als je die rus¬
sische Trohung fürchte, könne der deutschen Reichsregierung,die in London als der Huber der Ordnung vor dem Tore Ost¬
europas betrachtet werde, nicht gut ihr Verlangen abschlageil.

NaNringlon » Einiaiiung ru einen
Vi -eimaekte konteren ».

Rcwnork, 8 . März.
Tic Washingtoner Regierung hat jetzt der englischenund der japanischen Regierung die Einladungzu einer Treimächtekonseren, zur Besprechungder Leeadrüftungssrage zugcfteüi. Tie Konsercnz soll nachdem 1 . Juni in Gens statlfindcn
Rach einer Erklärung de « Weißen Hauses hat die ame¬

rikanische Regierung vor der Einladung in London und To¬
kio Informationen darüber einholen lasten, wie sich Eng¬land und Japan zu einer Treimächlekonserenz stellen wür¬den. Tie Antworten sollen zu einiger Hossnung wegen des
Erfolge » der Genfer Junikonferenz berechtigen. Bon « Wei¬ßen Hause wurde erneut erklärt , daß Eoolidgr durch die
Stellungnahme Italiens und Frankreichs gegenüber seinemersten Vorschläge stark enttäuscht sei.

sseuei » kammepfieg poincarLs.
Paris , 8. März.

I » der heutige» Kamniersjtzung stellte Poincars nocheinmal fest, daß cs die Regierung sür ungünstig halte , den
Beschlußanrrag Vincent AuriolS in der Frage der provisori-
scheu Tchuldcnregclnngcn im gegenwärtigen Augenblick zudiskutieren . Er werde die Vertrauensfrage stellen und die
Stimmentdaltungen dabei als Gegenstimmen rechnen. Inden letzten Verhandlungen mit London und Washington seinicht » unternommen worden , was als Eingriff in di « Rechtedes Parlamentes bewertet werden könnte. Ter Abschlußprovisorischer Abkommen sei nur erfolgt , um dem ParlamentLeit zum Studium des Schuldcnproölcms zu lassen. Er gäbenur zwei Möglichkeiten, entweder glatte Ablehnung oder
Verschiebung der Ratifizierung . Tie Regierung übernehmesür die letztere Möglichkeit die volle Verantwortung . Poin-earS schloß mit dem Hinweis , daß die provisorischen Ab¬kommen Frankreich Gelegenheit gäben , die Frage der Ratifi¬
zierung der Schuldcnavkommcii unter bessere » Bedingungen
zu lösen. Tie Regierung rechne aus das unbedingte Ver-trauen der Kammer . Vincent Auriol stellte scst, daß er ausder Tiskussion seines Antrages bestehe . Taraus stellte Poin-catt die Vertrauensfrage . Tas Haus stimmte mit 350
gegen ISO Stimmen sür die Vertagung des sozialisti¬
schen Antrages und sprach damit PoincarL das Vertrauenaus . Gegen die Regierung stimmten die Kommunisten , die
Sozialisten , die Minderheit der Radikalsozialisten nnv einigeParteilose.

Tas Urteil in « Taug herty - Miller-
Prozeß.

Im Miller Taughrrty -Prvzeß wurde heute das Urteil
verkünde«. Ter ehemalige Verwalter de » feindlichen Eigen¬tum», Miller , wurde zu 1s Monaten itzesängni» und 5000Dollar Geldstrafe verurteilt . Ta über die Schuld Taugderly»keine Einigung erzielt werden konnte, wurde dieser sreige-
sprochen . «

0a » Er «Ib «be»i in Japan.
Ter amtliche Berich».

Tokio, 8. MärzRach einer M ltcilung de « Ministeriums de«Innern sind infolge des Erdbebens in Osaka undSakai so Personen gelöle» und 67 verwundet worden.Abgesehen von der völligen Lcrstörung von 13 Häusern undweitgehenden Beschädigungen an 32 weiteren Häusern ii,der materielle Schaven » ich : übermäßig groß. Da¬
gegen soll die Stadt Minevama, 50 Meilen nördlichOsaka, vollständig vernichtet sein.

*
New York, 8 . Marz.Rach Meldungen aut Japan versucht da» Tokioter

Innenministerium die Schwere der letzten Erdbebenkain
ftrophe zu verschlrirr», indem eS nur eine geringe Tolenzahl«« gibt . Richiamtliche Schätzungen geben die Lahl derToten und Verwundeten mit 5000 an . lieber
5V00V Menschen sind obdachlos geworden.

*
1774 Todesopfer in Japan.

Newnork, 8. März.Aach einer Meldung au » Tolio wird dort die Zahl der
Todesopfer des Erdbebens offiziell mit 4774 angc
geben.

*
Tokio. 8 . März.Ein infolge des Erdbebens In Osaka ausgebrockicueS

Feuer ist eingedämmt . Dagegen steht die Stadt Kokori
mit 32 OÜO Einwohnern völlig in Flammen. Tie Gesamt-
zahl der Opfer des Erdbebens in der Provinz Tango wird
aus über 1000 ( ?) geschätzt . Aus Flugzeugbcobachtungen er-
gab sich, daß zwei Drittel der Stadt Mincyama durch
Feuer zerstört worden ist.

*
verunglückte vrrgnugungsreisend «.

Tokio, 8 . März.Tie japanische Admiralität hat eine größere Flolten-eindeit nach dem Erdbebengeviet entsandt , deren Mann-
schatten sich an der Hilfsaktion zur Unterbringung der Ob¬
dachlosen beteiligen sollen. — Zur Zeit des Erdbebens desand
sich der Vergnügungsdampser „ K a l i s o r n i a " mit zahl¬
reichen amerikanischen und kanadischen Millionären an Bord
aus seiner Weltreisein Kobe vor Anker. Eine große An-
zahl Passagiere batte sich zum Besuche der Stadt an Land de
geben . Al diese sich auf dem Rückwege über den Landungs¬
steg zum Tampser begeben wollten , brach unter dem ersten
Erdstoß der Landungssteg zusammen und mehrere Passagierestürzten i n s M e e r . Es sind noch keine Nachrichten vor¬
handen , wieviel Personen dabei verunglückten.

Eine ZusammenkunftIdyssenS mit dem rumänischen Innenminister. Rach einer Meldung der »Luvta" aus Eanne» dal vor,
gestern eine Zusammenkunft zwischen Tftvslen . der vom FürstenHoocnlodc, dem Schwager des rumäntfchenKönigs, begleite,war . mit dem rumänischen Innenminister Goga ftaiigcsundcnWie weiter gemeldet wird, erwartet man in den nächsten Wocheneinen Besuch Tdvssens in Rumänien.

lieber» !», polnischer Offiziere nach Deutschland. Wie dieAbendblätter aus Warschau berichten , bar nach Meldungen der
polnischen Prelle der polnische Major Urvanowitsch vom 7z , In-fanlerie-Regiment die polnisch -deutsche Grenze ln voller Uniformüberschrittenund den deutschen Behörden seine Tienstc angedoien.Vor einigen Tagen da « der polnische H -iuplmann Kowalski , derbei der Svwnageabieilung beschäOigt war , ebenfalls die Grenz,überschritten.

*
Schweres Eisenbahnunglück In Rumänien.

30 Kilometer von Bukarest entternt fließen gestern in tväter
Rachistundc zwei Güierzüge zusammen . 30 Waggons wurden zer-stön. fünf Babnbeamte getötet, mehrere andere ver-wunvel. Ter Perlet» nach und von Bukarest war zwöls Ziundenunterbrochen.

Storni an eine Freundin.
Zwei unbekannte Briefe des TichtrrS an die Malerin und

Schriftstellerin Hermione v . Preuschen.
Mitgctcilt von Paul A . Schmitz.

Tie folgenden Briese — die der Dichter als väterlicher
Freund an das junge , künstlerisch begabte Mädchen richtete,
sind mir von privater Seile zur Verfügung gestellt worden.
Sic sind menschlich so interessant und tvpisch sür Storms
Stellung zur Frau , daß sic der Veröffentlichung wert er¬
scheinen . Ter erste Brief lautet:

Also, meine junge Freundin , ich soll den Pädago¬
gen spielen ? Tas steht ja eigentlich dem Posten übel an.
Aber — da Sic cs wünschen, so mag 's drum sein!

Ich s. hc als guter Tcuischer die wirtschaftliche Tüchtig¬
keit , und zwar im hausbackensten Sinn , als das Fundamentder weiblichen Bildung an . Geist und kunstreich darf mir
eine Frau nur sein, wenn mir , sowie ich ihre Schwelle be¬
trete , überall der Geist der Ordnung und der Sauberkeit —
und zwar in dem unerbittlichen SchlcSwig-HolsicinischcnSinne — entgegen atmet . Von einer Frau , wie ich sie
wünsche, verlange ich freilich, daß sic nicht nur dies bewäl¬
tige , sondern sich auch die geistigen Interessen des Lebens
aneignc . Aber das erste ist schwer und zeitraubend , wenn
cs perfekt geleistet sein soll : nebenbei kann das nicht betrie¬
ben weroen . Soweit cs damit vereinbar ist , bin ich natür¬
lich dafür , daß auch die Frauen jedes Talent , das sie besitzen,
möglichst ausbilocn . Ist das Talent hervorragend , so istnatürlich auch die Ausnahme berechtigt, und die Frau magdann alles andere beiseite lassen. Sie mag dann auch sehen,wie sie mit dem dadurch cntstehendcu Zwiespalt fertig wird.

Zeichnen und malen Sie nur tüchtig daraus los , und
daß Sie über das Tilettantengepinsel hinaus wollen , ist
ganz recht . Aber dann lassen Sie das Rovellenschreiben.
Ich meine , die Zeit verwenden Sie besser aus Stift und
Pinsel . Toch schicken Sie immerhin Ihre Skizze: ich werde
ia dann sehen. Und « ine Zeichnung von Ihnen aus meinem
Weibnachtstisch — das wäre sehr nett.

Nicht wadr , der Poet hat beute viel von seiner Poesiebei Ihnen verloren ? Aber glauben Sie mir , meine junge
Freundin , wer durch die gcwissenbasie Erfüllung der kleinen
trockenen und hausbackenen Pflichten die Poesie des Lebens
einbüßt , der bat niemals etwas der Rede Wertes davon
besessen . Theodor Storm.«

Ter nachstehendeBrief ist des Tickters Antwort aus ein
Schreiben des MädckicnS an den väterlichen Freund , in dem
sie ihren Besuch im Hause StormS anmelvet . Storm wie-

dcrbolt seine frühere Einladung an die junge Freundin und
südrt sie — wie er schreibt — mit den folgenden Zeilen in
seine häuslichen Vcrdälinisse ein , damit sic nicht in einen
Kreis ihr völlig unbckaiinicr Menschen komme . Tcs Dichters
Worte zeichnen das Bild einer außerordentlich sympathi¬
schen , warmen Häuslichkeit. Er schreibt:

„Meine liebe, junge Freundin ! "
Ein Hausen Sorgen und eine Arbeit , die notwendig

fertig werden mußte — die Novelle „Karsten Kurator " ,nächstens in Äcstcrmanns Monatsheften — batte mich die
Beantwortung von Frcundesbricfen bis zu oder nach den
Ferien zurücklcgcn lassen: auch Sie würden jetzt Antwort
aus Ihren erste » , mir sehr lieben Brief erhalten haben . Ihr
zweiter , der hoffentlich zu persönlicher Bekanntschaft führenwird , veranlaßt mich . Sie , was ich » och nicht getan , etwasin meine Familie einzusührcn . Sie werden daran zugleicherkenne» , wicvick das Leben von mir fordert . Außer einer
sicbzebnjädrigcn , in Pension bcsindlichen Tochter, Lucic,bade ich augenblicklich meine sieben anderen Kinder zuHause : den ältesten Sodn Hans , « laminierten Mediziner,der mir allerlei Sorge gemacht, jetzt aber von hier aus eine
Stellung sucht , die — ich denke — auch bald gesunden ist,Ernst , Referendar , der hier seine vorgeschriebe»« Zeit beim
Rechtsanwalt arbeitet , ein mir innerlich sedr ähitlichcrMensch, Karl (er war in Stuttgart ) , der „stille Musikant " ,der nun , sich weiter als Gcsanglehrer auszubildcii , AnfangOktober nach Berlin gebt, Lisbctb . meine zwciundzwanzig-jährige Tochter, die Ihnen gefallen muß , der ich leichtsinni¬
gerweise erlaubt habe , ein paar Jabre auss StuttgarterKonservatorium zu geben, und die auch Anfang ( 6 . oder 7 )Oktober abrcist — alle diese großgcwachsene» Menschen, mirüber den Kops gewachsen, dann meine träumerische vierzehn¬jährige Ebbe zElsabe), eine zwölfjährige Gertrud lgcnannlTolle ) und Friedrike ( genannt To ) neun Jabre . Tie erstensieben Kinder der Frau , die ich ein Jahr nach Rückkehr indie Heimat verlieren mußte ; Todo , da- einzige Kind meiner
jetzigen „Frau Tö ". Sie und ich stehen also inmitten dieses
großen Kreises.

Nickt allein , weil ick erst zwei Wochen sort gewesen,sondern auch der vielen Tinge , die für die abrcisenden Kin¬der jetzt zu bedenken und zu beschatten sind, kann ich jetztvon vier nicht fortgcbcn . Aber wollen Sic Ihren alten
Freund persönlich kennen lernen , so kommen Sic am Sonnabend Abend . 30. d . M . . und bleiben Sonntag — wo ich jaden ganzen Tag frei hätte , auch rndt der große Ausrüslungstrubcl an dem Tage — über . Wenn Sic Monkagmorgcnvon hier absabrcn , sind Sic drei Uhr Nachmittag wieder in
Hamburg . Von dort würden Sic Sonnabend "Mittag ein

oder zwei Uhr absahrcn müssen. Sie sind dann abends
sieben Uhr vier . Bei unserem besetzten Hause würde ich Sic
und Ihre Freundin freilich bitten müssen, im Hotel Tdomas
Nachtquartier zu nehmen ; im übrigen aber würden Sic
unsere Gäste sein.

Ihr Bild , für das ich herzlich danke, lmt mich fast verwirrl : ich kann mir gar nickt denken, daß der etwas männ
licke Kops des ersten Bildes derselben Frau gcbört . Tics
zweite ist das Bild eines Weibes , der ich gern das Haar ausder Stirn streichen würde , nm ihr zu sagen : „ Hermine , ja,du hast ein Herz !" Und bei diesem jungen Weibe soll ich
unglücklicher Verfasser von , , .̂ gui « «udrutzruus " die Schaltcnrolle de - väterlichen Freundes übernehmen ; sie wird mir
ruhig lächelnd in die Hand gedrückt, denn solche alte Schat¬ten baden ja kein Blut mehr in den Adern , oder dürfen es
wenigstens nicht mehr baden.

Nehmen Sie dies sür Poesie , liebe Freundin , aber cs
ist ein Unglück der Poeten , daß Herz und Phantasie so spätbei ihnen altern.

Run aber — kommen Li « ; ich fürchte nicht, daß es nickt
auch Ihnen , wie schon so vielen Menschen, bei uns gefallenwird . Sie sprechen in Ihren Briefen über das , was Sieetwa vom Leben verlangen können. Verlangen Sie recktviel , aber vergessen Sie dabei nickt, daß da- , was wir in
dieser Hinsicht das Leben nennen , zum allergrößten Teilwir selber sind.

Mit diesem schönen Weisheitsspruch schließe ich sürheute und bitte nochmals : kommen Sie , und zeigen Sie es
möglichst bald an.

Nicht zu vergessen, meine noch recht jugendliche Mutter,die das alte Jomilienhaus bewohnt , würden Sie vier aucdkennen lernen.
Ihr alter Freund

Theodor Storm.
Tie größt« Buddha Statur . Sin neuer Leuchtturm . der amHafen von Naqosa, der etwa 120 Kilometer nordöstlich von Kiotoliegt , ln Gestalt einer riesigen Buddha-Stawe in Beton errichtetwurde, stellt die größte Buddba-Ftgur dar, die e » bt«ber gib ».Dieser Buddba, da« Geschenk eine « Hasenveamien von Nagosa,Salkickü Pomada , der schon viel für die Verbesserung de« Hafen«getan bat. wiederbolt die berühmte Buddba-Tarftellung vonKamakura in gewaltigeren Ausmaßen. Tie Slawe ist 72 Fußdoch, bat tn der Mitte einen Umfang von S2 Fuß . An der Stirn,wo sich bei den gewöhnlichen Buddba- Figuren ein Edelstein be¬finde, . leuchtet vier ein elektrische» r- sch , von lOOOO Kerzen Stär !«weit über den Hafen al« Signal sili die 2eesabtt.Ti» Mittwock -Sgrsellschas». Ter bekannte Huniorili Lavdirverfeindet . Och einst in Berltn mit einer Gctelltchati von KünN-lern. die ss» . Mit,woch«g«sell»chasi " nannte. Bon nun an schrieber den Namen siet« so : Miitw -ochr -g-esci-l-schasr.
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Erstes Hallenturnier des Inder Reitklubs.
Ein ausverkaufte » Haus , volle Felder , glänzende Leistungen , reibungslose Abwickelung

Zum ersten Mal« baue - der Jader Rcttkluv vsil 1908 die
Reuerettie de« Lande » zu einem Hallenlurnier ln lcoicr prächtigen
«ietlhalle in Jaderberg enlbolen, Zahlreich waren von allen
Zeilen die Nennungen e,«gegangen , »o daß uiiisastende Vorbcrei-
mngen erforderlich wurden, die von de» beiden Vorsitzende » de»
gaftgevenden Vereins, A , T a p t c » - Jaderaußendeich und W.
Tiekman n-TiekmannSbauIensowie dem 2chrislwan L « ü « ie
und vielen sreiwilltgen Heilem in umsichtiger und umlaiiender
Leise getroffen waren, und so klappte alle » , wie am Schnürchen,
.im Montag irasen die Pferde mit ivren Netter,, ein . »nd in ganz
Jaderberg gab e» feinen Pserdestall, der nicht Loglervesuch de-
iommen hätte, Für di« Unierdnngung der Pfcrde während der
Konkurrenzen war neben der - alle ein großes Zelt erilchi « Wor¬
ten , da » mit 70« Quadrat »,eiem Plan gedeckt war . Vier Mann
waren dauernd damit beschäftig, , die Regenmengen mit Stöcken
wegzudrucken , die da » Zeit zu zerreißen drohten , Ta nun in den
leisten Tagen vor dem Turnier auch die vasstven Besucher von
allen 2eiten in großer Zahl gemeldet wurden, so mußte » außer
ten beiden Galerien in letzter Minute in die Reitbahn selbst noch
.'00 2 «able gestellt werden Und dann kam der 2irom der Zu¬
schauer, Nus dem großen Platz vor der - alle staute sich ei» Auto-
rark , wie er in ähnlicher Aurdehnung sonst nur bet
bedeutenden Rennen in Oldenburg gesehen wurde,
kein Wunder, war doch zum Beispiel am Mitt¬
woch weder in Oldenburg noch tn ganz Buliavingen
ein MietSanto zu bekommen . Und obwohl aus der gegenüber¬
liegenden -Zette der Halle, neben der beliebten Stablhclm-
kapelle aus Oldenburg , au» noch viel « Zuschauer Platz fan-
den , mußten dennoch manche unverrichteter Zache »mkebren.

Unter den Gästen bemerkte man au» der grotzberzogltchen
Familie den Erbprinzen von Walde ck, den Syndikus
de» Züchterverbände» , v . Knobelsdorfs, den Lorfitzenden
der KörungSkommlision. Lekonomterat M e n n e n - Bilden» ,
den Vorsitzenden de» Züchterverbände» , Lekonomterat Wil¬
len - Borgfrede, den Vorsitzenden der Lldenburgischen Reim¬
und Retterveretne , H u l l m a n n < Etzhorn, Oberstleutnant
Weber, und andere Offiziere der Reichswehr, Außerdem
weilten die Tortmunder ,freunde de » Rinkeroder Reirerver-
etn » al» Gäste bei den Jaderbergern zum Gegenbesuch von
den Dortmunder Freudentagen der.

Pünktlich um 4 Uhr begannen die Kämpfe, und obwohl
dt« einzelnen Nummern fast ohne Pausen blnrereinander ab-
gewtckell wurde» , dehnten sie sich dt » nach 88 Uhr au» , Ta
zur leiblichen Ziärkung ein große» Verpflegung» ,elt Gelegen¬
heit bot, so blieb da» Publikum bi » zum Schluß mit vollem
Interesse bei der Sache . Dazu waren die wechselnden und
stet» fesselnden Bilder aber auch völlig angetan . Stet » gab
e« volle Felder . Tie zahlreichen Bewerber, deren Namen dar
Programm enthielt, waren tn erfreulichem Gegensatz zu man»
anderer Veranstaltung auch fast ausnahmslos zur Stelle. Tie
Preisrichter hatten bei den vielen hervorragenden Leistungen
kein leichte » Amt, um den wirklich Besten zu ermitteln , Ta
aber dies verantwortungsvolle Am , in den bewährten Händen
der Herren Hofstallmetfterv , Knobelsdorfs, Oberstleutnant
Weber und Gustav Hullmann lag. so kam es weder
zu Protesten noch zu Reibungen.

Ter Fader Reirklub erSfsnele den Reigen der Vorführungen
mit dem Konkurrenzrctten, In schmucker Tracht und schneidiger
Haltung rirren die 9 Bewerber aus ihren prächtigen Tieren ein
und zeigten tn den verschiedensten Gangarten und Laufarten und
Sprüngen ihre Kunst , reichen Beifall erntend, Ten Wanderpreis
errang ein Schüler der Reil- und Fahrschule de» Fader Rcil-
klubS , die st» eine » ständigen Aufblühens erfreut.

In mehr als einer Beziehung bemertentwen war dar Ko»-
kurren,retten der Reitlehrer, da » vier zum ersten Male im Olden¬
burger Lande gebracht wurde. Ta» glänzende Ergebnis dieser
Konkurrenz , an der sich 13 Herren beteiligten , rechtfertigt den
Wunsch , daß sie zur ständigen Einrichtung unserer Rennen wird.
Einen rech, spannendenVerlaus nahmen die Jagdspringen in drei
Schwierigkeitsstufenmit einer Gelamtbeteiligung von 5-' Reitern.

Eine hübsche Abwechslung bildete wieder die Eignungs¬
prüfung für Zweispänner. Ta » ttonkurrenzreiien für Mitglieder
ländlicher Reitervereine aus oldenburgischen Pferden batte eine
derartig starke Beteiligung gefunden , daß bereit» um 2 Ubr eine
Vorprüfung bane statlfinden müssen , damit eine einwandfreie
Wertung ermSglicht wurde. Tie 30 fungfrtschen Reiter auf ihren

prächtigen Pferde» , dl« die ganze Halle füllten , boten einen präch¬
tigen Anblick . Ten wirkungsvollsten Abschluß bildete die Eig¬
nungsprüfung für Einspänner, Für all , Nonlurrenzen Ware»
wertvolle Ehrenpreise gestiftet . An den Zprungkonkurrenzenund
dem Konkurrcnzreiienfür Reitlehrer waren auch Mitglieder der
Reichswehrbeteilig!, deren Teilnahme um so höher an,verkennen
ist. al » sie ihre Pscrde unmittelbar »ach dem Rennen zum
Manöver verkrachten mußten . Bet diesem gemeinsamen Jagd¬
springen waren die Mitglieder der Reilervereine mit ihren
schweren Oldenburger Pferden im allgemeinen etwa» benach¬
teiligt. um so größer war der Anreiz bei der schärferen Kon¬
kurrenz , die besonder » auch für die Weiterarbeit der Vereine
lockende Ziele setz».

Ein flotter Ball vereinte alle Teilnehmer noch lange in
frober Harmonie, Herrn Witte» Küche und Keller bewährte
sich wieder einmal auf» beste , und die schneidige Tanzmusikder
Stadlhcliiikapellc tat dar ihre.

Ter l , Vorsitzende de» Jader Reiiklub« , A , Tapken.
nahm die Siegerverkündung vor. In herzlichen Worten be¬
grüßte er die Erschienene» und dankte für das für den edlen
Reitsport bewiesene Interesse, insonderheit den Kämpfern für
ihre Teilnahme, den Preisrichtern und ihren Helfern, den
Stiftern der prächtigen Ehrenpreise und den vielen, die durch
Rat und Tat zum schönen Gelingen der Veranstaltung veige-
tragen hätte» .

Hosftallmeisier v . Knobelsdorfs beglückwünschte den
gaftgevenden Verein zu der wodlgelungenen Veranstaltung,
die dem oldenburgischen Reitsport einen erfreulichen Antrieb
gegeben und den Freunden au» Rinkerode bewiesen habe, wie
hier sür die gute Sache gearbeitet wird-

Namens der Gäste auS Westfalen sprach Landrar Wte-
kelmann den Gastfreunden den herzlichsten Tank au » für
die prächtige Ausnahme und die aufrichtigste Anerkennung für
die glänzende Veranstaltung , die kür den Reitsport tn ganz
Tcutschland vorbildlich und ein guter Schritt tn der Wteder-
aufbauarveit für da» deutsche Vaterland sei.

Nachstehend die Stegerliste:
>. Konkurrenzretten des Jader Reitkluvs (ein Wander¬

pokal mit Schleifenc : 1 , Sagemüller - Bockborn auf Wallach
» Turmwartd " . 2 . Job , CordeS-Außendcich aus Slute . Blu-
rrienfräuletit" . 3. R, Harm» auf G , Pundts -Jaderberg Stute
. Keltlca" . 4 G. Springer -Autzendeich aus Stute . Novelle" .

II Konkurrenzrctten kür Reitlehrer der oldenburgischen
Retterveretne und Retter de» frühere» und fettigen aktiven
Heeres sein Wanderpokal und drei Ehrenpreise- : a > für Zivil:
I , W , Wendte fen . auf FuchSwallach . Komandeur" . 2,
Schröder - Rastede aus S - K . H , des Großherzog» Wallach
. JahreSlauf " . 3. H , Eourlb -Frteschenmoor auf Wallach . Ale-
rich " , b) für Militär : 1 . Gesr, Bakkow aus Rappe . Diana ",
12. MGK. IR . 16. 2. Feldwebel Zier , aus Wallach . Teile»" .
12. MGK. IR , 16. 3. Obergefr, Büscher auf Oberst !, Derber«
FuchShcngst . Evrbardt ".

lll . Jagdspringen Klasse A , Hindernisse von 0,70 bis I
Meter Höhe isüns Ehrenpreise- : 1 . A , W . ÄtllmS -Stollvamm
aus Wallach . HanS" . 2. H . H . Hullmann-Wabnbek aus Wallach
. Prinz " . 3. E . Kletnicymidr auf Job . HicnenS-Wieselstede
Wallach . HanS" . 1. R , HarmS aus S PundtS -Jaderberg
Stute . Eeltica" . 5. G, Wiemsen-Borgstedc aus schwarzer
Stute . Gerhardine " ,

iv , Jagdspringen » lasse B , Hindernisse von 1 bis 1,10
Meter Höbe (fünf Ehrenpreise- : 1 , Lberltn . Rehle auf FuchS¬
wallach . Zttzcwtck " , 2. A . W . WtllmS-Siollvamm auf brau¬
nem Wallach . HanS" , 3 . Lberltn . Klosterkämver auf brau¬
nen, Wallach . Teiles" . 1 . Lberltn , Rehs« aus Haupimann
SchwarzenbergerS Wallach . Tankwardt " . S , Utfsz . AkberS aus
, -Amere Turenne " .

v . Jagdspringen , Klasse M,, Hindernisse von 1,10 Meter
vis 1,20 Meter (3 Sbrenpreisec 1 , G- Kleinschmidt auf Job.
Htenens-Wtefelstede Wallach Hans . 2- Wtechmann-Ranzen-
büttel. 3 . A , W . Willms -Stollbamm aus vr. Wallach HanS.

VI. Eignungsprüfung sür Zweispänner <3 Ehrenpreise) :
1 , Strodldoff mit G , PundtS -Jaderverg Wallachen Emigrant
und Goliath , 2. Job . BüNng-Ecksleth mit scknv . Stuten Zaun-
vuche 1 und 2. 3. F . Bteleseld-Jetvauscn mit Ang, BllsingS-
Streek Stuten Lindenblüte und Ltndcnwirttn.

VII. » onkurrrnzrelten für Mitglieder ländlicher Reiterver-
eine auf oldenburgischen Pserden cif Ehrenpreise) : 1 Georg
Zchtldt -Außendeich aus H WoUmannS-Ovelgönne Wallach
David. 2. A , W , Willms - Ztollvamm auf Wallach HanS, 3.
H. H . Hullmann-Wahndek auf Stute Geschworene 4. W
Wendlc-Oldenburg fr. auf Stute Armbilde, 5 . G Strodtbots
auf G , Pundts - Jaderberg Sture Tersiin,

> III , Eignungsprüfung für Einspänner : 1 , H Wo > man»
Ovelgönne mit Sture Geinie. 2. G. Strodtvoss mit G Pundts-
Jaderberg Wallach Goliath , 3. H , Bavenbruch- Holzhausen mit
schw, Stute Hilma, 1, Frau Lourth -Frteschenmoor mit Fuchs
Korinthe 2.

Leiste Kaälomeläuiigeii.
Neue Erdstöße in Japan.

Pari » , 9 , März,
Wie sich dir Morgenprrss « aus Tokio melden läßt , ist

nach den Feststellungen deö Observatorium « von Osaka da»
Erdbeben von Montag das stärkste , was in Japan feil 1854
verzeichnet wird . An den mit Schnee bedeckten Eisenbahn
körpern befinden sich Tausende von Flüchtlingen ohne Nah
rung und Obdach. Gestern nachmittag wurden neue Erd¬
stöße verspür «, die eine ungeheure Panik unter drr Bevöl
Irrung Hervorriesen. »

Englische Genugtuung.
London , S . März.

Zu ocr Ratijikalio » des beßarabischen Vertrages vom
Jahre 1920 durch Italien schreibt der diplomatische Kor¬
respondent des „ Tailn Telegraph "

, daß diesem
Schritt Mussolinis besondere Bedeutung zukomme, da der
Vertrag olme die italienische Ratifikation bisher unwirksam
gewesen sei . Es sei jetzt sür Rumänien möglich, beim Völ¬
kerbund entsprechende Schrille zu unternehmen und Ruß¬
land als Angreifer erklären zu lassen, wenn die Rote Armee
jemals die beßarabische Grenze überschreiten sollte. Tie
Haltung Mussolinis in dieser Frage sei besonders berner-
kenswerl im Hinblick der Beziehungen der zivilisierten Welt
zu Moskau . Tie Sowjctregierung werde sehr wenig erbaut
von diesem Schrill sein, da er zeige , daß Rom nicht
länger an den guren Willen der Sowjets
glaube, sondern zu der Ueberzeugung gekommen ist , daß
die westlichen Mächte sich gegen die panasiatiscken Bestre¬
bungen Moskaus zusammenschlietzenmüßten.

*
Abschluß der französischenglischen Jnduftriellerr-

besprechungen.
London , S . Mär;

Tie Verhandlungen zwischen den britischen und sranzo-
fischen Industriellen sind gestern abgeschlossen worden . Tie
Konferenz wird als in jeder Beziehung erfolgreich und be¬
deutungsvoll für die internationale Zusammenarbeit bczeich
ner. Man ist übereingekommen, jede Gelegenheit einer Lu
scmmenarbeit zwischen den Wirtschafrsverbänden beider
Länder zu benutzen. Man rechnet damit , daß die an den
Verhandlungen beteiligten Delegierten noch vor der Weli-
wirtschaflskonfercn ; in Paris Zusammenkommen.

Der Erfinder der Okarina tödlich verunglückt.
Nach einer Morgenblättermeldung aus Vicenza stürzte dort

der 87jährige Lnigi Litvcstri. der Erfinder der Okarina , aus
dem Fenster seines Hauses und verstarb, Silvestri halte einem
Maskcnzug zugescben und dabei das Gleichgewicht verloren,

Autounfall der Sängerin Leisner.
Tie bekannte Altistin. Kammersängerin Emmi LeiSner,

erlitt , na» den Morgenblättern , am Dienstag einen Auro-
unfall. In Wilmersdorf stieß ihre « rafrdrosaike mit einem
Lieferwagen zusammen, Tie Kammer'ängerin wurde am
Kopf verletzt.

Untall des Tampsers „Deutschland" vor Rrwhorl.
Bel der Stnsabn in den Hafen von Newhork lles der

Tampfer . Deutschland" tn der Nähe von Stalen Island aus
Grund . TaS Schiff konnte nach einer Stunde wieder flott
gemacht werden.

„Die Keimkehr des Odysseus."
Wilamowitz über die Entstehung drr Ldnssee.

Ulrich von Wilamowitz -Moellendorss , der Altmeister der
klassischen Philologie , veröffentlicht soeben in der Weid¬
mann s ch c » Buchhandlung zu Berlin ein neues Werk,
in dem er seine vorher der Ilias gewidmeten Homer Studien
sortsetzt und unter dem Titel „ Tie Heimkehr des
OdysseuL" die Odyssee dedcmdelt. In der sortlausenden
Erklärung der Gesänge scheidet er die einzelnen Dichter von
einander , deren verschiedene Werke später von einem Be¬
arbeiter zu jener einheitlichen Gestalt zusarnmengesaßt wur¬
den. die wir heule besitzen . Tiefer Bearbeiter ist aber von
älteren Epen nicht nur stofflich abhängig , sondern bat den
größten Teil seines Gedichtes von diesen Vorgängern einfach
übernommen , Tie erbaltenen Gedichte stammen nach den
Beobachtungen von Wilamowitz aus verhältnismäßig später
Zeit , aus den Jahrhunderten von 850 bis 550 : freilich liegen
die Stesse selbst sehr viel weiter zurück und führen in man¬
chen Teilen bis in das srühgriechiscb« Heldeiizeitalter , in die
Epocke der Völkerwanderung.

Ter Bearbeiter war ein Dichter, „ dessen 'Neigung sich
von dem Heroischen abwandte . Ihn reizte das Leben, auch
das der niederen Stände , das Bukolische," Toner der idyl¬
lisch« und märchenhafte Zug , der die Odyssee so stark von der
JliaS unterscheidet, „Es ist einmal ein Dichter gewesen," so
denkt sich der große Philologe die Entstehung , „der die Phä-
aten alS das glückselige Völkchen darstclltc, wie wir sie kennen,
und den Ldnsieus ihnen seine Irrfahrten erzählen ließ , wor-
aus sie ihn heimbrachten. Das war ein vollbesricdigender Ab¬
schluß , und er wird gleich an ihre Küste getrieben sein, als
ihm die Eharybdi » sein Schiss zerstört hatte . Tie nächste
Erweiterung mag nick» nur Kalvpso hinzugesügt haben , son-
der» auch den besonderen Zorn d«S Poseidon ; 20 Jahre
mußte er erst von der Heimat serngehalten werden , als die
Kämpfe in Jtbaka bin -utraten und sein Sohn mithandelte;
mindestens da- erster« wird schon sehr srüh. vielleicht unab¬
hängig von jenem EpoS , erfunden sein. Das alles reicht
noch in die Zeit der höchsten Blüte deS Epos , die Zeit
HomerS, der sich seiner wahrlich nicht zu schämen Hütte . Aber
ganz anders alS in der JliaS «st in der Odvssec daS Ur¬
sprünglich« überwuchert .

" So bietet die Ldnssee eine sehr
stark überaidetteie , in Jonien entstandene Darstellung der
Irrfahrten , deren Kern no» in die Zeit unserer JliaS . floss-
lich sogar » och weiter zurückreich «,

Wilamowitz erklärt die Entstehungsgeschichteder Odvssec
durch sehr anschaulich« vergleiche mit der alten deutschen
Dichtung. Die Sänger , die diese Schiftermärchen vorfrugen,

entsprachen dem deutschen Spielmann . TaS ritterlicke Ele¬
ment , das in der mittelalterlichen Form der Heldensage so
stark bervortritt , ist allerdings in diesem Sinne in der An¬
tike nicht zu finden . Tie altgricchischcnRhapsoden aber stan¬
den dem Stojse kaum anders gegenüber als die Tpiellcme
des Mittelalters und üöcrnabmcn fremde Gedichte in ihre
Schöpfungen , wie dies im Nibelungenlied und anderen
mittelalterlichen Epe» der Fall ist . Ebenso findet die Ent¬
stehung aus älteren kurzen Liedern , die zu breiter epischer
Darstellung zusammengewoben werden , eine Parallele auf
germanischem Gebiet , wo man diese Entstehung des Epos
auS dem lurzcn Liede nachgcwiescn hat.

Tie Odvssecsühn in eine ganz andere Welt als die Ilias.
Hier herrschte nicht mehr der Geist deS Heldenzeitaltcrs , son¬
dern wir besolden uns in der Märchenwelt der griechischen
Schisser,'agen und der Novelle, die nur an heroische Namen
anknüpst und sich leichteren Formen deS Fabulieren » über¬
läßt . Tas Ganze ist nicht mehr die Heldengeschichte, die den
Stolz der Nachkommen und Vollsgenosscn erbebt, sondern
mehr eine liebenswürdig « Erzählung von Geschichten , in der
die alten Vorstellungen eine starke Umformung erfahren
haben . ES ist ei» weiter Weg. der von den ursprünglichen
Phäaken der Sage , den unheimlichen Fährleuten des Toten-
schisscS , zu den behaglichen Bewohnern einer glücklichen Insel
führt , und ebenso ist cs mit Odysseus, der ursprünglich ein
Stammessürst aus den Zeiten der Völkerwanderung war , aus
der entlegenen Insel Jthaka lokalisiert wurde , die zu diesem
Helden von Irrfahrten gut paßt , und sich dann zum listen¬
reichen Abenteurer entwickelte.

Schönheit In die Küche ! Ein Engländer . Horace Newle, der
mit den kulinarischen Genüssen seine » Landes gar nicht zu¬
frieden ist, glaubt den Grund dafür entdeckt zu haben, warum
in Großbritannien so einförmig und lieblos gelocht wird . Er
macht dafür dar düstere und ungemütliche Aussehen der Turch-
schniltSküche verantwortlich. Wie kann eine Köchin , so fragt er.
in Stimmung lammen, wenn sie In einem öden Raum schassen
muß, mit häßlichenMöbeln, die ihr leine Bcquemlichleitbieten?
Man soll Licht und Farbe in die Küche bringen , soll die Wände
bunt anftreicbcn und mit schönen Bildern verzieren: man soll
bequeme Sessel hineinstcllen, damit die Kochkünstlerinncir in
Muße über neue Gerichte Nachdenken und scböpserische Ideen
empfangen lonnen, Ei » paar Bücher gehören tn die Kückic. ei»
paar Blumen , kurz alles, wa« einen Raum wohnlich macht , was
FAude und Hcilerteil bineinbrmat und die GcisteSkrösic an«
regt Auch die Kecviopse und ionstig . n Gefäße iollen nick » io
niicbter » und schmucklos sein , sondern zu Kunstwerke » auS-
eftaliet werden, damit di « ivnen innewodnende Schönheit sich
er Köchin inineilr , die dann auch „in Schönheit" lochen werde.

Juan Manen.
Konzert im Casino,

Für Künstler , die auf eigene Rechnung Kunstreiscn un¬
ternehmen , ist heute schlechte Zeit , in Oldenburg . Toch die
Treue ist kein leerer Wahn , und Mam -n ist den Olden
bürgern schon vor den, Weltkriege bekannt gewesen. Vor
drei Jahren sahen wir ihn nach der langen Zwangspau,c
wieder . Gestern vermochte der elegante Spanier von neuem
den Saal bis auf den leyien Platz zu füllen . Welcher
deutsche Künstler könnte vor uns hinrretcn und aus die dicht
besetzten Stuhlreihen weisen : ausverkauft ? Und — Manön
mag verzeihen — unsere Künstler hätten es nicht weniger
verdient . Wir sind Teutsche mit deutschem Musikempsrnden.
Tie Zeit sür das äußerliche Virtuosentum war für uns vor
dreißig Jahren ; aus ManLn spricht der Romane mit der
Liebe zum technischen Schauspiel . Mozart geht ohne tic
seren Eindruck vorüber , Romanzen von Beethoven nehmen
die Verbindung mit dem Komponisten — Manön auf . Fünf
Mal steht der Name Manen auf dem Programm , entweder
als Bearbeiter oder als Komponist. Das ist uns zuviel des
einen Mannes , der schöpferisch längst nicht so viel zu sagen
weiß wie der Virtuose . Bei einer Balada verspürt man
unbezähmbaren Hunger nach guter Hausmannskost und
nach dem Niggerstepp möchte man sich zurückzieden. Gewiß,
der Spanier mit seinem hoben Können ist unS Willkomm«
ner Gast : er ist Meister des kostbaren Instruments , aber
leider nicht des deutschen Geschmacks . Vielleicht verlange,>
wir zuviel von dem anders Gesinnten , der sein Beste» in
jeder instrumentalen Hinsicht zu geben verstellt, im end
losen Strich wie in all den halsbrecherischen Kunststücken:
wir sind Egoisten , wenn wir mit der krankhaften Sehnsucht
nach der gesühlsverwandten Kunst eines Busch auS dem
Konzert geben. Man .m wird trotzdem in dem rauschenden
Beifall erkannt hoben , wie teilnehmend daS Publikum seinem
Königtum buldigt . — Am Flügel begleiltt « HanS Bork in
sachlicher , geschickter Werse.

vr . K . B.

Phowgra»hir au» 6 Kilometer Entfernung. Nach einem Be¬
richt au« de», Haag soll ein Telegraphenvcamier zu Hoog «,and
in Holland eine» -Apparat für Photographie aus wette Entfernung
erfunden baden , mit dem vdoiographttchc Aittiiabmenaus Strecken
die zu fan 6 Kilometer gcinami werden können . Die Aufnahmen
wllen schärfer und genauer 'ein die , die durch die gegenwärtige
voruandenen -Iclboden erzielt werden . Tat holländische Kriegs
Ministerium oai nach defrted 'grnb verlaufenen Prüfungen einen
Yers»» ««»'para< angetanst.
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gen begriffen. Um meiner
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Vereenä neck surwiirt ».

StaSttdeater
kremen

Wlittlooch . de»
März , ab , .8» Uhr:
„Li -Tat Pe '

Tonnersiag . d . l»
März . ab . 7 .Ü«z Uvr:
„Ftbelio " Gast:Frieda Leider.

Freitag . II . Marz,ab. 7.:<N Uvr : „Bo-
» avarle ."

Sonnabend , d . 42.
März , nachinitt. 2.80Uvr igeschloss . Por-
stellung,: „Der Frei¬
schütz." — Ab. 7.8»Uvr : „Die Fieder-maus ." Mit großen
ranzeinlage » .

Sonntag , de» 48.
März , nachinitt. 2. :i»Uvr : „ » abalc undLiebe." — Ab. 7 .:k>Uvr : „Der Trouba¬dour ."

Montag . 44. März,abends 7 .:z» Uvr ige-
schiossene Borsicllg. »:
„Der Patriot ."

Olde « b « rger La « de » theater

Wünsche
Kleiner MMsn
in liebevolle Pflcge
zu nehmen geg . mo¬
natliche Vergütung.
Angev. uni . H T 748
an die Geschst. d Bl.

> SeiralsgesucheI
Jg . Dame, schlk ..synip. vrsch.. Mt . d.

2>»er, w. d . Bck . ein.
sol . u . nett. H . t . « .
v . .z» bis 35 Z . ,w.
aeni. Spaz .g . . cvt. a.
DVcaterbef.. u . spät.
Hetr. Ausrtchi. Zu¬
schrift . erv. unter H
R 748 an die Gcsch .»
stelle dieses Blattes.
Llnonvm zwecklos.

HetratSgesuch.
Mtitler . Beamter,

Witwer , sucht c . Le-
benSgcsäbrtin. Alter
4» viö 5» zwecks
baldiger Hetr. Auf¬
richtige Angebote b.
Sonnabend unter H
P 745 an die Gesch .-
stelle dieses Blattes.

Datum Ab. Vorstellung

Mitt och . 9.
3>/. - «>. Ubr
Schülerkart.

Ausw.
42 ii Da « Winter¬

märchen

7,1 - 40 Uhr
Frei«
Volks¬
bühne

Reidbardt von
Gneisen » »

Donnerst ., lü.
7k - 4» Udr 98 ii Der Garten Gden

Freitag . N.
7' ,,- 98 Ndr
Schülerkart.

403 i Der Jahrmarkt
von Sorattchintzi

Sunnadd . , 12.
7ft,- I0 ' . Ud»
Schülerkart.

404 u Zum Irtzc» Male
Kaivar Hauier

Sonntag . >3.
88 - 6 Uhr

- i Tiefland

7d . g. »'s,Ubr
Kleine
Prriie

0.50 dt»
2.50 ^»

Das Grab de«
nnbrkannten

Soldaten

kchti-» »»e 82 . Delepbon 4875.

Rehme Graben u . Gartenarbeit billig an. Be-
ftellg. erb. an d. Ann.-AnnahmcLlenerLir .24

Von Iler keixe r » M!

vr . Vniver . HVIMelmrkave»

I ksmiNen -ksedriedten 1

Lerlovungs - Anzeigen.

vrwstmoim
^ugarl n»« rii>ag
Oekonomie-Verwalter

Verlobt«.
Mckdst rrt . Oken Nk«N>«» .im 51ärr 4S27.

Statt Karten!
Die Verlobung ihrer

Tochter Käte mit dem Stadt-
insvcktor Herrn Heinr.
Reifing geben bekannt

?sul l.oclimsnn u . krsu
Klara geb . Hevv.

Lldenburg . den S. März 4SS7.

KSte loctimsmi
lleinr . ireiring

D« rlobte

NnMIsnas -Anzkigm.

4V»e bäbsn ksute 6ie miteinäkttjsr
gsscfiiossen

^ mis ^ erickisrLt leteroxv i . XI.
uns

I^ eclvvî geb. von Stiscb

Oltlondukg I. O . . ben 9. 1927

Male
eines Kolonlalwar-
gcschästS sofort ges.
Laden ln allerbester
Lage. Gcsl. Angebt,
unter H F 736 an
die Gesch-slclle d . Bl-

lleberaelMe
Umbauten.

Innen - und Außen-
revaraturen . Saub.
AuSsüvrg. Billigste
Pretsverechnung.
Hrinr Reumann,

ttnerften,
Gichenftraße 43.

Vcrk von Weißlall,
Gips und Zement.

Geldsache.
Nachricht unter O

I 405 zu spät erhal¬
ten. Pme um noch¬
malige Zuschrift.

iVertrauenSIache.)

Idre Vermllklun « geben bekannt:

OimUi stmcl » M stM
I^ouise geb . Liacbokl.

» « tetstoltakNick« I. 0. . 4 5lLrr 4827.

Sebnrts - Anzeigen.

0 !« glüclilicke Oednrt eine»
gerlwllkll NLaedei»

rsigen kocberkreut an
Ltuäienrat ftnrüao »nck Srnn

Din» geb . 4iam»»uer.
N« o«t». äen 7. 5iilrr 4927.

stM » - lüiiir

kilmer « «
Zur Beerdig, un¬

sere « Shrenmitgid.
Frau Schmielen!» »»
am Freltag . dem 14
März , versamoi. ychdie Mftglleder 2! «Ubr beim Sterbebs.

Um zablrelche Be-
telllgung wird geb.

Der Porftand.

lobes -Anzeigen.

Statt Ansage,
« lezanderfeld. d . 7. März 4927.

Nach kurzer, deftiger Krankdett I
enlschlles beule unsere Ueve , kleine,

^ sonnige

LlkriSiIe
^ tm zart . « Iler von kaum 3 Jahren . 1

In ttcser Trauer:
Hrinr . Wirker und FrauAlma geb . Kövler.

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet statt ain!

Sonnabend . N 12. d M ., aus dein
Frtedvos tn Lsen. 2 4ldr Trauer - jandacht tm Hause.

»tn« »« «,«
^ sstigleialgtlg -rgwlnn«« . 7 » tlea 1927

H«ut « » »ekn >itI »g24 .
' kre » I >teI»liek!nlölrliek » ack liinier . »ebwi -rvrlKrankb «ftun »er « lieb «. gut « ziutter.

8cbwieg «rmnlter unä ( »roll,nutzer

geb . düekken
^ im -Xiler von 7» äabren.

In »tiiler Trauer:
0 kaniüe» o»a pr»u

^ llsiene ged . diüpker unä kiuäer.

I >ie sjeerliigung üuäet »tatt » IN I
I 'reiiag . äeiu li . ziürs . iiacbinittag « !8 Vl>r . auk äe,u 4' rieiiliok in IVlekel
»teäe . I ' ill 2 I.

' kr Trauerauäacbt!im llauie.

osttnnv »,, . äkll L »ILra 4927.
. Uente morgen enftckllek Iniotgv jI 6ekirn »ckl »ge » mein « liebe » utter,I 8ckwj, -germuttvr unä Orotimutter.
I Lckvvizer unä 8ck » ägeriu.

MeOelM ^ WlHl!
geb . IVilkend

j im 78. Debensjakre . i
Im Xamsn aller ^ ngekörigen:

Nnri Wadi« uua rrnu
4'rieäa geb . 8ekmolär

oeb »l iiinäern.
Oie veeräigung knäei rtait . am I

Freitag , äem ll . ä . >1.. vormittag»9 l7kr . voin Trauerkaure Siegeikok-
! »kralle .12a »ns . Traueranäaeki ILiunäe voräem.

Bi . Ovelgönne, den 8 . März.
Gestern nach « 42 Ubr verschiedtm P .-Fr .-L .-Hospital z » Olden¬burg meine derzensgute Frau , un¬

sere liebe Mutter , Schwieger- und
> Grobmulier,

IN» gWM lUMV
geb . Haasr,

tm 5S. Lebcnsjavre.
In tiesem Schmerz:

Glimar Laarmann,
nebst Kindern u . Angehörigen.
Beerdigung am 42. März , nach- !

mittags 4 Ubr, aus dem Fricdbosin Strückhausen. Ovelgönne Durch¬fahr, 3 Uhr 20.

Oldenburg , den 7. März 4927.
Heule abend 9st Uvr eniichliek » ach !

I kurzer, deftig . Krankbeiliniolge Herz-
Ichwäche untere liebe , gute Mutter , jSchwieger- und Großmutter

ged . Schröder
I im 78. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Witwe Hrrmiue Miele » ,

geb . Klüver
Emma Klüver
Heinrich Klüver und Frau

Alma geb . Klein
August Klüver und Frau

Frieda gev . Wiibolr
Fritz Klüver «ad FrauAnna ged . Heuer
Hermann Klüver
und 6 Enkelkinder

Die Beerdigung findet statt am!
Freilag . dem 4l . d. M„ uolmitiags
iOV, Ubr, vom Trauerbaiise , Kreuz-ll . Vorher Andacht.

lNckvndnr« 1. 0. . äeu 7. .Ilärr >927
Heute ging unser« liebe dlutter I

geb . dl llller
! nacd knrrem Xrankiein iw Xlter Ivon 8l äakren in kriecken keim.
! llerttz» Nit«»«, 8ekwe»ter äe » lüvang.Oiakonie-Verein»
! 0«»«»» « I« tz ». letzt « ged . dieser . !
I 8tuäienr » t Ve . lwtuie « I« « a. krn» j

geb. Ivtbier
unä 3 ksnkelltinäer

« «1«»«« . Ntzltznim ownez.
NNNtztztztzs,« <8« . StzGcktz « »

fteeräiguug Oonnvr »lag . >!« „ !
! Ist diärr . nackt » . 4K 47br. — Variier

> uäaekt . — Von lzeileiäskesueken s
! bitten wir »baureken.

/ V



1 . Beilage
zu Nr . 66 der „Nachrichten für Stadt und Land " »«n Mittwoch , de« S . März 1S27

yO

^ ua «tem

Otckenburgev Lancie
' Oldenbur «. 8 . Mär » ISN

Vom LsnUlsge.
Tie Arbeitsgemeinschaft südostholstcinischerMieter , Titz

c- uiin , gez . Wöhner, petitioniert gegen jede Lockerung
v» Mieterschutzes.

*
Vorl . 58 : Tie Direktion desStaatlichenResorm-

zjealgym näsln ms in Eutin hat unter einstimmiger
«ill gung durch die Lchrcrkonscrenz und die Eltcrnversamm-
lung deantragt , die mit den » Realgnmnasium verdundene
-icalabtcilung, die zurzeit mit der » lasse l . N abschließt, von
Tstern U»27 an bis zur ( ) . I auszubaucn . Der Siadtmagistrat
»en Eutin bat den Antrag einstimmig besürwortct , und der
Landesausschuß bat einer dahingebenden Vorlage der
Legierung gutachtlich zugesttmint. Ter Stadlrat von Eutin
iier einem Antrag des Stadtmagistrals aus Ausbau des
rozeums einstimmig zugestimmt. Tie Regierung in Eutin hat
>,e Genehmigung des Ausbaues bcsürworiet . Tas Siaats-
mnistcrium hat in Aussicht genommen , einem Antrag aus
ansprechende Aenderung der Satzung der Siadigemeinde
eunn, betreffend das Lvzeum in Eutin , die Genehmigung zu
Meilen . Tas Slacirsininisienum beantragt hiernach: Ter
Landtag wolle das Siacttsministerium ermächtigen, die Real-
alncilung des Rcsorm Rcalgvmnasiums in Eutin durchjahr¬
weise» Ausbau in eine Lbcrrcalabteilung umzuwandcln . Für
Vas Rechnungsjahr 1827/28 entsiebcn durch den Ausbau
leine Mckrausgaben.

Vorl . >8 : AuSsübrungsgesctzsürdenFinanz-
auSgleich: Rach <j 8 des Rcicksgssctzes über Acnderungen
res Finanzausgleichs zwischen Reich , Ländern und Ge¬
meinden vom 18 . August 1825 sollten die Länder und Ge¬
nie »den vom I . April 1827 ab die Vesugnis erhalte » , selb¬
ständig Anteile an der Einkommens - und » örperschasts
inner scstzuscycn . Aus äußeren und inneren Gründen bat
vas Reich diese Zusage nicht innehallen können, und für
das Rechnungsjahr 1827 wieder eine an die bisherige Be
crdnung anschließende Ucbcrgangsrcgelung vorgeschlagen.
Ten Ländern und Gemeinden bleibt dader nur übrig , hieraus
die Folgerungen zu ziehen und auch sür die Auseinander¬
setzung untereinander im Rechnungsjahr 1927 die bisherige
Grundlage im wesentlichen bcizubcbalten . Es wird daher
nur vorgeschlagen, dem oldenburgischcn Finanzausgleichs-
gcscy die für 1827 vom Reich beabsichtigte Regelung zu
arunde zu legen.

»
Vas Vanäveptr rum A»»be1tsrrit

notgesetr.
Tic Pressestelle beim Reichsverband des deutschen Hand¬

werks teilt uns mit:
Tie im Rcgicrungscnlwurs zum Arbeitszcitnotgesetz vor¬

gesehenen Acnderungen der augenblicklichgeltenden Arbcits-
>e>ibcsli » !inungen sind sür die Handwcrkswirrschaft von cin-
itiicidendcr Bedeutung . Rach sorgfältiger Prüfung kann
ecu, nur scststcllcn , daß dieses Rotgcsey den all¬
gemeinen wirtschaftlichen Erfordernissen
und auch denen der Hand Werks Wirtschaft
nicht gerecht wird. Tie Bindung der Arbeitszcit-
destimmungcnan den Tarifvertrag drei Monate nach seiner
Kündigung legt der Wirtschaft eine zuweitgcbcndc Ein¬
engung aus. Grundsätzlich abzuletmen ist auch eine gesetz¬
liche Festlegung eines Lobnzuschlages für Mehrarbeit in
einer bestimmten Höbe. Gerade sür das Handwerk wird
bäusig eine tarifliche Abmackiung fehlen, so daß hier minde¬
stens ein Zuschlag vcn 25 Prozent durch behördliche Fest¬
setzung in Frage käme . Nickt tragbar ist die gänzlicke Sirci-
änmg deS ji 11 , Abs. 3 , betr. freiwilliger Mehrarbeit , da viele
Handwcrkszweigc sür plötzliche Rcparaluiarbcitcn auch nach
Ablaus der regelmäßigen Arbeitszeit in Anspruch genommen
werden, sür die eine behördliche Genehmigung nickt mehr
cinqeliolr werden kann. Eine gänzlicke Abstellung aus ^ ie
tarisvertragliche Regelung muß abgelehnt werden.

*
Die vvii'tfckaktiicke Lage «tes «teutseken

Van «tmei »ks
im Monat Februar 1927.

kll . Vom Reichsvcrband des deutschen Handwerks
wird uns geschrieben:

Tie Geschäftslage des Handwerks ist nach den Berichten
der deutschen Handwerks - und Gewerbckammern s a st
durchweg sebr flau. An und sür sich rechnet der
Monat Februar zu den Zeiten , in denen das Gcschäslslcbcn
am meisten danicdcrliegl . Hinzu kommt, augenblicklich
ausschlaggebend sür die Wirtschaftslage des Handwerks,
die ungeheure Zahl der Erwerbslosen . Infolge der ge
ringen Einkünfte dieser Pcrsonenkrcisc ist ihre ttaujkrast
gerade sür die Produkte des Handwerks sebr vermindert.
Beeinflußt wurde die Gcschästslage auch dadnrck, daß das
Austrctctc» von Frosiwetter die zum Teil noch im Gang
befindlichen Bauarvciten stillegte, so daß auch von dieser
Teile her eine ganze Reibe von Handwcrkszwcigcn ihre
Beschäftigung verlor . Zu beobachten war auch , daß die
jenigcn Gewerbe , sür die der Februar als Snisonzcit gilt,
nicht die Belebung auswicsen, wie es sonst im Verhältnis
üblich ist . In der Bckleidungsbranchc ist dies hauptsächlich
daraus zurückzusühren, daß die Witterung verhältnismäßig
milde war . In den Gegenden Tcutscklands , wo der Fasching
scbr weitgehenden Einfluß auSzuüben pslcgi, nahm dieser
die Konsumkraft deS Publikums sehr stark in Anspruch. Tie
Belebung die einige Handwerks,wcige durch den Fasching
erfuhren, konnte dafür nickt als Ausgleich gelten . Tie
Preisbildung im Handwerk ist noch sehr gedrückt . Beson¬
ders wird auck noch immer wieder geklagt über Ucbclständc
bei öffentlichen Vergebungen , die trotz der Verdingungs
ordnung sür Baulcistu «»gcn immer wieder austrctcn . Er¬
schwert wird die Lage des Handwerks noch dadurch, daß der
Zahlungseingang von seiten de - Publikums sehr zu wün¬
schen übrig läßt.

* Tie Eröffnung der Sunftausftellung in den Räumen des
KunstvereinS im Augusteum, veren Hauptieil die Bilder der
Worpsweder Vereinigung einnchme» , wird am Sonntag um
11 Uhr stansindcn. Ter Maler U p h o s s - Worpswede spricht
die Eiiisührungsworle und hält eine Führung durch die Aus¬
stellung ab.

* Führung deS Meistertitel» im Handwerk. Es haben
sich in letzter Zeit die Fälle wieder gehäuft, in denen Hand¬
werker den Meistertitel führten , ohne dazu berech¬
tigt zu sein. Tic Handwerkskammer nunmt deshalb Ver¬
anlassung, aus die hierüber geltenden gesetzlichen Bestim¬
mungen hinzuwciscn und daraus ausmerksam zu machen, daß
die unbefugte Führung deS Meistertitels mit i8eldstrase bis
zu 1888 RM . und im Unvcrmögcnssalle mit Hast bis zu vier
Wochen gerickilich bestraft wird . Zur Führung des Meister
titels in Verbindung mir der Bezeichnung eines Handwerks
ist nur derjenige berechtigt, der die Meisterprüfung in diesem
Handwerk bestanden und das 2t . Lebensjahr vollendet hat.
Tie Meisterprüfung ist in Oldenburg vor den Prüfungskom¬
missionen abznlegcn. Tie Meldungen zur Meisterprüfung
haben bei der Handwerkskammer zu Oldenburg zu geschehen.
Für ältere Handwerker bestehen Ucbergangsbestimmungcn.
Wer von diesen bestimmte Voraussetzungen crsüllt, kann den
Meistertitel führen , auch ohne daß er eine Meisterprüfung
bestanden bat . Verliehen kann das Rech» zur Führung des
Meistertitels nicht werden.

Zu kaufen im Wohlfahrtsamt , Zimmer 13,
Bismarckstrahe 23 und Bismarckstrabe 30

* Lubmissionsbcrichi . Von der Gemeinnützigen
Siedln » gsgescllsckast i Wohnungssürsorgc sür den
Freistaat Oldenburg ) wurden vor einiger Zeit sür die im
Bau befindlichen 33 Wohnhäuser 1 . „am Mclkbrink- ( gleich
13 Zwei - und Vicrsainilicichäuser ) : 2 . „ am Herrcnwcg

*

*
(gleich II Toppclbäuscr ) ; 3 . „am Mittelweg Tictrichsseld"
die Dachdecker - und Klempncrarbciicn ausgeschrieben. Auf
Tachdeckcrarbcitcn gaben II Firmen Angebote ab . Tie
Preisangebote bewege» sich sür je ein Zweifamilienhaus
von 738 . kk bis ,<26 . /k . sür je ein Vicrsamilicnkaus von
1885 bis 1335 ^k, und sür je ein Doppelhaus von 755 . k(
bis 1822 .kk. — Tie Zuschläge sind jetzt erteilt an die
Firmen : T . Ahrens in Oldenburg sür acht Zweifamilien¬
häuser am Meilbrück. Th . Asendorf in Oldenburg sür
sechs Viersamilicnhäuser am Mclkbrink, A . Heine in Ol¬
denburg für 11 Doppelhäuser am Hcrrcnwcg , Tc binar in
Rastede sür acht Doppelhäuser am Mittelweg - Tictrichsscld.
— Aus Klcmpnerarbcltcn gaben Angebote ab die Firmen:
Blikslager , H . Müller , Hinricks , Süßmilck , Schröder u . Piel,
Fischer, TellaS , Poppen , Scheidt, »lampen . Rausch, sämtlich
in Oldenburg , Sander Oscncrdick, Rcuhans in Mctjcndors.
Deren Preisangebote bewegen sich sür je ein Zweifamilien¬
haus von 251 . kk bis 325 . (( , sür je ein Doppelhaus von
158 . kk bis 385 . /( , sür je ein Piersamilienbaus von 366 , kk
bis 326 . .V . — Tie Zuschläge sind jetzt erteilt an die
Firmen : Kämpen sür ackr Zweifamilienhäuser am Mclk¬
brink, H . Müller sür sechs Vicrfamilicnhäuscr am Mclkbrink,
Rauch für 11 Doppelhäuser am Hcrrcnwcg , Hinrichs sür
acht Doppelhäuser ani Mittelweg Tietrickisseld.

* Tie Inslandsrüungen der Fahr - und Fußwege , die als
Notslandsarbeilcn von Erwerbslosen ausgcsübrt werden,
sind mit dem Eintritt günstigerer Witterung und » ach der
Bereitstellung neuer Geldmittel wieder in größerem Umfange
in mehreren Vororisbezirken rings um die Stadt ausgenom¬
men worden . An der Alcrandcr -CHaussee ist in der Höhe der
Alcrandcrtieide eine Kolonne mit der Ausschottcrung und
Planierung des Sommerweges und der Fußpfade beschäftigt,
während an der Blobcrscldcr Eliaussce die Fußwege , deren
Zustand überall zu wünschen übrig läßt , eingeebnct und
gründlich ausgckölit werden , ebenso der Fußweg an der
Hundsmühler EHausse « beim Ablkenweg. Endlick werde»
im Stadtteil Ostcrnburg an mehreren össenrlickcn Wegen
samt den Fußpfaden , die dringend der Instandsetzung be¬
dürfen , die AnsbcssciungSarbciten eifrig fortgesetzt bzw. neu
ausgenommen . ^

* Vom Vogelzüge. Tie ersten Schnepfen sind da
und auch schon erlegt. Große Züge von Kiebitzen sind im
Lande, oft bis zu 1888 Stück . Rur einzelne dieser nützlichen
Vögel, die die Grünlandstrichc so beleben, haben ihre Stand¬
quartiere ansgcsiickt. Ob dje übrigen noch nach Norden ab-
ziehen wollen oder lauter Hagestolze sind , siebt noch nicht fest.
Jedenfalls hat unsere Regierung durch das Verbot des Feil
lnetenS der Kiebitzeier wohl den wirksamsten Schutz dieses
Vogels geschaffen.

* Tie Frauengruppc de « Teutschen LffizierbundeS,
Landesgruppe Oldenburg , weist nochmals daraus hin , daß
beute abend bei Pape am Wall eine Versammlung statt-
sindet, in der einige kurze Vorträge mit Lichtbildern gehalten
werden und über die Gründung einer Ortsgruppe Olden
bürg des „ FraucnvercinS vom Roten Kreuz für Deutsche
über See "

, gesprochenwerden soll . Mit Frau Tr . Schottelius,
der ersten Vorsitzende» der Bremer Ortsgruppe dieses Ver
eins , wird auck Frau General von Lettow Vordeck , die Gattin
des auch hier nickt unbekannten berühmten „Ostafrikaners -,
an der Veranstaltung teilncdme» . Ter Versammlung , die
einen so besonders gute» und segensreichen Zweck verfolgt,
ist regster Besuch zu wünschen.

« Der Aeniralvcrbanv deutscher Srieq-beschiidiqtcr und
» rlegerbimelbllebrncr, Ortsgruppe Oldenburg, kielt lclnc gut
bestickte M o n a t s ve r sa m m l u n g lm VercinSlotal . Eaus
Ricderlacklcn " ab . Tic Ortsgruppe wurde wieder durch st Re»
ausnavnicngellärlt . Aus allgemeinen Wunick der Mitglieder sinket
am VollSiraucrtag in der Garnisoiitirckc eine Gcdcntseicr statt . —
Es w»rdc beschlossen, eine Eingabe beim Lladimagistrat zu
machen , daß die Kei >sirni -' l >cn -' l ; M8scn möglichst in bar crsolgen
jollen.

Luni 6e «iäcktnia «tes 1>Iai ' sLken«licktei 's
Hermann Filmers.

25. Todestag am 9 . März 1982.
Viele tausend Oldenburger kennen ihn noch , den alten

Recken von Guntsiet , wie er aus seinem Tickierheim Reckten
sleth seine Streiszüge auch ins Oldenburger Land unter
nahm . Aber viel mehr lieben seine Ticklung, die sich aus
der Heimatkunst cmporhcbt in die große deutsche Literatur.
Wer ihn persönlich kannte, mußte ihn lieben und konnte sei
ner anziehenden Persönlichkeit nicht widerstehen. Wir brau
chen den Oldenburgern weder sein Leben, noch sein Schassen
vor Augen zu sichren. Beides gehört zu uns und ist in uns
lebendig, wie die besten seiner Dichtungen im Volksmunde
leben. Seine Marschendicktungen, seine Gedickte an die Mut
ter , an die ülostcrruine in Hude und viele andere sind Eigen
tum der Hcimatgcnosscn. Seine RudclSburg und sein Fric
senlied erwarben die weiteste Volkstümlichkeit, und seine
„Römischen Scklendcrtagc" und sein „Marschenbuch- wer
den sein Andenken noch lange wach erhalten , auch weit über
den Kreis seiner » ordwestdeutschcnHeimat hinaus.

Heute vor 25 Jahren senkten wir seine sterblichen Reste
hinab in die Gruft seiner Ahnen , den Letzten seines Stam¬
mes , des altsächsischcn freien AdclSgcschlcchts. Ter 82jährigc
Tickrer Hane sein Lcbcnswerk getan ; die müden Augen
sielen ihm zu . Ganz Teutschland horchte aus ; Oldenburg
und Bremen trauerten ; in München sckickie Lenbach sich an.
sein Bild zu malen , und in Rom klang die Trauerklage
wider . Uns allen war unendlich viel genommen. Auch bei
uns in Oldenburg batte der Tickrer seinen Kreis unter den
Alten und bei der Jugend , und der Weinkeller dröhnte oft
von dem herzlichen Lacken des alten Recken.

Wie viele Geschickten sind noch beute über ihn im Um¬
lauf ! Fast jedem seiner Gedichte, die er mit Stolz Gclcgcn-
heitsdichtungen nannte , gab er in Freundeskreisen eine Ent¬
stehungsgeschichtemit , und beides blieb dem Hörer als un
entrcißbarcr Besitz vereint fürs Leben. Wie begeistert wußte
er von seinen Wanvcrsahrlcn zu erzählen ! Wie urwüchsig
predigte er das Lied der Heimat , unserer Heimat , er, der
den Grund legte zu der großen Hcimatbcwegung , die uns
unser engeres Vaterland glcicksam neu schenkte , wenn sie
auck erst lange nach ihm zu der mächtigen Welle wurde , die
unser ganzes Inneres durckrauschiemit dem Rhntlnnus des
Bodens , der uns geboren, mit dem Strom der Erdensäste,
die »ins ausbauten.

Ter Alte vom Tcick. er soll uns immer ein leuchtendes
Beispiel sein für bodenständiges Wesen und schollcnechtes
Schassen. Ein Vicrteljahrhundcrt lang trieb die Weser, unser
Hcimatstrom , ihre Fluten an seinem Grabe aus und nieder.
Ein Vicrteljahrhundcrt unerhörten Weltgeschehens; aber
über dem allen leuchtet still und strahlend der Stern dessen,
was sür uns von Hermann Allmcrs Leben und künstleri¬
schem Schaffen unvergänglich ist. Möge er allen Volksge¬
nossen noch lange ein Fenc, des Lebens sein, wärmend und
begeisternd, wie sein ewig junges Herz! v.

*
» Kegelsport. Vom Kcglervcrband Oldenburg von 1925

( Mitglied des deutschen Keglerbiindes» wurde am Sonntag
auf de » beiden Toppclparketibahncn des Gastwirts T . Hegeler,
Toiincrsckwecr Straße , ein Klnv - Werbekegeln veran¬
staltet . Tas Wcrdekegcln verlies ausgezeichnet. Tie Beteili¬
gung war sebr gui. Es starteten 12 verschiedene Mannschaf¬
ten mit je 5 Mann . Gcworscn wurden c-8 Wurs. also aus je¬
der Bovle 28 Wurf. Sämlltcke Mannsckaslcubatte» gule Wei¬
ser cnllaudl , » ich durchweg wurden reckt gute Resultate er¬
zielt. So errang der rübniltckst bekannte Kegelklub .SutHolz --
Twcclbäkc den ersten Prcts , allerdings mit nur knappem Vor¬
sprung von 13 Holz . Er erbten dafür dle auSgcsetzie Pla¬
kette und ein Tiplom . Zweiter wurde der Kegelklub . Goodcn
Rutsch -

, der 13 Punklc dinier der besten Mannschaft zurücklag.
Tie Mannschaft errang damit den zweiten Preis , die Stan¬
darte. Je cln Tiplom mtt Räumen wurden zucriannt : dem
Kegelklub . Hilgesdor- als drillen , dem Kegelklub . Kantus-
als vierteil »nd . Frisia I - als sünstcn Sieger. Außerdem cr-
blclt noch der vcstc Kegler einer jeden Mannschaft ein Tiplom.
Anschiictzcnd an das Kegel » erfolgte abends beim gemütlichen
Teil im . Haus Hilgesdor- die Sicgcrverküudigung. Zum ge¬
mütlichen Teil ballen sich zahlreiche Teilnehmer ml» ihren
Familienangehörigen eingcsundcn. — Tas im . Haus HllgeS-
dor- stattgesundcne Rückvcrgüluiigskcgclnvcrllcs ebenfalls In
ausgczelchnelcr Welse . Auch vier war die Beteiligung reckst
groß.

* Ter „Gemischte El,or Eversten 1SL8 " feierte sein dics-
sävrigcr Winlerscst. Tas icbr schöne Programm war rein
musikalisch gebasten . EL wechselten Vorlräge von Klavtcrrrios.
Streichquartetten, einen , Violin-Solo. Männerchorund gemischter
Chor einander ab . Säiniltchc Ponrägc wurden, da sic vorzüglich
zu Gehör gebrach , Ware» , mir größter Ausmerksamkeit und
starkem Beifall belohnt . Sa » , überrascht war man von der vor¬
züglichen Leistung des gemischten Chors. Ter äußerst illchttge
Tirigent, Herr Max Hartwig, hat seinen Cbor scbr gut
geschult. Tle Aussprache war sebr deutlich , »nd die Stimmung
war vom Anfang bis zum Ende rein . Man merkte deutlich , daß
Tirigent und Sänger nickt nur Roten und Worte Wiedergaben,
sondern daß beide Teile sich in jede Wiedergabe bincingeleln
batten.

Ver/anFeri 5/e sicoske/iko « ckie knkerttsa/ike Srorcküre über
Tartu pori cken L/llLNer - lVerßen , oeeicker»



1

Die pferclesekau ln VIskenhuBg am
IS . sViärr.

Dl« s« soll endgültig en.sGeldett, welche Pjcrdc zur D L.G . Ausstellung in Dortmund entsandt werden sollen. Da
unsere Konkurrenten Osrsrrestand , Holstein, Hannover auchdort aussicllen , so glaubte der Ausschuß, daß wir ebenfalls
ausstellen müssen. ES sollen in Dortmund ca . 12 Psrrdrund ein Viererzug gezeigt werden . Vorläusig sind im gan
>en 1 .', Pferde durch die bewährte Auswahlkommission Nie.De » cker , Bern » . Bullrng . H. Klärte und v. K n o
delsdorsf im Lande an den bekannten Plätzen ausgewühlt , davon ältere Hengste, 2 zweijährig « Hengste, 5
ältere , 2V dreijährige ui»d 15 zweijährige Stuten . Mankann also die Elite des Landes hier om Don
ncrsrag aus dem Pserdemarkrplatze sehen.

*
üeule ^ksekpi 'ükiiiig «iev binvaknslvaKsn-

vrroi ' ilnuns.
Zwei Anwohner jeder Einbahnstraße begaben sich

gestern milrag zu einer Besprechung aus das Rathaus . Von
ihnen wurde vorgctragen , daß die Einbeziehung der Rad
jabrer in die Verordnung der Einbahnstraßen den Gcwerbc-
trcibcnden ganz erhebliche» Schaden gebracht hat . Anderer
seits ist der Verkehr an den ibrcuzungspiinkren »kollsrede -
Ecke und Hzrsch Apotheke gefährlicher geworden als
bisher , da durch die Einführung des Einbahnstraßcnvcrkehrsdie Schüttingsnakc nicht entlastet wird , sondern im Gegen¬teil der Verkehr diese Straße mehr als bisher in Anspruchnimmt . Fenier kam zur Sprache , daß das Schio- en von
Rädern sür den Verkehr störender ist als das Fahren in der
der Einbahnstraße entgegengesetzten Richtung . Es wurde an-
gercqr, die Radfahrer von der Verordnung über Einbahn¬
straßen zu befreien . Dafür solle» an den KreuzungSpunkren» ollstedeEckc und Hirsch- Apotheke die Radfahrer erst passieren
dürfen , nachdem der dort ausgestelle Orpobeamtc die Durch-
sahrt frcigegebcn bat . In den Einbahnstraßen sollen ferner
Radsadrer nick» nebeneinander fahren dürfen . Das Ueber-
holen in den Einbahnstraßen ist bekanntlich bereits jetzt schonverboten . Die Aussprach« ergab im allgemeinen Einmütig¬
keit der Aussassung. Der Oberbürgermeister sagte
zu , die Angelegenheit Mittwoch in der
Magiftratsfiyung zu befürworten. Rach dem
Ergebnis der Besprechung kann also wohl damit gerechnetwerden , daß die Radfahrer au » der Verordnung üvcr Ein¬
bahnstraßen ausgenommen werde »! . Damit wird einem all-
gemem geäußerten Wunsch Rechnung getragen . Die jetzige
Regelung über Einbahnstraßen ist bekanntlich mir versuchs¬
weise eingeführt.

*
* Der Nachfolger OberftudiendirrktvrS Spanuth . In d --r

gestrigen vertraulichen Sitzung des Stadlrots wurv : Obcr-
studicndircktor Tr . Popprndiek» Brak : als Direktor der
Eäcilienschule gewählt . Im ersten Wahlqang erhielt Snr-
dienrat Oetken 8, Smdienrat Tr . Frese 19 und Oderstudien-direttor Tr . Poppendick 23 Stimmen . In der Stichwahlwurde letzterer mit 3<l Stimmen gewählt . Dr . Poppendzpkwurde am 30. Juli 1884 geboren , studierte in Gießen und
Berlin , promovierte am 2 . Dezember lSIO . Er war von
1908 bis 1911 Assistent an der Technischen Hochschule in
Tarmstadt , übernahm dann die Realschule in Brake , die sichunter seiner tatkräftigen Leitung zur Obcrrcalschule ent¬
wickelte. Dr . Poppendick genießt den Rus eines ausgezeich¬neten Schulmannes , der die hervorragende Arbeit des lei¬
der scheidenden Obersrudiendirektors Spanuth sicher in sei¬nem Sinne fortsübren wird . — Weiter beschloß der Stadtrat
in vertraulicher Sitzung die unwiderruflich « Anstellung der
Studienassessoren Fischer und Hesterrnarrn als Stu-
dicnräte , die unwiderrufliche Anstellung der Zeichenlehrerin
Hanspach, die unwiderrufliche Anstellung des Turn-
und Sportlehrers Sundermeher, di« unwiderrufliche
Anstellung der Turn - und HauSwirtschastslehrerin Har -
bordt, die unwiderrufliche Anstellung verschiedener Do¬
zenten an der Ingenieur -Akademie, sämtlich zum 1 . April.

* Tie Aufnahmeprüfung für die Grundschülcr und
- schiilerinucn, die in eine höhere ober Mittelschule in der
Stadt Oldenburg cintreten wollen , findet laut Anzeige am
1s . März statt.

* Landes »,usrum . Anläßlich des am Freitag im LandeS-
museum staltfrndendcn Loriragö von Tr . vonPechmann-
München sei nochmals aus sein im Lesezimmer auslicgendes
Buch: „Die Qualitätsarbeit" hingewiesen . Das für
jedermann , insbesondere für jeden Kaufmann und Indu¬striellen , ungemein wichtige und lesenswerte Buch bestimmtven Begriff der Qualitätsarbeit , crlämert den Wcrkbund
Gedanken und betrachtet den Unterschied von Hand und
Maschinenarbeit und das Verhältnis des Staats zur Ouali
tätsproduktion , um am Schluß die Qualitätsarbeit als
nationale Aufgabe unserer Zeit nachzuweisen. Das Lese¬
zimmer ist geöffnet : Sonntags und Dienstags 11 1,
Mittwochs und Sonnabends 3 — 6, Mittwochsabcnds 8 bis
10 Uhr.

* Revision« - und Sprechtage sür Invalidenversicherung.Für di« Gemeinde Qldenbrok werden heute in unserem
Anzeigenteil die Termine bekannt gegeben, woraus unsere
dortigen Leser hiermit aufmerksam gemacht werden . Indem Termin wird über Bciiragstiöhe uno sonstige Ver-
sicherunflsangelcgcnbcitcn Auskunft erteilt . Die Beteiligtenwerden darauf ausmcrksam gemacht, daß sic gesetzlich vcr
pflichtet sind, im Termine zu erscheinen und andernfalls
Weiterungen zu erwarten haben.

" Der erweiterte Vorstand des hiesigen Ortovereins des
Reichsbanners Ichwarz -Rot -Gold hat sich mit dem gcplantcn Besuch des Reichspräsidenten beschäftigt.ES wurde der einstimmige Beschluß gefaßt , ibn in Olden¬
burg zu begrüßen . Daraufhin kam man überein , Sonn¬abend , den 7 . Mai zu Ehren des Reichspräsidenten einen
Fackelzug zu veranstalten.

Der Stahlhelm hat das Programm sür die Emp¬
fangsfeierlichkeiten beim Besuch Hindcnburgs schon vor
einigen Wochen in allen Einzelheiten sestgelegt. Dabei ist,
wie wir erfahren , auch ein Fackelzug in Aussicht genommen.* Lrichenfund. Am Dienstagnachmittag um etlva 3 Ubrwurde in der Hunte beim Buschplatz die Leich « eine- etwa 45-
iährigen Mannes gesunden und geborgen . Aus Veranlassungder Polizei wurde die anscheinend dem Arbeiterstande angehörende Leiche nach dein Lcichcndausc des Peter FriedrichLudwig -Hospitals gebracht. Papiere wurden bei der Leiche
nicht gefunden.

* Berlhvbk » üonzert de« Gesangvereins „Guirnberg"Am 26 . März jährt sich zum lOO. Male der Todestag des
größte » oeuischen Musikers Ludwig von Bceiboven . Ans
diesem Anlaß finde» in allen Städten Deutschlands , >a
selbst über di« Grenzen Deutschlands hinaus , Gedenkfeiern
statt. In Oldenburg wird diese Feier am 15 . März , abends
8 Uhr , im Schloßsaalc stattfinden , und zwar wird dieselbe
veranstaltet von dem Gesangverein „G utcnderg " ,
Zur Eröffnung des Abends stnat der genannte Verein die
. Hnmnc an die Rächt "

. Daraus wird Sttidicnrat Dr.
- . u n z e einen Vortrag über das Thema „Aus Beethovens
Lcben und Wirke» " halten . Rach Schluß des Vortrages
folgen der Männcrchor „ Siündchcn " sowie zwei Lieder,
„ Mit einem gemalten Band " und „Das Blümchen Wunder¬
voll»" , gesungen von Frau Anni Olbcrt - Hosmonn.
Hieraus folgt das „Violinkonzert " (Op . 6l ), von Dipl
Violinlchrer Büttner gespielt . Zwei Lieder aus
„Egmont " : „Freudvoll und leidvoll " und „ Die Trominel ge¬
rührt ", gesungen von Frau Olbert Holmann,
schließen sich an , und dann folgt zum Schluß der Männer¬
chor mit Klavierbegleitung : „Die Himmel riibinen des
Ewigen Ekrc " . Die Begleitung aus dem Flügel liegt in de»
Händen deS Herrn H . Hosmonn. Das Konzert wird
sicherlich reiche Beteiligung finden.* rlvlnchtvlehlirserungen und Schlaldtvirdtzreise. Am Mon
tag und Dienstag , den Hauptadlieseruilgstagt » der Woche sür
Scvlachtvieh, wurde dem Schtacdthosc Swlachivleh der ver¬
schiedensten Arten in großer Habt zugcsührt, namentlich wie¬
der viele Schlachtschwetne. Die Preise , die dafür gezahlt wer¬
den mutzten, batten sich gegen die Vorwoche nur wenig verän¬
dert, hatten aber eher eine rückgängigeals ftetgendc Bewegung.Sie betrugen tm Durchschnitt 56—58 Rm . , selten mehr, aber
last immer unter SO Rm . für den Zentner Lebendgewicht:Mutten waren etwa 4 Rm . sür de » Zentner Lebendgewicht
billiger. Roch » tan voll ausgemästele Schweine von etwa 150vis 170 Psund wurden geliefert iür 52—54 Rm . den Zentner
Lebendgewicht. Mit diesen Preisen sind die Schlachtschweinehier bei uns noch immer teurer als anderswo . Die Marktbe¬
richte über die größere» Schlachlviehuiärklc des Reiches no¬tierten die Maftschweinepreisc t » der vergangenen Woche miteinem Marktpreise von «» - 66 Rm. für»den Zentner Le¬
bendgewicht. Das entspricht einem Stallpretse von etwa
- 4—56 Rm . für den Zentner Lebendgewicht. Somit sind un¬
sere Schwetnepretse also noch etwa 2 Rm . für den Zentner.Lebendgewicht VSber . Die Preise fsir Großschlachtvieb,die in diesen Tagen vier gezahlt wurden , waren gegen dieVorwoche unverändert . Sic bewegten sich um 50 Rm . verumsür den Zentner Lebendgewicht, waren aber für geringwerti¬gere Ware billiger . SS wurde schon ln der vergangenen Wochegesagt, daß die Prelle sür Mastkälber bei dem verdälrnts-mäßlg großen Angebot In der trtztgen Zelt ibre Höbe von
70 Rm . und darüber sür den Zentner Lebendgewicht wohlnicht halten würden . Sie sind auch tatsächlich zurückgegangcn.Bet der Ablieferung in diesen Tagen betrugen sie nur nochtm Durchschnitt 64—65 Rm .. und sür geringere Ware nochweniger für den Zentner . Auch die Berichte über die letztenScblachtvicbmSrkteln den großen Städten melden einen Rück¬gang der Kälderpreise. Mast Isiase kamen in diesen Tagenvier wieder verhältnismäßig wenig zur Ablieferung. DerPreis dafür war ziemlich unverändert . Sr lag zwischen 10und 48 Rm . für den Zentner Lebendgewicht.» Das diesjährige AngestcUlenkctz der Firma Gerhard Stör¬ung fand im Lokale des Herrn Hepp . Saurier von Bümmerstede"statt. Obwohl nichi sämtliche AngestAUc tcUgcnomoicn habe » ,war doch die stattliche Anzahl von 75 Personen, Damen undHerren, erschienen . Der Verlauf der Feier war außerordentlichzusriedrnüellend, und die Stimmung war so vorzüglich , daß fäint-liche Teilnebmer die schönen Stunden noch lange in angenehmerErinnerung bebakten werden. Die fcvr gut gelungene Aufführungeines kleinen Theaterstückes , sowie verschiedene andere Dar¬bietungen baden zur Verschönerung des Festes wesentlich bet-geiragen. Dabei wurde selbstverständlich rech, ausgtcvig geranzt.Gedeirnrar 2 talling und Frau waren ebenfalls anwesend undweilten einig« Stunden in der Mitte der Angestellten . Die Firmabaitc zur Bestreitung der Kosten einen nennenswerten Betrag ge¬spendet . Viel zu früh kamen die Bremer Autobusse , um dieTeilnehmer nach Hause zu befördern.* Der Verein ehemaliger IS . Dragonrr fordert seine Mit¬glieder taut Anzeige zur Teilnahme an der Kranzniederlegungauf. Nach der Kranzniederlegung marschiert der Verein mirder Iungmannschast zum Eversten Holz, um an der allgemei¬nen Feier zum Volkstraucriag tellzunebmen.

*
* Osternburg, 7. März . Beim Tanz vom Tode er¬eilt wurde die Ehefrau Sch mietenknoop tm benachbar¬ten Krcvenbrück. Sie befand sich mit Idrem Mann aus einer

VcreinsfestUchlett bet Hepp, wurde plövlich von einem Un-wodlictn befallen nnd war glcich daraus rot. Ein Tchiagantallbatte ihrem Leven ein End« gemacht . Dadurch fand auch die
Veranstaltung selbst ein jäbeS Ende.

* Ofenerdiek , v. März . Seine Prüfung als Elektro¬mer st e r bestand mit dem Prädikat . gut" tn der vorigen Wocheder Klempner und Installateur Gerb . Sander, Ofenerdiek.» Bad Awtschcnahn , 9. März . Das Konzert des
Mannergesangvereins . Liedertafel' » adm unterguter Teilnahme einen äußerst angereglen und erfolggekröntenVerlauf. Die wsblgelungcncn gesanaitchcn Darbietungen, die zumTeil leine leichten Ansgabcn darsteltten , ließen erkennen , daß derVerein im Lause des lernen Jahres ernst und fleißig an seinerinneren und äußeren Eriiichtlgung gcarvcitct batte. Tic Lieder
sanken eine Wicrcrgabc. -dic derLeistungSsätiigleilderSängerundin , besonderen dem Eiser und der Tüchtigkeit ihres Dirigenten,Lehrer« Büsing, «in hervorragendes Zeugnis ausstcüte. Einewertvolle Ergänzung des Abends lisscrie das tunge, vielgenannt«
Streichorchester , das sich mit den ausgezeichnet , ,, Gehör ge-vrachleuVornägen als gute Pslegcstättc der Instrumentalmusik zuerkennen gab.

* « schbaufen , 9 . März . Mit der großen BolkSmaSke-rode bei Radben haben die karnevalistischen Veranstaltungen tnunserer Gemeinde tn diesem Jahre nunmcbr ihr Ende erreicht.Ein schönerer Avicklutz . als cs dies glänzend gelungene Festwar . halte in der Tai wohl kaum erreicht werden könne» .* Bockdorn , 9 . März . U » I e r s ch l a g u n g . Dem Bucti-hallcr Scumldt waren vci einer Lohnzahlung, die er vorzu-»cvmen hatte, lAX) Rni . nvvandcn gekommen. Wegen dringen¬de » Verdach. eS, die» Geld unlcrtchlagcn zu baden, wurde derZtegeimclstcr W . festgenommen und in Unteriuchungsbast ge¬bracht. Auch wurde ihm durch die viSbertgc Untersuchungnacbgewtcsen, daß er seinen Arbeitgeber um größere Summenbetrogen batte.
« . Brake, 7 . März . In der Ratsballe fand eine von derHandwerkskammer Oldenburg etnberusene Versammlungvon Handwerksmeistern und FortvildungS-schul leb rern de« Amtes Brake sta» . um üvrr die die»-käbrtge Ausstellung von Gesellenstücken zu beraten. Al« Tageder Ausstellung wurden der 2 . und 3 . April festgesetzt und fer¬ner beschlossen , dle Ausstellung tn ähnlicher Weise wie im

letzten Jahre zu gestalten. Ta Im letzten Jahre keine Bäcker-waren ausaeftellt waren , soll versucht werden, daß auch diegeprüften Bäckerlehrling« wieder tm « Waren ausliellen . Mitder Ausstellung veebt-ndeii ist elne Ausstell.-ua der Berufs-schule.roetten »er geprüfte» Lehrlinge. — Auf Flerke»« Werststet der Schlosser Möller von einem Schtffsgrrüfr
»n« Dock und mußte mit einem Tragkorve in« Krankend« ,,«
geschasst werden. ,

Lan «I « atI »« at « B.
Heute nachmittag 3 !ä Uhr wird sür die erste Serie desAuswärtigen Abonnements »E > n Wt » > « rn >ärchc n - geHielt Mustt von Engelbert Humperdtne».
Am Donnerstag gelang« al« 98 . AvonneinentSvorstellung. Der Garten Eden" zur Aufführung.
Die letzte Aufführung der vom Intendanten Gse » Infze-»lertc» Legende . Kaspar Hauser' findet am kommcndrnSonnabend statt.
Für da» Ensemdlegaslsptel Eugen Klöpsers

vegttint demnächst der Vorverkauf.
Die 6. « boniremenksrate ist bts übermorgen. Frettag . iUbr. einzulösen.

I. anitesoi 'etKtlLB
Da« 8. SInfonke - Konzert findet am kommendenMontag tm LandeStdcater statt. Programm : Händel, Lucretia Solokankaic, Kaminzkt, Magniftcal sür Sopran.Solovralsche. Evor und Orchester . Bruckner, Dritte Sm-fonlc. Solisten : Frau Regina Söbngen Scvmtdt ( So¬

pran ) . Kammermusiker Otto Möckel «Bratsche) , Ehor : DerOldenburger Stngveretn. Kartenverkauf zu den üblichenPreisen an der Tageskasse.
*

« Brake, 9 März . " Ein bedauerltcher Unglück « ,fall ereignete sich Montagabend gegen 6 Ubr am Hasen.Ein Scdlosscrlcbrltng aus Einswarden , der hier im Dock aus-helfen mußte, war deaustragt worden , Wasser » u holen. Sen«
lange» Ausvlrtben erregkc schließlich Betorgnt «, und als inantvn dann suchte , war er nicht zu linden . Heule morgen nunkonnte die Leich« geborgen werden. Anscheinend hat der Lehr-ltng beim Wasserschöpfen daS Gleichgewicht verloren und istins Wasser gefallen. Der Io iäv ums Leben gekommenejung«Mann würde Ostern seine Lehrzeit beendet baden.* Edewecht, 8. März . Der Gesangverein „ Sänger¬runde' feien » sein bS. Stiftungsfest , da« zugleich da« erste
össeulliche Auftreten unter seinem neuen Dirigenten , Ober-
Musikmeister a. D. Wille, Oldenburg , war . Dies Ereignishatte eine große Anzahl Gäste herbeigerusen, die alle des Lobe«voll waren über di « unerwartet guten Leistungen des Verein«.Der Leiter hat in kurzer Zeit den Verein zu einem Ganzen
zusammengearbciret. Ein flotter Ball , zu dem Mitglieder der
neugcgründclen Fcuerwehrkapcllc die Musik doieu, beschloß da«
glänzend verlausen« Fest.» Garrel. 8. März . Sine tückische « rankbet , rasskeden bekannten Land « und Gastwirt Mever in
Beverbruch schnell dahtn. Vielen Aclkeren , die au«Nord und Süd unsere Gegend bereiften , ist der E baranerkovf de«Mannes bekannt, tn dessen Gaststätte sie gern einkcbrten , und wo
sie sich bald beimisch wie in der Familie fühlten. Mever war
ein Landman» , wie er sein soll. Die Foriichrüte der praktischenund wissenschasUichen Landwirtschaft beobachtete er sorgkälüg und
nutzte sic aus . Wo der letzt Entschlafene vor reichlich fünfzigJahren . 7 Kilometer vom Dorf den primitiven Betrieb seine«VarerS üvernahm. sieht denke ein ftattllcher Baucrnbol mit
schönen Holzungen und weiten Feldern, die sich mit dem betten
Hof der Gemeinde messen können . Mever ist der » uliurptonier
Beverbruchsgewcsen , aber auch den Ausstieg der Gemeinde Garrel
dar er voll erlebt und an ihm tatkräftig mirgcarbeitei. Ein Mcn-
icvenalrer sab er im Gemeinde - und AmtSrat und trug Würdeund Bürde zahlreicher Evrenämtcr. Ter Name Mever war
nicht unbekannt bei der LandeSiegien-ng nnd auch verknüpft mst
der Bcstcklung Nikolausdorf. Ein säst actiizigsährises Leben hak
sein Ende gesunden , reich a » Arveii u » v Ersolgen.» WUdrstzausrn, 9. März . Am Arettagnacauitttag lsr vierB a u c r n t a g u n g . ES tagen zusammen AnttSlandbiind nndder Verband der landw . Vereine. Letzterer verhandelt über
Abhaltung einer Tierschau, die nach cinstttnuiigcui Wunsch inder Zeit vom 10. bi « 15. Juli vier abgebalte» werden soll.Der Landbund behandelt i » öffentlicher Tagung die allge¬meine Lag« (Dr . Müller », die EinheitSbewertung ufto. <Dr.LedmkuvI ». Pros . Dr . Popp hält einen Vortrag mit Licht¬bildern über die Noiwendigfeit der Kalkung.

Lenaet »dai "te Gebiete.
»r . Bremen, 5. März . Ein frecher Raubüberfall.

Gestern abend kurz vor 7 Uhr betrat ei » junger , eiwa 25jäbri-gcr Bursche ein Schokoladengcschästam Wall, In dein nur die
Besitzerin, ein älteres Fräulein , anwesend war . Schon beiseinem Eintritt siel dieser aus, daß der Bursche sei » Taschen¬
tuch vor da« Gesicht dielt. Kaum daß er elngrtrelen war . zoger etnen Revolver und drängte die Besitzerin tn einen Ncben-raum , wo er tn böslichen Worten aber mit vorgcbaltencr
Wasse dir Herausgabe der Kasse forderte. Etngeschächtcrl.zeigte die Frau das Schubfach, in dem das Geld aufbewahrtwar , der Gauner öffnete es und entnahm der Kasse etwa :!0Als tn diesem Augenblick eine Käuferin de » Laden betrat,ging der Räuber Immer noch mit vorgebaltcnem Taschentuchrubig hinaus , schwang sich aiif sein Fahrrad und verschwandsoso « tn der Dunkelveit. Die Polizei , die scvr bald darausdcnachrichtigl wurde und schnell zur Stelle war . nabm zwardie Verfolgung sofort aus. die aber zu reinem Erfolg führte.

st . Bremen , März . Eine neue Weserbrück«in Bremen? Die Notwendigkeit einer neuen Wescrbrückeinnerhalb der Stadt wird seit langem erörtert . Dem stänbig wachsenden Verkehr genügen die beiden vorhandenenBrücken nicht mehr , besonder« nicht, seitdem die Kraftwagensich so schnell einbürgcrtcn . Eine Zcitlang schwebte derPlan , oberhalb der großen Weserbrücke, etwa im Zuge desSielwallcs eine neue Brücke zu bauen , und sic wäre schonausgeführt worden , wenn man es in der Inflation ge¬wagt hätte , etwa - herzhafter zuzrrgreisen. Neuerdings wirdnun von weiten Kreisen der Bevölkerung eine Brücke un¬
terhalb der Eisenbahnbrücke , am End « des Freihafens gc-fordert . Hier besteht zwar eine Fähre , aber der Zustanddieser Verbindung gibt zu allerlei Klagen Anlaß . Anderer¬
seits bedarf dir Kaiserbrücke dringend einer Entlastung.Durch den Bau der vorgeschlagencn neuen Brücke würdeaber der große Krastwagenverkehr zwischen dem Freihafenund Delmenhorst sowie dem linksseitigen Wescrgebict aus
kürzestem Wege auf das linke llfcr geleitet und aus diese
Weise die innere Stadt von einem großen Teil « de« Durch
gangSvcrkchrs entlastet . Hinzu kommt noch , daß durch di:
Lage der Bremer Häsen di« stark gen Norden wachsend:Stadt vom Strome abgeschnittcn ist und die Bevölkerungder Waller Vorstadt den begreiflichen Wunsch hegt , aus
kürzestem Weg« an die Weser gelangen zu können. Sobald
der Bebauungsplan , der sich bcrcUS in Arbeit befindet , ser-
tig ist , wird man das Problem einer neuen Weserbrückeeiner Lösung entgegensübren können.

5l . « Sill>elmShaven. 9 . März . Auf der Marinewerftwerden in den nächsten Tagen die Kieke zu den ersten Bootender zweiten TorpedobootS - Serie gelegt, an Land ist
man zurzeit damit beschäftigt, Kielplatten und Mittclkicl mit¬
einander zu verschrauben und zu vernieten . Tie Boote werdentn den beiden ersten Nein«» Dock« gebaut.* rvtiveshause », 9. März . Gelier» stellte die Post idreAulokadrtcn nass» Ahlhorn et » Von setzt ab verkehrt täglichcm Prtvatauto des Herr» Worlman » . ülte , dreimal na» Av'dorn und zurück . Daß di« Verbindung ml» Ahlhorn dteivi.darüber herrscht hier große Befriedigung . Di» Fabrten sind
verbillig«.
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v . » « den . S. Mär ». Kesten , morgen 3.30 Uhr entstand ln
dem Mustkhalzse von Friede in der Faldernstraße etn
» obere« Schadenfeuer. da« tnnervald kurzer Zeit da« ge-
jamle Warenlager einäscherle . Ile gierige » -Elemente fanden ln
km reicstliailigen Lager aller Muliktnstrumenle «ule Nabrung.
,» daß diele ringe , wie » laviere und Grammophon». fast restlos
aulvrannten. Ueber die Entstehungsursach« de» Feuer« ist noch
nicvl « bekannt

pestalorrl » 61r » ude.

So lautete da« Tbema . das Pastor Rot » au « Adl-
» orn gelegentlich eines K e in e t n d e a b e n d s in clnem
einstUndigrn Portrage vehandelte. Nachdem Pastor Wteck-
mann die Anwesenden als Ktteder unserer evangcllschen
girche begrüßt. Pastor Rotd sstr seine Freundttchlett gedanll
und tbm da» Wort erteilt batte, zeichnete letzterer den großen
» chul-Neformator als eine PersSnlichkett. die gleich Lutber
nieinai « tdr eigenes Ich in den Vordergrund geruckt , vielmehr
jede» Etgenruvm verschniübt bade , und der es Nets lediglich
um die Sache zu »in gewesen sei . Demgemäß wolle auch er
nicht die Persönlichkeit des groben Manne« und dessen Ver¬
dienste verherrlichen, sondern lediglich Nachweisen , wie das
ganze Lebens werk desselben sich ausvaue aus
rem starken Klauben an Gott und aus dem
Evangelium der Liebe . Pestalozzis Ausgabe, die
Erziebung der Jugend zu wabrem Menschentum, gründet sich
nicht auf reine Technik und Methode, sondern aus Klauben
und Steve . Mtt dem Naheliegenden beginnend, mit
der Familienstube. sammelt er sich in Neuhof nicht die beson¬

der« begabten Kinder, sondern SO verwahrloste, bettelnd», zum
Teil schwachstnntge Kinder. deren er st« ml , seinem liebewar-
men Herzen al« ein rechter Hausvater »»nimmt, und di » er
in entsagungsvoller Ausopserung selner eigenen Persönlich¬
keit betreut.

Aus Krund der eigenen , von Pestalozzi nn « ln seinen Schrif¬
ten btntcrlallenen Aussprüche beleuchtete Nedner fodann die
»frage, wa« diesem Manne der Ta , Klaube und Liebe bedeutet
baden . Ter Klaube an Ko » de» Vater und an Jesum al« den
Mittler zwischen Ko » und den Menschen , war ihm keine Speku-
laüon und lein blobe « Listen , sondern eine tlese LevenSersab-
rung. die ibn in all seinen bitteren Leben «» rsabrungen aufrecht
erhielt, Klaube uno Liebe sind sür ibn ein « , sie können nicht ge¬
trennt werde » . Keye» dem Lchristwort: . Liebe deinen Nächsten
al « dich selbst" , erblickt er den wahren Klauben ln der verkörper¬
ten Nächstenliebe ; er will tatensrobe Christen an der Arbeit sehen
und sic nicht nur reden hären So erlist» sich seine Anschauung
über da « krasilose KewobnbeilLchriftenlum seiner Zelt, da » i»
toter Lrtbodorle und im Nationalismus zu erstarren drohte. Mit
ossenen Augen und mir einem Herzen voll Liebe sah er die Nor
der Armen, deren Leid er mildern Mächte, ohne ein Feind der
TlandcSunlerschiede zu sein . Mochte auch seine Kritik , die er an
der Kirche und an staatlichen Einrichtungen übte , schars sein , so
war ste doch niemals von Hast erfüllt . Von diesem Manne, dem
die Liebe zur Dache stets oberstes Kesetz war. und der selbst
eine tiefe Sünden- und Selbsterkenntniserlebt batte kann auch die
heutige Zeit noch lernen . Er war kein Träumer, sondern ein
klar schauender Mann auch tn der Politik, die er
mir dem Christentum verbunden wissen wollte , klar erkennt er
die BolkSerziebung al - den Träger der Politik, und die Urzelle
der VolkSerziebung erblickt er ln dem Familienleben. Wehe
der Nation, in der das Familienleben verseucht oder gar zerstärt

lft . da must auch da « Volk al» Ganze « mit In den « bgrund ge¬
zogen werden.

Bemerkenswertist auch die Stellung Pestalozzi« zum Eigen¬
tum. Er , der mit solch warmem Herzen sür die Voiktrechte «tn-
tritt und den itzeisi der bloßen Prositmenscbcn bekämpsl . er¬
blickt al« wahrer Ebrist in den , Besitzstände nicht ein Recht der
begüterten Klasse, sondern lediglich eine Kabe Gotte« zur Lin¬
derung der Noi der Mitmenschen.

Am Schluss » seine« fesselnden vortrage« zetchnere B . Notb
die tief » Tragik de» Pestalozzischen Leben » Vertan»» und ver-
leumdet wurde er , der die verkärperie Liebe und Treue war. ein
Märtyrer seiner hoben Ausgabe . Wenn wir seben . wie der doch-
betagle alleinstehende Mann , der die Deinen überlebte und von
seinen Freunden verlassen war , in seiner Vereinsamung nicht zu-
sammenbrach , sondern gleich Tavid Kone« Hand noch preisen
konnte , so wollen wir — io etwa schloß der Nevncr — ihn des
halb nicht bewundern, sondern uns ermabnen lasten . Pestalozzis
Wolle sollen uns keine dichterische Leistung , sondern eine Feuer¬
saat sein , die zündet und die wir wcitergcbcn solle» . Tann ist
leine Botschaft nicht vergeblich gewesen . — Ter de.» Redner ge-

-fpendeie lebbaste Beifall zeugte von dem tiefen Eindruck , de»
dieser Vortrag bet allen Anwesenden au «gel » st hat.

MtteBung » d «odLtI,tungen in VIitenduBg
von A . Schulz , Ovttker.

varomtler Lu -nemverarur. > --1^
» 0K«1 I . m mm Hochk !NtedN2i,

8. Mär » j 7 Uhr nm -i- 4P 744 -i 8. Mär,
-l_ « 1

S. März j 8 Uhrv» -t- SP 74(!P 9. Mär , > >

Ltadtmagiltml
Schulamt

Sie SkvMAer vn- -ßchSlnknen,
die Ostern 1927 tn eine städtische höhere od.
Mittelschule rintreten wollen, haben lich zur

Aninahmcvrüsung am
Mo « tag , dem 14 . MSrz 1027,

morgen « Ast« Udr.
in den betrestenden Schulen » in, „finden.

Simm »«.
Ol » e « » « rg. den 8. Mär » 1« 7.

MWuiüMPerW
« loh. Landwirt Iah . Rustede in Weh.

nerfeld läßt am
Freitag , dem 1 . April.

nachmittag» 2N Uhr anfangend,
in und bet seinem Hause öffentlich meist¬
bietend auf Zablungssrtft durch ml» ver¬
kaufen:

1 2Mr. Sink . sromm u . zugleit,
i» timlitragmik junge liiilie,
2 belegte yueim,
7 tragende Ssueri,

w— 8ll fferilei , alsdann K Wold . alt.
ferner: I neue Erdwüppe . 1 Egge. I Pflug,

l Häcksrllade . 2 Nübrnschnciser » . wa«
sich sonst vorsindet.

kausliebbaber ladet freundl. ein
Hern». Oeltjen, Aukt.

Dtrückhauten. HauSschlachier Htnrtch
cstendorf in Popkenhöge läßt wegen Um¬
zug am

Sonnabend, dem18 . Miirz d . 3 ..
nachmittag» 3 Uhr,

in und bei seinem Hause:

1 milikg . link,
1 limdtr. i!te.,
1 8au mit ferkeln,

18 junge iregeliiiliner,
niedrere ltaninktien,

1 Kleiderschrank . 1 et« . Pult mit Auf¬
satz. l Dchreibpult. 1 elektr . Kronleuch¬
ter. 1 Näbinaschinc. 1 Kranlinopbon , l
Tis« . 6 Stühle , l « üchenschrank . mit
Aussatz , 1 Sparbcrd . 2 Handwagen,
Schüppen. Harken. Forken. Loien. Hau¬
messer , sämtt. Torsgerät . Schlachtertrog.
1 Kropenkarre. l Borskarre. I ar . Lchlets-
fteiii. 1 Fuder Heu und verschiedene son¬
stige Sachen.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kausliebbaber ladet freundllchst ein
8gl , amtl. Aukt.

Zu verkan'en 100 bi » 120 Zenwer

MkkslruiikkoNI
Zolcriiac Anfrage erbittet

Netar . lapkev, Vletelrteae
Es tresten i » den nächsten Tagen ein

1W. EpWakW«
1 As. MildeMeit
wovon ich noch abgrbe

Karl Ripke « . Grohenmeer 1. 0.

komplett , billig zu verkanten

/// ?//

Air«/ ÄeHre/'
/ rer / e/ 's/Z/re/Z

Jung . Ehepaar, s.
allen Arveitrn «rs .,
sucht kleine

Heuermannstelle.
Angebote »nt. 2 ö8v
an H . Btschosss 4U-
Ann ., Lsternburg.

r»»" Mitteliäbrigrs
Niteittpkn !,

zuasest und fromm,
billig zu verlausen;
auch etn leichter

kvllMpen.
1000 Klgr. Tragkr.

Karl Ziegler.
Kamvstraße 4.

Telephon 1395.

Zu vcrvachlenrin

Fahrrad-
Geschäft
mit gutgehender

Reparaturwerkstatt
Werkzeug ist vor¬
handen.erlorderl. sind
ca . 20» Mark. Antrltt
1. Avril. AtleSNähere
na« Iledereinknn't.

Zu erfragen in der
GeschSsl- üelle d . Bl.

Zu verlausen ein
deßes Menkalv.

Fr . Degen.
Nordermoor.

Zu verkaufen eine
bald kalbende M

Johann Ostcndorf,
Elsflcth -Reuenselde.

Alpteier
von feinst , schwarz.
MInorka, best. Leg .,
Stück 30 Tiers.
Älexandcrchaussee 98. Zu verlaus, preis¬

wert etn
SilMerhund.

3 Jahre alt.
Kapitän Bremme,

Elsfleth a. d . Weser.

1 neuer Smoking,
2 graue Sommeran-
zvge, 1 brauner An¬
zug . 1 schwarzer
Mantel , gut erhalt .,
billig zu verkaufen.
Größe 44.

Augnftttraße 83
oben.

Vertausch« e . bald
l» ll>. klnilMne.

Hinr . AddickS.
Reuenbrok.Zu Verfalls , gute.

April lamm. Ziepe
Näderes t» der Fi¬
ttale in Eversten.

veröl. Sruleier
von weißen Wvan-
doncn, Stück 20 H.

lkttrlst . Bägrl.
Leuchlrnburg

(Post Rastede) .

Kr . Bücherschrani
mtt sämtt. Büchern,
sür Lehrer am ge«
etgnetsien . zu verks.
Daselbst auch Büfett,
alles fast neu. Z. e.
Geschäftsstelle d . Bl.

Billig zu verkauf.
1 vielmnpea imü

1 klckeräasen.
Jvh . Röbru,

Schmledemclstcr.
Rastede.

Zu verfaulen
2 Goffenftetne,

SOO Mauerftrlnr.
BtSinarckstr . 24 ob.
Billig zu verkauf.
Skneiimünlel.

Anzüge. Schube »nd
Kindergarderove.

Kartcnsiraße 33.

Zu verkauf, junge
prima lette «nh.

Kesra Frericki » ,
Schwei,

Tetcpd. Schwel 238.lilMiilckrmir
mil lilili

rmö Mi Stühlen
nur 148
E . « roers,

Nordstraße 2l.

Verks . beste , boöd-
tragende
oidenburg . ölnte.

E Kerdes,
Huniedrückv Berne.

Zu vertausen ein
Kinderwagen

Zu erfragen «n der
GeschäjtSstelle d . BI.

Zu verk . ISO Z» .
Heu , Roggen, «nd
Hakerstroh
H . Hoe« . Ldrrlethe

Zu verk . 3—4000
Psund gut gewon
» cneS Heu.
Hinrt« Wiechmann.

Rrumoorhausen
bei Wüsiing.

Z» verknusen eine
Im Mai kalbende

junge Kuh.
Job Htlmrr,
PkterSseh».

Noäenie

billig zu verlausen
NsrlensMche S

reinnedie

er»8l Völker
k»sng« ^5 , beim k?s1k» ur

in Sogen uncl kosten

Zn verk . 3—4 tausend
Pfd. beste»

Kuhheu
und tausend alte

Dachvianncn.
Fr . Wemke«.

klevbrok . P Rastede.

Gut erh. Stubeu-
möbel zu verkanten.

Schlokvlatz24 II

Stroh
zu verkaufen.

Herb . H« llma«n
(Oroßcumeer
Telephon 2.

Vürgerlrlde . Zu
vrrkanien 1 kests.

Glucke.
Hackrriwea 80.

Zu verkauf, t Paar
lange BrbeitSftiesel
u. I Letzerbsie billig.

Mudlenstrahe 10.Zu verkaufen etn
2tur.

kleiderlchra »k.
Bremer Lbanffer 60.

Zu verk . eine junge
hocbiragende

Ivb . Metzer
Westerboltsieltze.

Zu verk . gut erd
br. ktnderw « . 20 -A,
deSgt . Sporttva « . 10
.ll . Z » erfr . tn der
Geschäftsstelle d . Bl. Zu verk . ein in 14

Tagen ferkelndes

Lclrveia
01. Wichmanu,
Frietzrichsseb« .

GaSdadcvien
mtt Wanne u . Brnt-
eter zu verlausen.

Kartenstraßc 35.
Zu verkauf meh¬

rere lOOO Pfund gu¬
tes Heu« . Gerde« , « vrger-
feld », Brookweg 28. Lkkk . 2 Alkkde.

3 und 4 Jaftre alt.
beste Arbeitspferde

« dols Haverkamp,
« iniel (Post Hude ).

Zu verkausen «In
» ubialv

Smil Brinkmann,
Leuchtenburg

— bei Rastede . —
Lkinlliillafpmmles

z. T . Herrenweg 46.Zu verlausen we¬
gen Ausgabe der
Vtcbbatiiing

rvei iuM
ftochtrp« ! . llüfte.
Imme «. Schloßgart.

Zu Verl , eine 4i.
eingerraa Oldendg
Srure, sicher ln sc
dem Geschirr.

Johann Maa »,
Tweelbäke

Weterma Verein Madurg
ver wliisrlsö milislrellerU

findet am Sonntag , dem 13. März, mittags 12 Uhr, tm Evcr-
sten Holz statt.

Hierzu werden die Kameraden gebeten , recht zahlreich u.
pünktlich um I1ZL Uhr bet Grambergs (tzasrhaus mtt Fahne
anzutrelen.

Feierlicher Anzug, Orden und Sbren,eichen anlegen.

An demselben Tage, nacbmlttagS 5 Uhr, findet die

Monats -Versammlung
1 . Anschluß an den Stahlhelm.
2. Einladung zum Veteranenappell in Rastede am Diens¬

tag , dem 22 . März.

Ferner ist unser Verein vom Verein . Barbara - zu dem
am 11. März , abends 8 Uhr, tm „Lindenhof" stattfintenden
29. Stiftungsfest sreuiidlicbst etngeladen. Die Kameraden wer¬
den gebelen . sich an dieser Feier mir ibren Tomen zahlreich
zu betetltgen.

Orden und Ehrenzeichen anlegen. Ter Vorstand.
I Alle möglichen
I Drahtarbeiten,

I - Gestellealler Ar», rrv Pat .-
Matratzen an Ort u. Stelle . Karte genügt.
Spezial Fabrik für Trabt - « . Siebware«
zog. fintier . ANlllkrtemg13.

WIM Silsl UslMli
Tstoockoi - IAsxor m

Lchüuingstrake 8

Mett . Stöhle.
MWttnir

Stankuhl . Min .-
ltiinder. Röhtiilh

( Eiche , eigene Anfer»
tigung ) und

Del Kludlellet
umständehalber weit
unter Preis zu vert.
Auch Ratenzahlung.

ileiur . Lallu.
Tischlermeister.

3. Feldstraße 68.

kozleiliore ^urkunst öde/
itsosüs

«vtoilk

Otto flek ' oirl , Otlovtza
^ 9 ^ksteolko blrost.

Zur gefl . Kenntkis,
dast i» V/LrÄSHblirA

am dem von Herrn Fr . Mavläuder er>
wordenenGrundstücke , gegenüberdem eleklro-
tcchn. Meschäst von Herrn R. Fanße ». « in

rvelslsger w
vsumsleNsUen
eröffnet habe , . ich empfehle
dorr zu biIiigitenPreisen:

I» Ports . - Zement , Kalk. Gips , Nodr
gewcbe. Turcklaßrodrr . Prunucnriuge,
Einsriedianngs nnd Kecnzplädle . Ton-
rokre . Krivpcnichaleu . Schwriarträge.
Tachpavvr , alle Sorten Ircre , Terrazzo
Gl . ffc« stc,ue und -Flirir « , Pflaster und

Brrdlendkltakrr , Trainagrrodre » s« .
Ferner trifft morgcu tDnnncrStai»

Salzbrmmcndorser Werhstückkalk tn
tVardenbur « ein

Bestellungen bei Herrn Fr . Mavläuder
oder Tel . Wardenburg Nr . 2» erbeten.

Bet Bedarf bitte ich »m geff Zuwendung
nnd Uitterstüynng meines Unsernehmrns.

Zu Kaulen geluM
Zu kamen gesucht

ein gebrauchter,
guterhaliener

Kl« » »
aus giiiem Haute.

Angebote stnd zu
richten an Stau S.

Zu kamen gesucht
ein gebrauchter

MW»
Tragkraft 40- SO Ztr.
Bitte um Angeb . mit
Preisangabe

Wild . Helmers.
Schmtedemstr.,

01>«i1i»ul«» b .Wüstiug
Große, gut erhalt.
Memme

zu kauf , gesucht . An¬
gebote unter V 1233
FIl. Lange Dir . «5.

« ebr. Teppich
zu rauf, gesucht . An¬
gebote »nt . H M 742
an die Kcschft . d . BI.

An,ns . gesucht « in
LÜlKMSMN.
H . Bebma»»,

Holle « ( ONsrtetld.),Tel. « ugustsebn 61.
Zu kaufen gesucht

acvr. » letdrrfchrank.
« ngb. unt . K W 730
an die Geschs«. d . Bl.

k kkianonltarl Zrmenrwarenladrik,k . ul lklll - liltvi l , Holz » und Banstoffhandlg
« lckenb»»»-« . Herbarrsrr. 26. Tel. lOTd

Bauerde
fürs Abholer », abzugcdcn ab Donner»rag!
D «« steve Eva « 8el . Krfmke » ha « » .

viekMie.
gut »kbalten, kaust

H ltordr »,
klrchhatten.

— Asadok —
zu kauf . gel . Sngkd.
m . Prei » u. Gewicht
an H . Mehr«»».

Schützenweg.

>
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Verpachtung
eines

SWM - '
in lAelterkolt bei Wardenburg.
Frau Wwc. Caloarine Carstens inObcrlctde veavstchttgi . wegen Pcrklctnc-rung der Landwirtschaft tdrcn in Wcster-Voit belesenen, sevr ertragreichen

Grünlandplacken
prost ca . 2 Hektar.

öffentlich meistbietend auf niedrere Jabredurch mich zu verpachten.
Verpachtungsicrmin am
Mittwoch. dem 18 . März 1927.

nachmittags 6 Udr,
in H . Willers Gastvaus in Wcstcrvolt.

Pachllicvbaber ladcl ein
August Willers . 'Auktionator,

Wardenburg b . Oldbg. — Fernsprecher 31.
Nach langjähriger Tätigkeit bei HerrnAuktionator K. .

mich als
Ruske, bicrscivst . bade ich

LMimistti'
iiml Necliniingütellef

niedergelassen. Mein Büro befindet sich
Bahnhofstraße 214.

Fricsovtbe , den Ist . Marz 1927.Telephon 87
Hm . ElovvcnburgAukt . und Rcchnungssteller.

Nsu86srtenlvr
ir>i->sdsr : Osksr Stopsi

Neuke:
IsnrkrSllrevkn

Ansang 8 Uhr
Eintritt frei — Tanzband I Mk.

Die belichteTanz Kapelle

»L , Nrieger-
Verein

Ohmstede
Am Tonntag . dem

13. Mär , 1927:
Lmrinlsmer
kikchgong.

Antreten, auch der
Jungmanncn . mar-
gens 9 !4 Ubr beim
. Müggenkrug" .

Zablr . Tetlnabme
erwartet

Der Vorstand.

I Anzuleihen 1
Anzuletben gesucht

30G» Mark
g . Ticherb. Monatl.
Rück,dl . von 2iB ^k.
Hobe Binsen werden
zugestchert . Angevole
unter G U 728 an
die Gesch.stclle d . B>.

MV- 2M M.
auf Zwctsanitl.baus
gegen bobe Binsen
gesucht . Angeb. un¬
ter I B 733 an die
Geschäftsstelle d Bl.

Anzul. gesucht auf
erste si» . Hvvotdck

398« Mark.
Attgeo . unt . H D 7.31
an die tteschst . d. Bl.

« - ?»«» M.
als Hdpotb. aus Ge-
schästsbans gesucht,
ringelt, unt . H 2 711
an die Geschst. d . Bl.

I Verloren I
Goldenes

ketteossmdsnä
verloren. Avzngcbcn

Ziegetvosstiatzc .31.

1 Gefunden >
Geld. 1 Fadrra » .

Aug. Ramke,
Maurer . Tweelbäke.

I Nielgejüchel

B . in . g . 1—3 Kon
»orrüume, cv . m L ..Unterstelle.. Werkst,
indgl . Bus., auch aie.
Angb. unt HW <1?
an die Seichst d . Bl.

» leine Familie (3Personen , sucht
Wohnung.

ev . d . Telvstcinschr
Angeb. unt . <9 O 72.3an die Selchst , d . Bl.

Sonnim Wohn-
und ötzlaizimmer
sucht älterer Herr. a.
l . bei allctnsi. Dame,in gut. Hause, rub.
Gegend. Ein Möbelvorbandcn. r'Inacvolcunter G T 727 an
die Gesch.stclle d . Bl.

Malerwrrkftatt
oder dazu passenderRaum zu inte », aes.
Angeb. um . H B , .32
an die Geschst. d . Bl.

Sei . sr. 3—5-Zim-mer Wohn von äll.
kdl. Cvcp. Borausz.
mögt . Angeb. erbet,unter H C 733 an
die Gesch.stelle d . Bl.

kleine3 -2immer-
Äoiinung

gesucht . Miete 30 b.
35 monatl . 4ln-
gcboie an

Aukt . H . Ralle,
Donnerschwee.

Ruhiges Cdcpaar,Mitte 50 . lucht
^- 5-Z .-Wohng.

Angeb . unt . H I 739
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht eine
belltikgneiime'
lreie imalinung.

vcstcbd . aus Ttube.
zwei Kammern und
Küche . Angebote er¬
beten an .

Gustav Schlalos,
Oldenburg.

Johannisstratze 27.
Jg . Kaufmanns-

lcbrling sucht zum
1. April od . Ostern
in Oldenburg, mgl.Näbe Trau . B .hos.

Wohnung
m!1 voll . Pension.
Gell Angebote mit
Preis unt . G I 715
an die Geschst. d . Bl.

13u oermieiell ^
Beschiagn .sreie , ab-

gclchlosscnc
Zünizimmer.
wohnung

im Bcntr . der Ttadt
mit Kontor und La¬
gerraum zu vermiet.
Angeb. unt . H H , -!5
an die Geschst. d Bl.

Muum
kann gegen Arbeits¬
leistung Wobn. erb.
Nädcrcs in der Ft-
liale Lange Ttr . 15.

Ab 15. März gut
msvl. frdl. Zimmeran beruss«. Dame z.
vermieten. Zu besb.
vormittags und ab.
nach 7 Udr
Herbartstrasze 7 ob.

Wohn- und
Slhialzimmkl

zi »<—-< Nachzufr.
GeichS 'nSAell» d . Bl.

Zu vm d Telbsi-
einlchr. 3 grtz. belle
l Zimmer m . Balk.
Veranda . Bade, .. gr
KUch.ant . und reich
ltch Zub in gutem
Hause und gt . Lage.
Zu erfragen in der
tsteschüsissiclle d . Bl.

CtnsacheS Zimmermit Bett zu vermt.
DtedrtchSwcg 2l.
Grob., gut inävl.

Zimmer , . 15. Märzan besseren Herrn.
Ziegeldossir. 57 ob.

I SleiiWesiilte1

z« . » All
25 Jahre . mit Pr.Zeugn . sucht Tlel-
lung als Ttützc od.
Köchin.
Gg . Bodlken. Bokcl

bet Augustsebn.
Tuche

sür mein. Toyn, der
zum I . April seineLcvrzctt in ein. Be-
lcuchtungs- , Haus¬und Küchcngerätege-
schäst beendet bat.
Ttellung, wo er sichweiter vervollkomm¬nen kann , bet ve-
schetd . Ansprüchen.

Job . Matrose.
Bremen.

Ttepbanstrane 25.

Mädchen
sucht Ttellung in d.
Landwirtschaft. An
geböte erbeten unter
K 1ü an die Filialeder »Nachricht . - in
Barel.

Zunger Mann.
20 Jabre . mit allen
landwlrtsch. Arbeit,unv dem Hing , ml»
Pferden vertraut , l.
zum 1. Mal d. I.
Ttellung, evtl, als
Kutscher . Näher, velWill». Heuer, Aukt .,Bad Awischenalin.

Junges Mädchen,
19 I . all . sucht Tlel-
lung in Wirlsch . od.
Privaivausb in der
Umgd. Oldenburgs.Zu ertragen bet

Otto Wrobrl,
Tledtnger Trr . 112.

Zunges Mädlhen.
22 I .. tn all . bäusl.
Arbeiten ers .. luchtTtell. als Ttützc vet
F .anschlutz u . GeV.

T . Cornelius,
Wittmund,

Drostenstraste 61.
Tuche für meine

Tochter , 20 Jabre . t.
Hausbau ersavren,
eine Tlelle als

jaus. HSScden
in bürgerlich. HauS-alt bet Famtttcn-

ntchlutz und Geball.
Oldenburg bevorz.

W. C. Gerten,
Tandrrdusch

bet Wtlbelmsbaven.
Tuche für mctncn

Tovn . 21 Jabre alt.
ttiin 1. Mat eine
Liellung i. d . Land-
wlrischast als

iliiigkl M«M
gcg . Gcball und Fa-
inlltcnanschlutz.

H , HarmS,
Hebrigbauscn ( Post

Neustadtgödens».

Lanlkvitt
ln mittlerem Aller,der gut mir Pferden
umgeben und alle
vorkomrnd . Arbeiten
selbständ verrichten
kann , sucht Ttellung.am liebsten In grö-
tzcrcr oder mittlerer
Landwirtscbast mit
Antritt aus bald od.
später. Angebi. er¬
deten unter H T 717
an die Geschst. d . Bl.

« eitere Witwe
lucht TI . als Haus-vättertn . Angebl. a»
H . Pieper , Berne

Verlorgber . sucht
Vcrtr .stcllg . als La-
gervcrw.. Käst . , Bote
od . dcrgl. äbnl . G».

cugn. und lOOo -<l
autton vorbd. 2ln-

gcbole » nt . G V 729
an die Geschst. d. Bl.

I offene ßlellea^
Bcwerbungsmalertal
mutz l . Jiitcresle der
Tlellcnfuchend. um¬
gebend geprüs» undan dl « Einsenderwieder zurllckgclandtwerde» . Las Mate¬rial . vesond Llchl-vllder und Zeugnis-
avschrifl .. ist oll nurtn wenlg Ereinplar.vorbanden und sürwettere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
lim Mmck

nicht über 16 Jabren. für sofort gcs.
I Bosgcrau,

Damm 25.
Tuche ; . l . Mal

ctnen jüngeren.

Wigkli KMI.
Gustav Frcls,

Elsslekb Obrrrcge.
Gesuchl ein lüchst-

ger, zuverlässiger

MnMk.
der selbständlg ar-
dellen kann.

W. Rremtsma.
Grüppcnbübre» i O

«Hir mein Kolon -,Eisen-, Porzcll - u.
Kurzw.gcschäsi suche
ich zu Ostern einen

Lehrling
Adols Schnitter,

Kirchbülten.
Gesucht auf losort

1 Schmiede¬
geselle.

A . Dcgcn , Dalsper
(Post Bardcnsletv) .

Gesucht ; . 1. Mat
I »kill« KllkU
r . Mönni « . Gellen

Gesucht auf mög¬
lichst sofort oder 1.
April c «n

WIM AM
Ant. Gramberg,

Dingstede.
Krankdcttsbb. ge¬

sucht auf sofort ein
Kl. Knecht
von 11 bis 16 Jabr.

H . Oltmanns,
Wardenburg 2.

Gesucht aus gleich
ein Mg . ffeielie.
Derselbe bat Gele-
gcndett, die Kondi¬
torei zu erlernen.

G. Set ' se,
Bäckerei und Kondi¬
torei. Elsfleth.

Gesucht z . I . Mai
ein jung. Knecht.
D . Harms , Landw,,

Lvdedcwrcht.
Tuche zum 1 . Mat

zuverlässigen
2 . Knecht
Adolf Haverlainp.

Linlkl (Post Hudc>.
Gesucht ;. 1 . Mat
1 Knecht

von 15 bis 20 Javr.
Hinr. Hadclcr,Elsfleth Neucnsrlde.

Gesucht zu Mat e.
ordentlich . Knecht
von 16 Vis 18 Jahr.

Frcrtchs,
Moorhausen

bei Altennunlorf.
Gcs . zum 15. Märzoder l . April Knecht

von 16 vis >8 Jab-ren sowie e. Mäd¬
chen von 11 bis '16
Jabr . w. melken kI . H . « rumkand,Dohlen b. Huntlos.

Gesucht zu Ostern
1 Schmiede-

lehrling
Wtlh. Schröder.Bad Zwischcnahn.

Leistungsf . westf. Drahtzieherei
sucht

Vertreter
für Blumen». Karton» , und Fctndräbtealler Art . — Angebote erb . unlcr G T 726an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

W » llSWl l>llle»»llfg
Avieilung Berufsberatung und

Lehrftcllenvrrmtttlung
sucht »och einige Lebrttnge für den kauf »,.
Berus, für Grotz und Kletnvaiidel. fernen
einen Lehrling für ein baulech ». Büro , der
sich als Zeichner oder Techniker hcranvtl-
den kann.

Lebensstellung
Berlangi wird sirevsanie . ehrliche , bestbekannic Pcrtönttcltteii, gcscvtcil Atters,auch Ehepaar.
Geboten wird felvsländtge Dauerstel¬lung. vei Einkommen von .3 , 60 , «k proWoche, durch Anlieferung von vesicr Mar¬garine an Prival -Kniivschasl.
Lustiger, leerer Keller mutz frei zurVerfügung gestellt werde» . Bewerbungenmit Bürgschaft ober Ttchcrbettslctstungbevorzugt. Angebote unter H O 71t andie GeschästsstcUe dieses Blattes.

Zehr leistimgssäbigco . älteres Jrank-iurrcr Tchnnraelwerk sucht mr denBertrieb von cnlklasügen

SAkillAlvösi
Vertreter mit nachweislich besten Beziehungen zur Industrie.

Offerten mit ersten Referenzen unterF B II 3,2 an die Erved l>. BI.

In »icincn

Spezialbaumschulen
(anerkannter Lehrbetrieb» kann zu Osternoder >. N !ai 1927

der Ostern die Tchulc verlässt , 2l» inab»iennden. Gute Ausbildung garantiert . Lehr-bedingungenstnd anzusordcrn von
Aug . Lamken , Baumschulen,Gieiiclbortl d . Westerstede i. O

Slllhe WM Me
die in dem Ankau » von Ferkeln u . Läuferickttveitic bewandert ' ind.
Fritz Schacht , Bad Oldesloe (Kolst .)Bergstraste 13 Telephon 66

keäeSerslläle. üe«!»elldül!e Verireier
bei hoben Bezügen zum Besuch von Privatengesucht. — Angebote unter O . E . INK anTchlietzsgch B . 27 in B r a u n s ch w e t g.

Erste Grofsistensirma sucht cnerg.,
tüchtigen

Vertretet
möglichst mit eigenemAuw zum Ber-
lrieb nur gangbarer eingcsührter
Zigarettenmarkcn stir Restaurants,
HoiclS usw gegen hohe Bezüge.

Osserten unter 7» 7143 an ttdtm.
eist« , Itmodarti I

IMige ffeilmertreier
sür de» Verkauf von lcchn . Oclen u . Fettenwie Sctsrn » sw . , die gute Beziehungenmitlandwirttchatlltchen Verbrauchern und klei¬nen Gemrrbrtretdcnden bereit-; untcrbal-tcn , gegen sehr Hobe Provision ge¬sucht . Flcitztgcn, zuverlässige» Herren istdurch Ucbcrnavnieeiner solchen Vertretunggute Verdtrnstmögltchkettgeboten. Schrift¬liche Angebote unter I . E . 925 g» Ala-Haascnslein L Vogler, Hannover.

Gute Verdienstmöglichkeit;

Vertreter
f. Holzbearbeitungsmaschinen
gesucht . — Kreditsystem.

Angebote nister v . N . 37ISS anRudoll Mosfe. Bremen.

Weibliche
Gesucht zum bald.

Antritt ein slcttzig .,

khl>Ii»ttMi - .
für bürgcri . Hausb.
in Oldenburg. Ge-
vatt 10 .Sk monatl.
Angeb. unt . H K 7t0
an die Geschst. d. Bl.

Gesucht I . Apriloder Mat ein

Mädchen
Wcnke » Gasthoi,

Rsdenktrchen.

Ich suche e. nettes

Angeb. mit Gcbalts-
ansbrllchcn an
Frau E . Morgcibn,

Nordernev,
Winlerstratzc 2.3.
Gesucht z. 1 . Mai

tüchtig . MiMen
sür Küche und Hausund zun , 15 . April
junges Mädchen

zur Erlernung der
Kü » k. last , uni schl.

Mrner» Hotel,Bad Zwischrnahn.

Gcs . n . Den Haag
»Holl > ein ordcnil ,
zuvcrtäss . Mädchen,

nicht, unter 20 Javr.Vovn 1.5 Gib . Reise
srei . Näheres

Ltndenstruke 22.
Gesucht ein

Mädchen
welches melken kan»

Gerb. Böning,
_ Dalsper.

Gesucht zu Mat
iüngerc»

iwkS MW«
v . Fainiltenanscblutzund etwas Gcvalt.
Ldw G Eornrlius,Dom. Slldrrgarms
«Post Tettens , Jev .-laiid >. Tclcvbon

HobcnktrLcn 105.
Geiucht z. 1 . Aprttein junges Mädchen

kür Haushalt undGarten bei Faintl .-
anichlutz und Gekäst.
Frau D. Koopniann
Oldenburg l . Oldd»

Bogciistratze I.
Gesucht , . l . Maleln in jeder Arbest

erfahrenes.
ruoeriA! i?e5
MMen.

nicht unler 25 Jah¬ren. Mcvcr,
Raisapoldclc.

3unges
'

acl. sür Laden undKontor. W. Pichs,Nadorster Ttratzc 75.
Wege » Krankd. d.

ichiaen tuche zuni 1.
April für Rcstaura-
«>o» u . Kassccwiri-
schast eine

MlWIll.
Frau Buftmann,Nodis Krug

( P . Münster i . W .5.
»Für mein, frauen¬

losen Hausbau suche
ich zum I . Aprtt ein
gedüdetks. Wer-
läliiges Fräulein.

nicht unter 30 Javr.Nävercs tn der Ge-
schästösielle d . Blatt.

Gesucht 1 . Mai
1 Mädchen
für Hausv . u . Land-
wtrlschasl.

Job . Fcldtange,
Kirchhalirn.

Wegen vcrbciratg.des sesigci»

kklaKMMk»
od . einfaches jungesMädchen zu baldig.Antritt gesucht.

Frau Liickcmeher,
Ackcrftratze 3l.

Gesucht auf bald¬
möglichst ein jllng.
« kliMWli

od . sunges Mädchenllr unseren landw-
chalttich . Haushalt.
Schrtsti. Angeb. an
Frau G. Martens,

Harriersand
— vet Brale . —
Gesucht aus Maisür unsere Landw.»

schast eine

Ilkilk MW.
Frau E. Tontle»,

Ovrlgönne.

Auf sofort eKt im
Hausbau und Gar¬
te» durchaus erfavr

MttMW«
gesucht . Angeb. un-ter Nr . tt »«»l an K.Blank«, Annoncen.Erpcd. , Nordenbain.

Gel . zuni 1 . Aprttoder später ein
kirMl. MMen.

Frau Breil,Bad Ztvischrnah»
Tuche auf sofortoder zum 1. April

Stütze
zur Führung eines
landwtrisch. Haus-

VllttS.
D Windberg,
Schwanevur»

( Post Frtcsovtne »,Fernsprecher 15.

SO, MW»«
oder eins. Fräulein,
welch. Llebe zu Ntn-dcrn Val. auch HauS-arvctt übernimmt u.eli ' lne Kennlntsse t.
Näven bcsihl . z, 15.
März gelucht.

Frau T . Röber.
Kurhaus

Schloff Boniburgbel Münster «. Ws.
Gel. „ »» 1. Aprilein ordenll.. evrltch.Mädchen, welches zuHause schissen kann,

s. Hausv .. Wirlschaslund Kol .warengesa».Näb. bel Hausmann.!ll . Bavndosstiatze5-
Gesucht aus -Apriloder Mai lür eine»lleincn landwinsch.

Hausball clnc

K««rW»kM
die klnderl. ist. An-
gcvotc unt . H E 7.35an vic Geschst. d Bl.

Tuche z. 1 . Aprile. Mädchen f. land-
wlrtlL . Haushalt u.r . Landwirttchalts
gelüsten von 15 bis
17 Jabrcn zum 1.
April oder I . Mai.

Georg Mever,
Weftriurum

v . Hunllosen I. Old.
Gesucht ein erfah¬renes. ktnderltevcs

jWkSMWkll
s. landwirlschasttt» .Haushalt bet Gebalru. Famillcnanlchtutz.

Frau Köhler,
Ganspe (Post und

Babnstalto» Bernes
Für Haushalt unv

Landwlrtlchasi ln d.
Näbe von Oldcnbg.wird zum 1 . Mai d.
I . eln äilcrcs,

Ms .MW«
gesucht . Nähere Aus¬
kunft durch
Aug. WlllerS. Aukt .,
Wardenburg b . Old,

Fernruf 3>.
Gesucht z. 1 . Mat

ein bäuLli» es, or¬
dentliches,

ksMttMM.
für Geschäftshaus!».,
weiches das Melkenvon drei KUbcn mit
übcriletinl. will. Tet-
btgcS bat Familtcn-
anschlutz und kanndas Kocven mit crl.
Frau Wwe. Popken,

vlskleih.
Für mein Büro suche ich ver sofort noch1 Kontoristin.BorznstellcnMiltwochnachi » . zw . 6 u . 7 UhrFran B . Leelmann Gggedert.Rechtskonsulentin. Herbaristratzc 25.
Für ein Pfarrhaus au! dem Lande

M WM illWSMMN
mit FniiiiUenanschliik geiucht.

Angebote unter H 716 a» die Geschäfts¬stelle d « I.

Krankheitshalber aus losort gewandtes,

gesucht. Evang . Krankenhaus . Maricnstr

Gm t . Oldbg., Geest , n . gr . Ttadt . suchtaus mögt, bald
zwei lixe Mädchen vom Lande.

ev . Tchwestcrn . sür sämtl. landw . ArbciientMetten, . Voll. Fam . Aiischl . Telvtgc od.Eltern «Witwe , können srlibcr oder späterHeuktstcüe vzw gr. Pachtbos vbernedmcn.Land nach Wunsch . Angebote intt genaue¬ren Angaben der Bervätlntsse u. Anlpr -ichunter H G 737 an die SrseHfksftellt d . Bl.



2 . Beilage
-« Nr . 6« der „Nachrichten für Stadt und Laad" »»« Mittwoch, de« 9 . Mürz 1927

^ keaterclebatte im 8tacttrat.
Ve » LuVekuN von izoooo stRark küi » näckttea devilligt . — Mekttge 8cknlfi »»gen . — Meine Vovlsgen.

lt . Oldenburg , S . März.
Zn knapp zwei Stunden erledigte der Stadtrat gestern

abend eine 2l Punkte umfassende Tagesordnung . St .- M.
Röver hatte die Gedanken , oie er in der kürzlich stattgesun
venen Unionversammlung vortrug , zu einem « „trag zu
sammengesaß«, der aber keine Gegenliebe beim Stadtrat
fand. Der Vorsitzende wies darauf hin , daß das Stadtparla-
ment sich damit aus das Gebiet der ganz hoben Politik bc
geben würde , und Herr Peters fügte hinzu , daß der Stadtrat
sich damit lächerlich machen würde . Das war anscheinend die
Meinung des ganzen Hauses ; jedenfalls wurde di« Dring¬
lichkeit des Antrags Röver mit allen Stimmen gegen die
Stimme des Antragstellers abgelehnt . Es klang wie eine
seine Ironie aus der Feststellung des Vorsitzenden heraus,
daß die « ine Stimme nicht die Mehrheit sei . Noch
einmal zog di« Gefahr herauf , daß es zu einer hochpoli¬
tischen Debatte kommen würde , und zwar durch einen
kommunistischenAntrag . Herr Graeger stellte fest , daß die
Mehrheit der deutschen Arbeiter nicht hinter dem Antrag
steh«. Sie sei der Meinung , daß eine Arbeitslosenversiche¬
rung notwendig sei . Durch einen solchen Antrag , wie den¬
jenigen . der von den Kommunisten gestellt worden sei , leiste
man nur Papierkorbarbeit für den Reichstag . Dazu
hatte der Stadtrat selbstverständlich wenig Neigung und
lehnte deshalb auch in diesem Falle die Dringlichkeit des An¬
trags , für den nur die beiden Kommunisten stimmten , ab.
Eine Reihe von Schulsragen stand zur Debatte . So
wurde die Angliederung der Fraucnschule und des Technischen
Seminars an die Helene -Langc - Schulc, die Einführung des
hau- wirtschatslichen Unterrichts usw. beschlossen . Angeregt
wurde , die Schülerinnen dieser Schule auch unter schul-
ärztliche Aussicht zu stellen, was mit Rücksicht aus
die Entwicklungsjahre der in Frage kommenden Schüler¬
innen besonders notwendig sei . Einmütig sprach man sich
dafür aus , daß der Unterricht der ABC - Schützen der
Grundschule nicht von 8—1l , sondern von S— 12 Uhr statt-
sindet. Das größte Interesse wandte sich wohl derTheater-
vo klage zu , die als letzter Punkt aus der Tagesordnung
stand. Es wurden allerhand Wünsche vorgebracht , die sich
aus das Theater bezogen ; z . B . sparsame Wirtschaft, die große
Oper fallen zu lasten usw . ; aber zu einer Debatte über den
„Garten Eden ", wie vielfach erwartet wurde , kam es
nicht. Herr Röver gab seinem Erstaunen darüber Aus¬
druck , und er schien damit das Signal zu einer langen Debatte
gegeben zu haben , aber der Ttadtrat quittierte die Bemerkung
mit großer Heiterkeit, und als Dr . Hcinemann den An¬
trag aus Schluß der Debatte stellte , wurde dieser einstimmig
angenommen . — Die Mllldcr -Angclcgcnhcit , die Eduard
Fimmen oft zerpflückte , dürste gstcern ihren Abschluß gefun¬
den haben.

*
Vei » Sitrungsbevi ^ t.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung . Es steht zu¬
nächst eine Reihe zweiter Lesungen und kleiner Vorlagen auf
der Tagesordnung , aus die wir zum Schluß eingehen.
I » »er Angelegenheit des Hotelbefitzers Mülder
hat der mit der Prüfung der Angelegenheit beauftragte Ge-
schästsauSschußdem Gesamtstadtrat folgende Erklärung abzu¬
geben:

1 . Soweit es sich um da« persönliche Verhalten
der drei Magiftratsmitglieder handelt , hält der Ge¬
schäftsausschuß die Sache durch die Verfügung de » Mini¬
steriums de« Innern , die den Abschluß de « von
ihm auf Antrag der drei Magistrats Mit¬
glieder ange stellten Ermittelungvver-
fahren bildet , für erledigt. Ta « Ministerium
hat die gesamte Angelegenheit in ausführlichen Dar-
legungen einer eingehenden Kritik unterzogen.
Es erklärt aber , daß es im übrigen einen Anlatzzum
Einschreiten nicht für gegeben erachte.
Das Ministerium hat damit die Voraussetzungen für
rin Disziplinarverfahren verneint.

2 . Was die sachliche Behandlung anlangt,
so muß eine nachträglich« Aendcrung der getroffenen
Regelung abgelehnt werden , weil nach dem gesamten
Inhalt der damaligen Verhandlungen und Abmachun¬
gen angenommen werden muß , daß eine rechtsgül¬
tige Regelung vorlirgt.

3 . Soweit Herr Mülder glaubt , Ansprüche gegen die
Stadt geltend machen zu können, muß er aus den Weg
der Klage vor den ordentlichen Gerichten verwiesen
werden.
Ter Geschästsausscbuß hält hiermit nach gcwistenhaftcr

Prüfung die Angelegenheit für abgeschlossen.
Tringlichkeitsantrag.

St . - M . Röver ( Nat . - Soz .) stellte folgenden Dringlich¬
keitsantrag:

Ter Gcsamtstadtrat wolle beschließen, die Landes - und
Reichsrcgierung zu ersuchen, für die Wiederherstellung der
durch die freiwillige Annahme der Tawesgcsetze preisgege-
bcnen Finanzhoheit Deutschlands cinzutrctcn . — Redner be¬
gründet seinen Antrag wie folgt : Für den Wert eines jeden
Geldes ist die Sicherheit letzten Endes doch die Arbeitskraft
des deutschen Volkes ; da ohne diese doch auch keine Anleihe
ausgenommen werden könnte. — Warum also nicht die direkte
Ausgabe eigenen Geldes ohne Anleihe - und
Zinse „ dienst? Nur die freiwillig angenommenen
Tawcsgesetze hindern uns an der Schaffung eines eigenen
Bau - und Wirtschaftsgeldes (mit höchstens einprozentiger
Verzinsung als VerwaltungSkostcn ) und damit der Beseiti¬
gung der Wohnungsnot und Arbeitslosigkeit . Auch in Meck¬
lenburg und Thüringen wo die Landesregierung die Fcder-
schen Vorschläge zur Bau - und Wirtschaftsbank angenommen
hatten , scheiterte die Durchführung nur an den freiwillig an¬
genommenen Dawcsaesetzen. Die Möglichkeit der Schaffung
dieses Geldes gab ja auch in der „Union ' -Versammlung am
2. 3. d . I - Herr 'Oberbürgermeister Tr . Goerlitz unumwun¬
den zu , wenn . . . die Tawesgcsetze nicht wären.

Der Stadttat lehnt mis allen gegen eine Stimme die
Dringlichkeit ab.

Dringlichkeiisanirag der komm. Stadtratsfraktion.
Ter Stadtrat beschließt, beim Ministerium zu bean¬

tragen : Ter Oldcnburgische Vertreter in Berlin wird be¬
auftragt , gegen das Arbeitsloscnversichcrungsgesetz zu
stimmen. Die gesamte Erwcrbsloscnfürsorgc ist vom Reich
zu tragen . Tie Kommunen leisten Sondcrzuschüssc.

Der Stadtrat lebnt die Dringlichkeit mit allen gegen
zwei Stimmen ab.

Theaterfrage « .
Der Magistrat beantragt mit Zustimmung des

ThcaterausschusseS und des Finanzausschusses , der Gesamt¬
stadtrat wolle an

einmaligen Ausgaben für da« Landesiheatrr
3l 8t« RM . bewilligen.

In Verbindung hiermit wird auch solgender Antrag
erledigt:

Zm Hinblick darauf , daß die Neu und Wicdcrverpslich
tungen baldigst erfolgen müssen, beantragt der Magistrat , im
Einvernehmen mit dem Theaterausscduß und dem Finanz¬
ausschuß, der Gcsamtstadtrat wolle die

Fortführung des Landeothcaters in beiden
Spielarten ,

für die Spielzeit 1S27/28 unter Gewährung eines städtischen
Zuschusses von 150 NGl RM . für das Rechnungsjahr 1027 28
beschließen.

St .-M . Graeger ( Soz .) stimmt für die Bewilligung
der 30 000 Mk. , obwohl man der Ansicht sei , daß der Betrag
schon in den vorigen Voranschlag hätte eingestellt werden
müssen. So sei es nur eine Verschleierung des Defizits . Im
übrigen kann Redner es nicht verantworten , jetzt schon den
Zuschuß für die nächste Spielzeit in Höbe von 150 000 Mk.
zu bewilligen , selbst aus die Gefahr hin , daß die große Oper
dann fallen müsse . Das Heer der Arbeitslosen sei groß , und
das Wohlfahrtsamt sei außerordentlich belastet. Weiter solle
man an die große Wohnungsnot denken. Redner ist der
Auffassung , daß im Theater in mancher Beziehung gespart
werden kann . Die Gehälter für die besser bezahlten Kräfte
seien derart hoch , daß man es nicht versieben könne, wenn
auch noch Entschuldungssummcn bis zu 2000 Mk. bezahlt
werden.

Ter Betrieb des Theater « müsse rationalisiert werden.
Man habe kein Interesse daran , für einzelne Personen Gel¬
der auszugcbcn , die nicht notwendig feien. Redner hält sich
für verpflichtet, die Vorlage zunächst abzulehnen . Ter Ma¬
gistrat möge noch einmal prüfen , welche Ersparnisse gemacht
werden können, und dann könne eine neue Vorlage gemacht
werden . TaS Defizit dürfe uns nicht über den Kops wachsen.

St .-M . Hover ( D . V .) ist auch der Ansicht , daß größt¬
mögliche Sparsamkeit geübt werden müsse . Ter Vor¬
lage werde er aber zustimmen, schon deshalb , weil die neuen
Kräfte für das Theater engagiert werden müssen.

St .-M . Bukoszer ( Dem.) steht aus einem ähnlichen
Standpunkt , daß unbedingt gespart werden müsse . Man
müsse das Vertrauen haben , daß

die Zügel scharf angezogen
werden . Wenn er der Vorlage zustimmt, so ist er sich dessen
bewußt , daß die Bezüge der Klein - und Sozial¬
rentner auf keinen Fall geschmälert werden dürfen . Viel¬
leicht ließen sich Ersparnisse dadurch machen, daß große
Opern wie „Lohengrin ", die kolossale Ausgaben verursachen,
vom Spiclplan abgesetzt werden . Die Ausgaben für die
Perücken (Bubikopf !) hätte man auch beim letzten Vor¬
anschlag voraussehen können. Er stimmt mit Herrn Grae-
ger darin überein , daß es nur eine scheinbare Verminde¬
rung des Defizits bedeute, wenn man sich solche Summen
nachbewilligen lasse.

St . M . Osterloh (Tn . V .) bat auch erhebliche Beden¬
ken gehabt , der Vorlage zuzustnninen . Das Bedenken, ob
man dos Theater in der wirtschaftlich schlechten Zeit noch
halten könne, sei gerechtfertigt . Doch dürfe man nicht ver¬
gessen , daß

das Theater in wirtschaftlicher Beziehung auch von
Bedeutung

sei . Der Etat für das Tbcatcr müsse jedenfalls mit einer
derartigen Sorgfältigkeit ausgestellt werden , daß Nachbc-
willigungcn ausgeschlossen seien.
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Tt . M Quatmann ( Z .) stimmt der Vorlage zuEr könne es nicht verantworten , die Lumme nicht zu de-willigen . Laß nennenswerte Ersparnisse gemacht werdenkönnen, glaubt er nicht.
Der Oberbürgermeister kann die Vorrvner vollversieben. Man komme von dem unangenebiiien Gefühlnickt loS, daß die Stadt durch das Theater stark belastetwerde . Sie babc sür die Renten außergewöhnlich hohe Aus¬

weichungen zu machen: ähnlich siebe es mit dem Schulwesen . Redner hat sich deshalb ost den Kops dabei zer¬brochen, ob man das Theater unter diesen Verhältnissen
aufrecht erhalten könne. Aber er ist immer wieder zu der
Ueberzeugung gekommen, daß man die Beibehaltung des
Theaters noch verantworten könne. Man dürfe nicht außer
acht lassen, daß das Theater wirtschaftlich von großer Be¬
deutung sei. Die Stadt Osnabrück habe beschlossen,
das Theater am 15 . Mai zu schließen, aber cs bestehe jetzt
schon der feste Wille, es im Oktober wieder zu eröffnen . Das
Ansehen der 2tadr leide mit der Beseitigung des Theaters.
Das seinen Imponderabilien , di« man mit in Rechnung
stellen müsse. ES sei ein Irrtum , wenn man annebme , daß
durch die Beseitigung der Oper gespart werde.

Gerade „Parsival " und „Lohengrin " hätten das beste
Kaffencrgebnis gehabt.

Einmalige Ausgaben sollten, wenn irgend möglich, ver¬
mieden werden . Es sei aber in keinem Betriebe so schwierig,
von vornherein über alle Ausgaben Klarheit zu bekommen,
wie gerade beim Theater . Tie Perücken seien bei Beendi¬
gung der Spielzeit mit Spiritus gewaschen worden (Frau
v . Gottverg : Mit Benzin ! ) Rein , mit Spiritus , (Heiterkeit) ,
und bei der Gelegenheit habe es sich herausgestellt , aus
welchem Tiefstand sie sich befanden . Außerdem betrage die
Ausgabe dafür nur 5000 Redner prüft jede Rechnung
des Theaters , und manche ist von idm beanstandet worden.
Es werde so sparsam wie möglich yewirtschastet. Tas
Theater bilde eine große Welt sür sich. Das dürfe man
nicht außer acht lasten . Es wäre gut , wenn im Theateraus¬
schuß mehr Personen säßen , die mit dem Wirtschaftsleben
mehr Fühlung haben , Kausleute usw . ( St . -M . Peters : Ver¬
antwortliche Stadtratsmitglieder !) Damit wolle er selbst¬
verständlich den jetzigen Mitgliedern des Tbeatcrausschusses
nicht zu nabe treten . Es werde alles geschehen , daß man
mit den Zuschüssen durchkomme. Kein Mensch kann von
vornherein sagen , wie der Theaterbesuch werde . Tas hänge
von zu vielen Umständen ab , auf die man keinen Einfluß
Hab« . Zum Beispiel sei

die wirtschaftliche Lage ein wichtiger Faktor.
Außerdem kollidierten oft andere Veranstaltungen , Vor-

träge usw . , mit den Theatervorstellungen . Wenn das
Theater auf der Höbe erbalten bleiben solle , müsse aus die
Qualität der Kräfte Rücksicht genommen werden . Es gäbe
Künstler mit hohen Gagen , die für den Kastcnerfolg wich-
tiger seien, als die Ersparniste , die man bei Kräften mit
geringer Gage erziele.

St .-M . Frau v . Gottberg ( T .N .V . ) fragt nach dem
Einfluß des Tbcaterausschustes auf die Ausgaben des
Theaters , dic Gastspiele und den Spielplan . Die Gastspiele
der Tänzerinnen hätten nicht immer das Interesse gefun¬den , das man erwartet habe . Wenn man meine, daß Kauf-
leuie in den Theaterausschuß hiueingehören , empfehle es
sich vielleicht, wegen der Perücken einen Friseur als Sach¬
verständigen zu bestellen. (Heiterkeit ) .

St . -M . Graeger (S .) denkt nicht daran , dem Theater
das Lebenslicht auszublasen . Er hat Sorge , daß das
Defizit noch Höver werde , wenn man es jetzt schon aus
ISO OM schätz« . (Der Oberbürgermeister schüttelt mit dem
Kopf ; das hat er schon ost getan und ist deshalb für mich
kein überzeugendes Moment , daß er Recht hat . Heiterkeit !) .Die schlechten Monate kommen noch. In den nächsten Mo¬
naten werden zahlreiche Personen das Theater auf dem
Acker und im Garten erleben , und deshalb laste sich noch
gar nicht übersehen, wie hoch der Zuschuß für die Spielzeit
1926,27 sein würde . Mit dem ewigen Defizit kann es nicht
so Wetter gehen.

St .-M . Hoher (D .V .) tritt noch einmal für Sparsam¬
kett ein.

St .-M . Peters (So ^ ) glaubt nicht, daß der Besuchdes Theaters durch eine
Preiserhöhung

belebt wird . Daß mehr aus dem Theater hcrausgeholt wer¬den kann, glaubt er nicht. Tas Defizit wird sichmach seinerUebcr^ ugung noch steigern. Dic Intendanz könne nicht
machen was sie wolle, sondern sür gewisse Positionen seien
scharfe Bestimmungen getroffen worden , nach denen man
sich zu richten habe.

Ter Oberbürgermeister führt aus : Bis zum
August 1926 mußten die hohen Gagen bezahlt werden . Ter
Gagenetat sei um 93 000 . (( gesenkt worden . Ter Spielplanwerde nicht im Theaterausschuß ausgestellt. Das sei Sach«
der Intendanz . Ter Intendant sei immer wieder gebeten
worden , dafür zu sorgen, daß die Kaff« sich stille . So hat
Redner daraus gedrängt , daß „Gräfin Mariza " gegebenwürde , und dic Kasse ist gut dabei gefahren . Tic finanzielle
Seite des Theaters werde vom Ausschuß sorgsam überwacht.
Bei der Annahme von auswärtigen Kräften zu Gasupiclen
müsse der Intendant stets die Zustimmung des Oberbürger¬
meisters cinbolen . Tie Entscheidung miiffe oft schnell ge¬
trosten werden , so daß der TsteateranSschuß gar nicht so
schnell zusammcngcrufen werden könne . WaS bei den Aus¬
gaben vom Oberbürgermeister an Bremsarbeit geleistet wer¬
den könne, werde geleistet.

St .-M Röver (Rat . Soz .) vermißt die Debatte über
den „Garten Eden "

. Ob man etwa annehmen solle,daß solche „Kulturslücke' gewünscht werde» . ( Heiterkeit.)St . M Tr . Heine mann ( Ldb.) beantragt Schluß der
Debatte.

Der Antrag wird a » aenommen.
Daraus werden die Vorlagen gegen di« Stimmen der

Sozialdemokraten angenommen.
Eine Eingabe des Bürgervereins der Haus - und Grund

besttzcr zur Thcatersrage wird an den Finanzausschuß ver¬
wiesen.

Der Gesamistadtrat stimmt dem
Verlaus je einer etwa 2> .. Hektar große» Fläche

de« unkultivierten städtischen Geländes am Lprungwcg an den
Tclcgraphenleitungsaussehcr Johann Saul und an den Tclc-
graphrndandweiler Heinrich Schütte au« Oldenburg zumPreise von 650 Rm . je Hektar zu.Der Gesamtstadtrat beschließt den

Verknus einer etwa 0,7878 Hektar großen Fläche
des städtischen unkultivierten Geländes am Sprungweg an denLandmann Hermann Maibaum zum Preise von 650 Rm. jeHektar.

Der Gesamtstadttat beschließt den
Verkauf einer etwa 3106 Quadratmeter großen Fläche

de » am Redderend gelegenen städtischen Geländes an den
Maurermeister Friedrich Glaeseker in Oldenburg zumPreise von 3 Rm . je Quadratmeter.

Im Poranschlag der Kaffe der Gesamtgemeinde sind unterA 8 70, Arbeitsamt und Erwerbslosensürsorgc , 32 00«! Rm.
vorgesehen. Dieser Benag reicht nicht aus ; er ist mit den Ro-
vemberzahlungen um 2292,47 Rm. überschritten worden.

Tie hohe Erwerbslosenzahl
und die Erhöhung der ErwerbSlosenunterftützurrgbedingen zur¬
zeit einen monatlichen Aufwand von rund 7006 Rm .. so daß bis
zum Schluß des Rechnungsjahres mit einer Gesamtausgabevon 62 000 Rm . zu rechnen ist. Im Einvernehmen mit dem
Finanzausschuß beantragt der Stadtmagistrat,der Gesamtstadttat wolle, außer den im Voranschlag vor¬

gesehenen 32000 Rm . weitere 30 000 Rm . Kosten des Arbeits¬amtes und der Erwerbslosensürsorgc bewilligen.
Im Einvernehmen mir dem Tiefbauausschuß und dem

Finanzausschuß beantragt der Stadtmagistrat , der Gefamtstadt-rar wolle sür die
Ausführung von Rotstandsarbeiten

als zweite Rate weitere 160000 Rm. bewilligen und die Aus¬nahme einer Anleihe in Höhe von 260 000 Rm . <100 000 und
160 000 Rm .) , verzinslich bis zu etwa 7 v . H . jährlich, be¬
schließen.

St . -M . Graeger <S .) meint , man muffe bei den Rot-
ftandsarbeiten mehr Verständnis für die Arbeitslosen zeigen.Wenn der Unternehmer an jedem Erwerbslosen 2,50 Mark
pro Tag verdient , so sei der Lohn , den der Arbeiter erhalte,ein Sündenlob n . Das Bauamt müsse die Verträge
dringend einer Revision unterziehen . Sie seien zwar schon
geändert worden.

Stadtbaurat Noack erwidert , dic Betträge seien schon
geändert worden . Der Prozentsatz sei von 46 auf 20 Prozent
herabgesetzt worden.

Bürgermeister Firnmen führt aus , bei den RotstandL-
arbeiten sei es nicht erforderlich , daß der hohe Satz gezahltwerde . Ter ermäßigte Satz gelte sür die ganze Winter-
Periode. Im Augenblick sei nicht mehr zu erreichen gewesen,aber vielleicht sei noch nicht das letzte Wort gesprochen.Der Antrag wird angenommen.Da die Bestrebungen des

Vereins für Bewegungsspiele
Förderung verdienen, beantragt der Magistrat mit Zustimmungdes Finanzausschusses, der Gesamtstadttat wolle die Ucber-
nahme der selbstschuldnerischen Bürgschaft zugunsten de » Ver¬eins sür Bewegungsspiele von 1897 gegenüber der LandeS-
sparkaff « wegen eines Hvpothekendarlehens von 20 000 Gm. nebstZinsen und Kosten beschließen.

Ter Antrag wird angenommen.
Im Einvernehmen mit dem Hochbau- und dem Finanz¬

ausschuß beantragt der Stadtmagistrat , der Gesamistadtratwolle die Summe von 10 700 Rm . abzüglich der Beibikfe der
Landcsbrandkaffe sür

dir Beschaffung eines Kraftwagen«, rinschl . Pump « ,als Feuerschutz für Gebäude an unbefestigten Straßen , be¬
willigen.

St . -M . Buloszcr (Dem .) möchte wissen, welchen Zu¬
schuß dic Brandkassc leistet. Es müßte dahin gewirktwerden , daß der Zuschuß in der alten Höhe (es wurden schon40 Prozent gewährt ) bewilligt wird.

Stadtvaurat Roack erwidert , die Brandlass « habe einen
Zuschuß in Höbe von 30 Prozent fest zugesagt. Tas gescheheüberall . Tie privaten Feuerversicherungen hätten das größte
Interesse an einem ausgedehnten Feuerschutz. Deshalb seiein Beschluß des Landtags erwünscht, daß auch diese einen
Zuschuß gewähren.

St .- M . Frl . Trccs (Tn . ) fragt , ob cs kein Mittcl
gegen den

Feuermeldrunsug -
gebe.

Ter Oberbürgermeister erwidert , cs gebe nur
ein Mittel , dem Unfug entgegenzuwirken , und da« set dt«
Gewährung von Prämien. Erfreulicherweise ver¬
hängen die Gerichte eine hohe Strafe über ertappteUovcltätcr . Ter Unfug nehme auch in anderen Städten in
unerhörter Weise zu.

St .- M . Bukoszer ( Dem. ) kommt noch einmal aus
seine Anregung zurück und erwähnt , daß beabsichtigt sei,ein neues Spritzenhaus zu bauen.

Ter Antrag wird mit der Lcnderung angenommen , daßbis zu 7500 Mk. bewilligt werden.

Mit Zustimmung de» Finanzausschusses beantragt derMagistrat, der Gesamtstadttat wolle die atsbatvige
Einrichtung eine« städtischen statistischen « mies

beschließen.
St . - M . Tr . Osterloh ( Tn .) fragt , ob dic Schaffungdes Amtes mit Rücksicht aus die finanzielle Lage nicht einJahr zurückgestclltwerden könne.
Ter O b e r b ü r g c r m c i st er erwidert , daß man , uni

Verwechslungen Mit dem Statistischen Laitdcsamt zu vcrmeide» , dic Stelle Statistisches Bureau nennenwolle. Er tritt sür sofortige Schaffung ein. Tic Stellesolle möglichst klein gehalten werden.
Ter Vorsitzende: Tas klingterschreckend . (Heiterkeit.)
Ter Oberbürgermeister erwidert , er wolle nichtüber einen Burcaugchitscn hinausgchcn.
Ter Antrag wird angenommen.

Ter Magistrat beantragt im Einvernehmen mit dem «schäsiSausschuß . Magistrat und Gesamtstadtrat wollen den^ tadrsekreiär Fesen selb mit der Wahrnehmung der Stellede» zweiten Beamten der Siadtkämmcrci ( Stadikalftnrendannbis aus weitere» bcausnagen.
Der Antrag wird angenommen.
Ter Magistrat hat sich den vom vorbereitenden Ausschußgemachten Vorschlägen cmgcschloffen und beantragt in

Uebereinsiimmuug mit dem Finanzausschuß nunmehr , derGesamtfiadtrat wolle
1 . das Statut der
Berufsschule für hausmütterliche Ausdilduug

in erster Lesung beschließen, und -worunter der Voraus¬
setzung , daß der Staat zu dieser Berufsschule den glei¬chen Zuschuß gewährt wie zu den anderen städtischenBerussschulen,

2. seine grundsätzliche Zustimmung dazu geben, daßdie beiden Mädchrnmittelschulen vereinigt werde»,und sür die vereinigten Mittelschulen durch Anbau beider Schule in der Brüdersrraße Raum beschafft wird,
andren Magistrat beauftragen , bezüglich de« Anbauesder Schule an der Brüderstraße dem Gesamistadtrat einebesondere Vorlage beschleunigt zugcbcn zu lassen,

3 . dem Anbau und Ausbau der Schule an der Milchstraßemit einem Kostenauswandc von 135 OM RM . zusttm-men und die Aufnahme einer Anleihe in dieser Höhebis zu etwa 7 v . H . Jahreszinsen genehmigen.
St .-M . Tr . Hügel (T . V ) stimmt der Vorlage zu.Er wünscht, daß

die Schülerinnen von einer Arrztin schulärztlich überwacht
werden.

Bürgermeister Fimmcn erwidert , di« Schaffung der
schulärztlichen Aussicht sei möglich. Es müsse dann eine
entsprechende Bestimmung in das Statur ausgenommenwerden , die der Zustimmung des Ministeriums bedürfe.Er empfiehlt , die FraKe bi» zur 1 . Lesung offen zu halten,da der Schulvorstand dann Gelegenheit habe , sie zu prüfen.Der Oberbürgermeister ist sür die schulärztlicheAufsicht. Tic Baukosten bitte er heute endgültig zu be¬
willigen , damit dic Arbeiten beginnen können.

Tie Vorlage wird angenommen , lieber das Statutwird noch in 2. Lesung beraten werden.Ter Magistrat beantragt,
der Gesamistadtrat wolle sür den Schulvorstand der hauS-nnirrerlichen Berussscdul« aut seiner Mine oder aus derBürgerschaft fünf Mitglieder , darunter zwei Frauen , wählen.

Gewählt wurden die St .-M . Frau Schneider
, T . B .) > Frl . Tborade ( Dem .), Tr . Tedbe (D . V . P ).Jacobs ( Soz . ) und Frl . Tr . Meyer.

In Uebereinstimmung mit der Schulkommission bean-
tragt der Magistrat,

der Gesamtstadttat wolle zu Ostern 1927 die
Anglicderung der Frauen - und Haushaltungsschuir

nebst Technischem Seminar an dir Hrlrne -Lange-
Schule

beschließen.
Der Antrag wird angenommen.
Ter Magistrat beantragt , der Gesamtstadttat wolle
die Anglicderung einer einjährigen Handelsschulemit vollem Tagcsunterricht an die städtische höhere

Handelsschule und kaufmännische Bcrufsschulr
beschließen, als jährliches Schulvgcld sür StadtoldenburgcrSchüler der Handelsschule 200 RM . und sür auswärtigeSchüler der Handelsschule 300 RM . scstscyenund bestimmen,
daß bezüglich Ermäßigung des Schulgeldes »nd Gewährungvon Freistellen dic sür die übrigen städtischen schulgeldpslich
iigcn Schulen gelten, den Bestimmungen sinngemäß An¬
wendung finden.

St .-M . Bukoszer ( Dem. ) freut sich, daß mit der Vor¬
lage einem langgehegten Wunsche der Kaufmannschaft ent¬
sprochen wird.

Ter Antrag wird angenommen.
Schulfragen.

St . - M . Lienemann (Dem .) fragt an , ob es nicht
möglich ist , den Unterricht in der Grundschule sür die Schü¬ler im ersten Schuljahre von 9 bi- 12 statt von 8 bis 11 Uhr
abzuhalten . Es sei unverantwortlich , wenn man dic Kinder
schon um 6 .30 Uhr aus dem Schlafe wecken müsse. (St .-M.
Tr . Hügel: Sehr richtig ! ) Er wisse wohl , daß die Er¬
füllung seines Wunsches mit Schwierigkeiten verbunden sei,aber er bitte doch ernstlich um Prüfung der Frage.

Wollen 8ls sls Kenner gelten
» o ruuolien 3i« clis ausgersiclinst « ^»» mstrl Pta o - Zigarette ru
v psg. Visse mit steckt so beliebte Rarste »ueli In Ibnen cls»
Vertrauen ru rism guten alten ftlamsn «lasmatri ameut festigen.
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( St .- M . Hoher (D . D) unterstützt die Anregung sehr
^ "

^ er Oberbürgermeister sützrt aus , die An-
regung sei ihm au « dem Herzen gesprochen. Tie Frag « sei
i-i Preußen einheitlich vom grünen Tisch aus geregelt wor-

und man habe nicht genügend berücksichtigt , daß zwi-
Uten ver wirklichen Zeit im Osten und Weste » des Reichs
, jne Tisserenz von 10 Minuten bestehe . Tie Kinder der
Nachkriegszeit seien der besonderen Pflege bedürftig.

St .- M . Tr . Osterloh ( TNV . ) kann sich nickt damit
brsteunden , daß kleinen Kindern im Älter von 5 und 5 ' 2
-
za- ren bereit» der Schulbesuch gestattet wird . Weiter regt

Redner Prüfung der Frage an , ob es nicht möglich ist , den
Unterricht im ersten Schuljahr aus zwei Stunden zu be¬
schranken.

Bürgermeister Fimmen führt au « , die Frage de«
Unterrichtsbeginn« sei von der Schulverwaltung bereits ge-
prüft worden , und die Schulvorstände würden sich in den
nächsten Tagen damit beschäftigen. Er hofft, daß die Schmie-
riglciten überwunden werden . Tie Frage , ob der Unterricht
nuf zwei Stunden beschränkt werden könne, lasse sich heute
nicht entscheiden. Kinder unter 6 Jahren würden nur unter
Zorbehalt ausgenommen . Aus die ärztlichen Gutachten habe
cr leinen Einfluß.

St .-M . Lienemann ( Dem.) hosst, daß die Schwie¬
rigkeiten überwunden werden . Wo ein Wille sei , sei auch
„n Weg.

St .-M . Frl . Drees (DRV .) nimmt in bezug aus die
r^ Mrigen Schüler eine ähnliche Stellung an wie St .-M.
Ir . Osterloh.

Daran schließt sich ein« vertrauliche Sitzung.

vläendui 'Alseke Mefeinnai ' sekkßei 'äbuek
SeseMebstt e . V.

Bei den bisher ftattgesundenen Hauptkörungen wurden
selaenbe Bullen angekort:

Körungsplay reetrlderlchaart.
Stelle « (wiederholt angekörte» Bullen.

Katl.-Nr . 64 : „Ritter 7778 '
. geb . 12. Febr . 192l , V . Helios

^t71 . St .-Sut . Besitzer : Georg Lecker . Secseld. Angekört mit
»2 (9 : 12) Punkten.

Kail.-Nr . 65 : . Aren» 8290 "
. geb . 5. Nov. IM . V Primus

7kZl . Besitzer : Bullenhallung «-Genoiscnschast Seefeldcr-Autzen-
deich . Angekört mit 96 (8 : 9 ) Punkten, cinschl . 15 Punkte sür
Nachzucht.

Katl.-Nr . 66 : . Bläser 8t90'
. geb . 19. Mat 1921, V . Exor-

bnanl 7831. Besitzer : H . Rüthemann , Reitland . Angekort mir
61 (6 : 10) Punkten.

Katl.-Nr . 68 : . « osco 8517 '
, geb . 21 . Nov. 1921. V . Pri-

mus 7731. Besitzer : Bullendalluiigt -Scnvssenscyaft Nordcriec-
seid . AngeköN mti 75 ( 8 : I0 > Punkten.

Katl.- Nr . 6V : . Lampe 8616 ' . geb . 7 . Tez. 1921. v . Bruno
7K7I . Besitzer : Joh . Müller. Moorgrodcn. Angekör « mit 61
(8 : 12) Punkten.

Katl.-Nr . 70 : . Canestus 8702 ' . geb . 5. März 1925. V . Ai>-
ler 8236 . Besitzer : W Heerssen jr . , Morgenland . Angekort
mir 63 (6 : 10 ) Punkten.

Katl.-Nr . 71 : . Tandolo 8810 '
. geb . 27 . Aug. 1925 , v.

Zirend 8290 . Besitzer : Joh . Gerdes, Morgenland . Angekörr
mit 63 ( 7 : 9 ) Punkten.

Katl.-Nr . 71: . Tanubtu « 8851 '
, geb . 1 . Nov. 1925 . v.

Onomar 8028 . Besitzer : Georg Lecker , Secseld. Angekörr mit
»i2 (6 : 9 ) Punkten.

Katl.-Nr . 76 : . Tanurst 8639 '
. geb . 21. Jan . 1926. V . Berg¬

mann 8152 . Besitzer : Ant . Lsrendorf. Abvebauler-Grodcn.
tlngekört mit 62 (8 : 8) Punkten.

Nachmeldungen.
. Talton 8819 ' , geb . 15. Jan . 1926. V . Arend 8290 . Be-

Ittzer : H . Rütbemann , Rettland . Angekörr mir 69 (7 : 11) Pkr.
„Daktylus 88H'

, geb . 17. Nov. 1925, B . Epaminondas
M . Besitzer : S . Fel « und AM. Müller, Secseld. Angekört
mit 62 (8 : 8) Punkten.

Junge (erstmalig angekörte) Bullen.
Katl.-Nr . 81 . Diätar 8915 ' . geb . 20 . Febr . 1926. V Arend

8290. Besitzer : Ernst Grabborn , Leeseldcr-Autzendeich . An¬
gekört mit 66 (7 : 10) Punkten.

Katl.-Nr . 81 : . Trzernent 8916 ' , geb . 12. Mär , 1926 , V.
Arend 8290 . Besitzer : Heinr. Ttenken, Seeseid. Angekörr mit
63 <8 : 9 - Punkten.

Katl.-Nr . 85 : . Tentist 8917 '
, geb . 17. Mär , 1926. V . Arend

d290. Besitzer : Erich Hesemever. Secseld. Angekörr mit 65
(7 : 8» Punkten.

Katl.-Nr . 86 : . Lic,N 8918 ' , geb . 3. Avril 1926, v . Berg-
niann 8152 . Besitzer : Erich Hesemever . Seeseld. Angekört mit
7l (8 . 9 » Punkten.

Katl.-Nr . 89 : . Tevrtent 8919 '
. geb . 8 . April 1926. V . Arend

8290. Besitzer : Job . Gerde« . Morgenland . Angekört mit 6l
( 7 : 9) Punkten.

Katl.-Nr . 91 : . Lesideriu» 8920 '
, geb . 17. April 1926 , V.

Arend 8290 . Besitzer : G. Oltmannr , Süderseefeld. Angekörr
mit 61 <6 : 12) Punkten.

Katl.-Nr . 91 : . Destillateur 8921 ' . geb . 26. April 1926 . P.
Arend 8290 . Besitzer : Erich Hedden, Seefelderaußendeich.
Angekört mit 61 (7 : 9 ) Punkten.

(Fortsetzung folgt. )

Stimmen aus dem Leserkreise.
vir dn, tzesaN de« wernimml dte rchrUiieUml , tc» Lesrm »-«e- i-b- ,

«er-mxcriu»^ L- ichWU» °d» - deuUlhe «rmcULLlrri»!,' ! »nd lSednul,»«,
e- i^ e »erd»» lüchr Le»rti >. »or. „ IN, rnlq - n« t -ip- ktst» tg.Art!»d« ke« >m Mletmno etnw «ieieseedl» werde» nichi mriezeteii»

IS«» geht auf der Alexanderchaussce vor?
Tle Lnfubr von Sand und Steinen , da« Erscheinen von

Arbeitern aus ver Alexariderchaussee am Freitag eröffnet« jedem
Passanten die tröstliche Aussicht, daß nun endlich nach langem
Dänen die Straße umgclcg , und in ihrer vollen Breite ge¬
pflastert werden würde. Leider hat die Hoffnung getrogen,
nicht dt« Straß « wird umgelegt: nur die tiefsten Schlaglöcher
sollen au»gebess«rt werden. Alt ob diese Straße nur noch dem
Autsverkehr zu dienen bestimmt sei ! Im vergangenen Sommer
hat man den neben dem gepflasterten Teil lausenden Sommer¬
weg mit Schlacken bedeckt, weil die gepflasterte Straße nick«
breit genug sür den starken Fuhrwerk«- und Autoverkehr war.
Durch die schweren Auto« der Vorortbahnen ist dieser Tchlacken-
weg natürlich vollkommen zerfahren. In den Löchern und
(wischen Pflaster- und Schlackendecke sammelt sich da» Wasser,
da« in breiten Bächen über den sogenannten Fußsteig läuft . Ter
von den Auto» ausgewirbelte Treck stieg» bi« an die Mauern
der noch durch Vorgärten von der Straße getrennten Häuser.Ta« Geld für die Schlacken ist daher weggeworsen. Und nun
sängt man wieder mit einer Flickerei an . Auch die « Geld hätte
man sparen können . Ob tm gepflasterten Teil ein paar kleine
Löcher mehr oder ventger sind , spielt kein « Rolle Aber den
rumps möge « an un» vom Halse schassen. Und da» ist nur

möglich durch Schaffung einer Kanalisation und Pflasterung
der Straße in ihrer vollen Breite. Alle anderen Flickereien
möge man lieber unterlassen. Tat Stadtgebiet ist seinerzeit der
erste Baustein zum größeren Oldenburg gewesen. Aber von
den vielen Hoffnungen und Wünschen, die man an diese Bei
bindung gclnüpst hat , ist herzlich wenig erfüllt worden , n.

*
Veeihovenketer,

In b .cici» Monat rüstet man ln vielen Städten Teutkcb-
lands zur Feier der loOiährtgen Todestage« unseres größten
Tondichters L . v . Beethoven . Auch ln Oldenburg sollen Werte
de« Meisters zu Gehör gebracht werden. Um nun möglichst
weiten Kreisen den Konzertbesuch zu ermöglichen , wäre er wün¬
schenswert . daß auch ein Konzen zu volkstümlichen Preisen ver¬
anstalte » würde, so das, jeder in der Lage ist. die unsterblichen
Werke dieses Tonheroen genießen »u können.

Mehrere treue Abonnenten.
*

Bill« an dir Reich-bahndirckiton!
Seit dem 1. Mär , säbn von Varel nach Oldenburgein Trieb-

wagen . Wäre es unbescheiden , wenn die Bewohner von Neu-
iüdende und Umgevung . die 35 Jadre lang eine
Station gevadt haben und diese in der Nachkriegszeit
( durch Oseiicidtcl , verloren , der Direktion die Bitte aursprecven
dürsten , diesen jeden Nachmittag fahrenden Triebwagen am
Knotenpunkt des OricS , der alten früheren Haltestelle , batten zu
lassen , damit die Bewobncr wieder Gelegenheit haben , nach Olden¬
burg zu fahren, um dann später bei Rrmierung der Triebwagens
in früherer Weise bedacht zu werden.

Mehrere Reuküdender.

pißtent -LeBlekt.
Mitgeteilt von Patent - und Zivilingenieur Ernst Haigts,
Inhaber de « Patent - und technischen Bureau « Köchling.

Bielefeld, Lützowstr . 1, Ecke Bahnhosstraße. Tel . 1192.
Veriretcr : Zivilingenieur C . Louis Schröder, Oldenburg,

Katharinenstrabe 1, Fernruf 2160.
Gebrauchsmuster:

Sicbo Bolle, Westerstede i . O . Mechanischer Kreisurnsangs-
ermitller . 1 . 1. 27. B . 120 780.

Ioh . Oeisen , Oldenburg i . L . Vorrichtung zum Auslösen der
spielenden Parieien vetm Kegeln 0. dgl . 16. 11. 26 O . 15 701.

Ruinen , Spiel vnck Sport.
Generalversammlung de» Verein« Sportfreunde.

Am 1 . Mär , hielt der Verein Sportfreunde seine dies¬
jährige sehr gut besuchte Generalversammlung im Percinslokal
„Fürst Bismarck' am Tamm ab . Von der vielseitigen Tages¬
ordnung wurde dem Gesamtberichtüber das vergangene Jahr
besondere Beachtung zuteil. Ter Vorsitzende konnte eisreulicher-
weise den Aufstieg des Verein« dervorheben. Tie Mitglieder»
zabl hat sich verdreifacht und ist im ständigen Wachsen be¬
grifft » . Auch der Kassenabschluß war zufriedenstellend. Ter
bisherige Kassenwart, Ernst Witte, der seit dem VereinS-
gründungstage dieses schwere Amt inne batte, schied aus eigenen
Wunsch aus . Ter Tank der gesamten Mitglieder wurde ihm
in einem kräftigen Gut Heil ausgesprochen. Tie Neuwahlen
brachten folgenden Vorstand: Ehrenvorsitzender Herr Haupr-
mann Ebeling ; 1 . Vorsitzender Edwin Weiß : 2 . Vorsitzender
Fritz Klode : 1. Schrislwart Alben Sorge ; 2 . Schrisrwan Otto
Toriug ; T . Turnwan Rich . Backermann: 2. Turnwan Wilhelm
Kcinpcnnann ; 1 . Lponwan Herin. Schillmüller: 2 . Sponwan
Otto Mahnten ; 1. SpielwaN Josef Weinand ; 2. Spielwan Her¬mann Schillmüller; Kassenwart Karl Huck: 1 . Kassierer Karl
Rades ; 2. Kassierer August Wüfteseld . Vorsitzender des Ehren-
rateS wurde Karl Peters : Prcssewan Edwin Weiß. Ter Haus-
hallplan für 1927 wurde mit 2000 Mark veranschlagt. Bon den
Veranstaltungen des Turnverbandes und des Gaues wurde der
Werbe- und Waldlauf des Verbandes und das Gauturnfest be¬
sonders erwähnt . Zu dem Waldlauf versprachendie Mitglieder
rege Beteiligung . Eine starke Beteiligung an den Sommer-
spielen ist ebenfalls in Aussicht gestellt . Am Versammlung«,
schluß wurde allen Mitgliedern nochmal « der Zweck und das
Ziel des Verein« llargelegt, und wenn nicht alle Zeichen trü¬
gen , dann wird es im Verein Sportfreunde Weiler vorangchen.

*
Lehrgang Im Turnverband Oldenburg.

Ter 7 . Lehrtag sür die Jraueuabtcilungen des Turnver-
bandes Oldenburg fand ani Sonniagnachinillag im Turnverein
„Gückaus '

, Oslernburg, statt . Unter der Leitung des Verbands-
frauenlurnwait « Kl ulke nahmen 20 Turnerinnen vom dorti¬
gen Verein sowie 3 Turnerinnen von Ohmstede teil . Außer¬
dem hall« der Verbandsfrauenturnwarr einige ältere Tur¬
nerinnen milgebracht, um den als Zuschauer anwesenden älte¬
ren Tarnen zu zeige » , daß der neuzeitliche Uebungrbetrieb im
Freiiibungsttirnc » sich durchaus auch sür ältere Tamen eignet.
Ter Vorsitzende Witten begrüßte Leiter und Turnerinnen
und wünschte der Lebrarbeit guten Erfolg . Zunächst wurde»
auch hier die Grundformen der Bewegungeschulung durchge-
nomincn, denen sich Gang-, Laus«, Hüps - und Sprungübunaen
anschloffen . Tie Freiübungen sür da« Vareler Gauturnscst
folgte» . Zum Schluß wurden noch einige Volkstänze getanzt,
die sehr zur Slimmung der Teilnehmer beitrugen.' O

Tonnerschwecr Turnverein . In der letzten Mouattver-
fammluiig wurde das SO. Stiftungsfest des Vereins endgültig
aus den 3. April seslgcsetzt. Am Mittwoch vorher gibt die Ginn-
nastik -Abteilung einen ossentlichen Vorführung - - und Werbe-
abcnd. Ter Vorsitzende drückte beiden Handballmannschafte» ,
die in ihre» Gruppen die Verbandsmeisterschaft errungen
baden, den Tank des Vereins aus und forderte sie zu festem
Zusammenhalt auch sür die weiteren Spiele aus, damit auch
da « nächste Ziel, die Gaumeifterschast. errungen werden könne.
Zum Turudallenbau wurden Eingaben an Gemeinderat und
LandeSamt sür Leibesübungen abgesand«.

Si *1efkasteii.
vteiefkld. Ab Oldenburg 8 .05. 11L0 oder 3 .10 Udr . An

Osnabrück 11 .01, 2 .21 oder 6.16 Udr. Ab Osnabrück I1 .S2, 2 .30
oder 6 .27 Uhr . An Bielefeld 1.5l . 1 .88 oder 9.07 Udr. Von
Blelefeld aut können Sie Schildeleb « lebr leicht mit der Straßen¬
bahn «reichen . Tie 1. Klasse kostet 5,70 Mk . T -Züg« verkehren
dort nicht.

. S . M . Wenden Sie sich an das englische Konsulat in
Bremen, Bahnhosstraße 35.

Fr .-B . Vorbedingung sür bas Sludlum ist das Raturum.
Die Zulassung zum Studium erfolg» nur nach bestandenerPrü¬
fung , in der sich der Examinand über sein« musikalische Be¬
gabung ausweisen muß. Gefordert wird in dieser Prüfung
sichere Beherrschung der Theorie bis zum Kontrapunkt, gut«
gesangltch « Borbildung , technische und künstlerisch « Fertigkeit
im Klavterspiel (etwa Veeldoven« mtttelschwere Sonaten oder
Bachs „Wohltemperiertes Klavier' ) sowie sichere Beherrschung
der Geigentechnik bi« zur 3 . bi » 5 . Lage. Ta « Studium wird
in der Regel acht Semester erfordern. Ausblldungsmöglich-
keiten geben die Hochschulen in Berlin , Köln und Königsberg,
konservcttorien kommen sür da « Studium »ich» in Frage,

HufMertung « SBlefkißstei,.
E E Tie Frage , ob Sie unter Berufung aus ß 15 Ziss . I

eine Herabsetzung de Aufweriuna « betrage«
verlangen können , wird mau einwandsrei nur beantworte»
lonne» , wen » die wirischaitliche » Verdaliinsse beider Parteien
restlos geklart sind . Tie Herabsetzung ist ja nur möglich , wenn
die Auswertung sür den Eigentümer mit Rücksicht aus seine
wirtschaftliche Lage, insbesondere auch aus erhebliche,
auf den Währungsverfall zurückzusührende Verluste eine un.
billige Harre bedeute » wurde. Sie müssen hierbei beacknen.
daß der Gläubiger ja ohne wettere« 75 Prozent seine « Geld¬
vermögens einbüßt . Wenn Sie dagegen nur die Halste Ihre«
früheren Vermögen« verloren haben , wird eine Herabsetzung
kaum zu erreichen sein.

Erbschaft — Süderfeld. Ohne genaue Kenntnis des Testa¬
mente« laßt sich eine genaue Auskunft nicht geben . Wir emp¬
fehlen mündliche Rücksprache.

Persönliche Schulvübernahme. Tie Rechtsprechung der Ge¬
richte ist in diesem Punkt« noch nicht einheitlich. Ta« Land¬
gericht in Erfurt bar in ernem Urteil vom 13. Dezember 1926
die Haftung des 8 r » n d st ü ck e e i g e n t ü m e r « sür die
persönliche Schuld in solchen Fällen ausgesprochen, in
denen

der ursprüngliche Schuldner das Grundstück veräußert bat.
und von ihm als persönlichem Schuldner nichts mehr zu
holen ist, aber der gegenwärtige Grundstückseigentümersich
daraus beruft, daß cr nur die Hnporhek , nicht aber die persön¬
liche Forderung übernommen habe. Ta « Landgericht gab
der Klage aus Feststellung , daß der Eigentümer des Grund¬
stücks persönlicher Schuldner sei, statt mit folgender Be¬
gründung:

„Grundsätzlich ist davon aurzugehen, daß in der Er¬
klärung de « Grundstücksläuscr« , er übernehme die Hvpotbek,
auch die Schuldübernahme hinsichtlich der persönlichenFor¬
derung lieg». ( Vgl. Kommentar der Reichsgerichtsräte zum
BGB , zu h 1l6 Anm. 5 .) Es müssen schon besondere Um¬
stände des Einzelfalles dargelegi werden, aus denen sich er¬
gibt, daß die Erklärung , die Hnporhek zu übernehmen, nicht
die Ueberiiahme der persönlichen Forderung verrisst. Der¬
artige Umstände liegen hier nicht vor. Aus dem Kaufvertrag
ergeben sich keine Anhalte. Es ist schlechthin von Uebernahme
der Hnporhek die Rede.

Ter Unterschied zwischen der Uebernahme der persön¬
lichen und dinglichen Schuld ist dem Leben nicht geläufig.
Eine derartige Trennung sinder unter nicht rechtskundigen
Parteien im allgemeinen nicht statt. Es ist daher auch hier
sestzustclle» , daß der Beklagte die persönliche Schuld über¬
nommen bar.

Es folgen dann » och Ausführungen darüber, daß in
diesem Fall auch der Gläubiger die Schuldübernahme ge¬
nehmigt hat , was natürlich auch dazukommenmuß.

ES scheint , daß sich in der Frage der Uebernahme der
persönlichen Schuld die Rechtsprechung jetzt in dem Sinne
wandelt, daß im Zweifel mit der Hvpotbek auch die Schuld
übernommen ist. Im Interesse des Gläubigers ist die«
natürlich günstiger, weil ibm der Schuldner, der Grund¬
stückseigentümer ist, wertvoller ist, als derjenige, der da«
Grundstück nicht mehr bat. und ihm nur mit seiner Person
hastet und sehr oft selbst verarmt ist. ES ist hier « in neuer
Weg gegeben , die Jnslationekäufer zu fasse» . Besonders die
Ausführungen des Landgerichts, daß im gewöhnlichen
Leben niemand den Unterschied zwischen Hypothek und per¬
sönlicher Forderung macht und versieht, dürsten weiten
Widerball linden und zeigen , daß es auch deutsche Richter
gibt, die nicht weltfremd sino , sondern »m Leben und im
Volke mitten drin stehen. ' Metnsch.

i» KSivtri»VE

Mellerdeplekt «lei» Svemifek ««
« ettei 'wai 'te.

Ter über der Nordsee lagernde Kern des westeuropäisch «»
Tiefdruckes wird durch Luftdruckanstieg auf seiner Rückseft « von
dem Tiesdruckrcst über dem Ozean fast abgeschnürt. Die kälter«
polare Höhenströmung gelangte dadurch zeitweise über unser
Gebiet, wo sie rasche « Aussteigen der unten noch liegenden
Warmluit vcranlaßic, was zu gewillerbaften Schauern führte.
Tie sestliegendc Depression wird sich weiter ausfüllen und spal¬
ten . Niederschläge in Schauern und mir zeitweilig auffrischen¬
den Winden aus Südwcft bis West bringen einen leichten
Tewperaturrückganp.

Vorhersage sür den 10. März : Böige südwestlich « bis nord¬
westliche Winde, zeitweise BcwölkungSabnahme, strichweise
Riedcrschlagsschaucr, kühler.

Vorhersage für den 1l . März : Mäßige böige westlich « bis
nordwestliche Winde, wolkig , zeitweise heiter, noch einzelne
Schauer, Temperatur wenig geändert.

m »elißnssreXeII« : seurftt«
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Das Verieilungsrcgistcr üvcr Beiträge

zur Handwerkskammer von 0,4 7L des Htn-
kommcns aus Handwerlsvctrievcn tn der
Stadtgemcindc Oldenburg sür 1. April
1926 bis 31 , März I !bk7 liegt vom 9. vis
22. Mär , 1927. von 9—1 Uvr vormittags,
im Liädt . Steueramt . Marktballe , 1 . Stock,
Z . 3, zur Hinsicht und Hrbebung etwaiger
Hinwendungen öffentlich aus,

Oldenburg , den 5. März 1927.
Ttadrmagistrat.

WlIIIgiliMlirlliilllll.
Montag den 14. März 1927:

VA Ubr für Baucrsch . Mtrtclori bei Wirt
Logemann,

DL Udr für Baucrsch . Niederen bet Wirr
Btelcfelv.

Zu diesen Terminen werden Arbeit¬
geber und Versicherte bei Vermeidung der
gesetzlichen Nachteile geladen,

LaudeSverstchcrungSanstali Oldenburg

Zwangsoeriteigerung
Am Donnerstag , dem 10 . d . M -, gelan¬

gen öffentlich meistbietend gegen Barzad-
lung zur Versteigerung:
1. in Küpkcrs WtNSdaus zu Hankbausen.

vorm . 10 Ubr : 1 Sofa:
L im . Nastedcr Hof - zu Rastede , vorm.

II Uhr : 1 Schreibt « «,:
3. tn MüSkers WiNschafr zu Beckbausen,

vorm . 11 Udr : 1 Ackersederwagen , 2
Läufcrschwctnc , 1 Schwein.

Tönses , LbcrgcrichtSvollzteder.

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , dem 10. März d.

nachmittags 4 Ubr . gelangen «m Auk-
tionSlokal des Amtsgerichts , vicrselb ». öf¬
fentlich meistbietend gegen Barzablung zur
Versteigerung:
1 . 1 Aktcnrcgal , 1 Schreibtisch , 2 Schrcib-

seffei , 1 Schretvmaswincnrisch . 2 Sckirb .-
Maschinen , 1 Büchervorle , 2 Hbatse-
longues , 4 Tccken , 1 Garnitur Korb¬
möbel , 1 Vertiko , 2 Sofas , 1 Küchcn-
büsett , 1 Waschtisch , 1 Kommode , 2
Spiegel , 1 Serviertisch , 2 Blumentische,
1 Wanduhr . 5 Bilder , 1 Autoreifen , 1
Herrensadirad , 2 Tamensabrrädcr , 1
Tafclwage , 1 Buttermaschine , 1 Oel-
tank . 1 kaffcebeväitcr , 23 Gl . Bicnen-
bonig , 30 Tosen Bohnerwachs , 1 Hün¬din und 35 Hübner;

2 . 156 Flaschen versch . Weine und Liköre,145 Psd . Tee , 132 Pak . kasfecmischung,9 Tosen Schweinekamm , 1090 Pakete. Back- u . Puddingpulver , 50 Psd . Bob-' nen , 15 Glas Pflaumen , 10 Psd . Pra¬linen , 5 Himer Konfitüren , 400 Psd.
Honigkuchen . 220 Psd . Alpenbrot . 1
Flurgarderobe und 1 Herrenfahrrad.
Ein Ausfall des Verkaufs unter 2. istnicht zu erwarten.

RiehauS , Obcrgcrichtsvollztchcr.

WMlllMEmM-
« . I.

Anmeldungen von angckörtcn Bullen
nnd tragenden Herdbuwlteren für die am25 . März startsindende

HMIoiesioeflteigei
'
Ulig

werden noch bis zum 10. d M . entgegen-
genommcn.

Ausnabmeschctne , Lcistungsnachwetse u.4 ischeck , Anmcldcgcvlibr sind bet, » füg.
P , (Cornelius , Vorsitzender.

Verpachtung
Hude . Eine

'
groß 9 Hektar.

gröbtenteilS Weide - und Heuländereien,bab « mit Antritt zum 1 . Mat 1927 zuverpachten.
H . Haverkam » . Aukt.

Fm Aufträge zu verkaufen

^ II 1 «
Aga -Viersitzer , S/Ist l >8 , aencraluberbolt . ösachbereis «, rlektr . Licht, bis Juni versteuert,
umständehalber äusierst »retswert.
P « « l Nstfchktz . OldrUhstr «» Humboidtstr.

Botts
Dosen -Rindfleisch

1 Pid . 90 Pfg „ 2 P ' d . Alk. 1.00

Rippenspeer
1 Pid . Mk . 1.40

Kalbsleberwurst
1 Psd . Mk . 1.80, 2.40

Rindergulasch
1 Psd . Mk . 1.10

MM « No¬
rm ^ n,ruf2,92
Elegante heizb . Limousinen

Fernfahrten 30 Z. Stadtfabrlen billig.

Strückhausen . Zu verpachten eine im
Ncucnbrokcr Felde belesene

beste Weide
grob 6 Jück.

8>jl , Ml . Mt.

kill llir weg . ölMWM.
AM«! m Kullmmlt

sind von den Anliegern aus Weg - u . Land
leite bis zum 1 . April d . F . tn schausrctcn
Zustand zu setzen. Mangclpöstc werden
gevrüchr.

Im Aufträge : Heinr . Lucken.
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Qots scvlicls

Täglich grobe Iuiubr von lebendkrischen Weier - n. Vlbstiuten v . Psd . IS . >

Heim. Ne>ei»,
Ftschballe , Steinweg 6, Televbon 87L

Ftschhalle Nadorster Str . 44, Televbon l« 7.
c > «

Ichhalle Stedinger Str . 110, Telephon 1935.
«Inst : F . Delateri

Ftschhalle Damm >0.

Hmpsebie ab Lager
und ad Waggon:

ü-Ii
'V !«

«MMM

IiNiiNchelek
gnkltz

Mrtirndvri.

Zu kause » gestiebt
gcvr ., sehr gm erb.

Li -otisagen.
i'lngcv . uni . ,1 ii 706
an die Gcschst . d . Bi.

(shaisclongue
und Lola,

neu , billig zu verks.
H . Fleck,

Jakovistrabc 21.
Zu verkauscn ein

lM . kikdeitrMl!
sromi » und züglest
in jedem Geschirr.

Herm . Wichmann,
Ncucnwrge

bet Oldenburg.

tL nur SV ?5y.

Das den Hrvcn vcr Frau Wwe . Meta
Müller , tziers ., gehörige , Lainbrrtistraftc 13,
belesene

Z-samilielikaus
Mi » ca . 1600 Quadratmeter grossem Obst-und Gemüsegarten , soll östentlich mristbir-
«end verkauf » werden.

Zweiter Vcrkaufsicrmin ftcbt aus

Mog , aon u . mokz o, 3,
nachmittags 4 Ubr,

in Martens Wirtshaus , Nadorster StrafteNr . 102, an . In diesem Termin soll der
Zuschlag erteil » werden.

Der gröftlc Teil des Kaufpreises kann
zu mastigen Zinsen sieben bleiben,

Geboten find bls jetzt 82lX» Rmk . Nähere
Auskuns » erteilt auch der Aulr . W , Hördes,
Haarrnttraftr 5.

D . G . Dierks , amtl . Aukt.
Für Fust .-Fnsp . F , kodlrcnlcn , Olden-

vurg , dabc ich dessen in der Näve der verl,
Wcrvachstrabc bclegenen

Bauplatz
grob 745 Ouadraini . . n>tt 19 Meier Front,preiswert zu verkauscn.

Nadorst . D . G , Dierks , amtl , Auki.

868. 868.
ötünoti Lc 6laAL88v»

IblkviM868.

LÜir nebmen noch Pirb in bochwcrtigr
Weide , auch wird noch guirs He « und
Ltrod zu billigem Preise abgcgcbc « . An¬
meldungen bis 20 . d . M.

MW,Me kklle'
bei Kssrei.

Feder bekommt

W 50 W.
täglicher Ab¬
zahlung ein

gute»

WM
bei mir

KM. Wer;
Nadorst . Str ,72
Telephon 206.

Fahrräder
3 .50 Md . wöchentliche Abzahlung!

H . Martens,
Oldenburg Pserdemarki l»

kil
dielet sich umstindcbaiber Gelegenheit , «tn
seit über 40 Fahren vcstedcndeS , ame«Schul,geschätt tMaft u , Nrparatur -Werk-statt , sowie Schul,Warenlager », mit guterKundschaft , April oder Mat zu überneb-men , evtl , auch ohne Laden , Nähere«

HlSslkth . Stcinftrah « 58.

Z . v . 1 2schi. Bett-
stelle m . Mali . u . c.
Ucbcrzielier s, älter
Herrn . Rankcnstr . 27

Zu vcrkaiiscn ein

Sengstenter.
Heinr . Bargdop,

Olvcnvrok Nicv .ori.

Lillig ru iMauk.
grüne plM-

Mniiui ' m. IM.
Lange Strabc 40.

Freitag , II , März,
nachm , 3 Uvr , wer¬
den bei H , Avlcrs,
Nadorst . Hbauss . 26,

mei 5 >!niieilie
ausgebauen.

Psd . 80 F bis 1 .st.
Zu vcrk , gut erb.

Budeotcn , verschied,
Fenster mit Nahm .,Lludcntüren , Wind-
tang , Flügeltür.

Haustür,
Haarcncschstrabe 25.

Sr. SellljUsvliilö
in Oldenburg , an einer Hauptverkslrabc,

Wohnhaus
in Osicrnvurg an der Schützcnvosstrabc,

Bauplatz
tn Ostcrnvnrg an der Wctdcnstrabe,

zu verkaufen
Näheres durch

B , ls . HinrichS , Auktionator,
_ Groftenlneikn t Oldbg

Lltliskr. Mmorkg.
Aus mein , 3ltdr ..

victsach präm , Soe-
ztalzucht gebe Brut
ctcr av.

Wilb . Bodilen,
Vadlcnborst 64,

Varel t. Old ., emplcblcn ibre

Reparatur - Abteilung
die tn Anlcbnnng an die Fabrikation undunter iachkundiger Leitung die Gewäärbietet , dab reparaturveduriiige Haniawagen gründlich und richtig iiistand gesetztwerden . Tte Berechnung erfolgt ausGrund genauer Kalkulation zu niedrigen
_ Prellen.

Verkaufe eine 5jährige

MWe fr .-Me
Fob . Mcvcr . Delisbaujen.

a . 1000 Stück m verschiedenen Gräben

^ Lsreibileiiieii.
üevrs Sammler, villeiüm.

Lager techn . « edarisartikel
» ab »doistrast « l » . Seruivr . 7S7«

Oie neuen däoctelle sosoet tieseedse44 en44l « U » » L, Zsstl - brreug - «» >0 ^ ,, », » ^ »ffsuptotn . tzS — >4 e,Iigeneei,l » » !l 2 — sieeneut 199«

llnser an der -Ltedinger Skraßc in Osternburg gelegenes

Fabrikgelände
mit Gebäuden, f. Fabrikation « . Lagerung
geeignet , soll auch nr einzelnen Ablcilungcn verlauft oder

auf kürzere oder längere Zeit vermietet werden.

wWMIlWil» WMliküill W.

veredSMverlegimg
Unter Geschäft besindet sich jetzt

Heiligen geist wall 2
ldirekt neben den Wnll -Lichtspielem

Elektrische Anlagen jeder Art und jeden Umfanges
Klingel -, Telephon -, Signal Anlagen.
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3. D e i s a g e
zu Nr . 6« der „ Rachrichte« für Stadt und Land" von Mittwoch , dem 9 . Mürz 1927

Leben und Treiben auf der Leipziger Frühjahrsmesse.

- " f r

» MW

.zrs.-'-L

Unter außerordcnUich starkem Andrang , der erste Tag brachte üvcr liiiiWij Besucher, wurde die L . ipzigcr Frün-
jabrsmcsse eröffnet . Ueberall zeigt sieb regstes geschäftliches Interesse . Aus der Tcrrilmcsse ist der Geschäftsgang beson¬
ders lebhaft , und schon der erste Tag zeitigte dort befriedigende Abschlüsse . Besonders schöne Muster waren in der
Kunftseidcnansstellung zu finden , die eine großartige Beschickung auswcist. Zum ersten Male treten hier Fabri¬
kant und Verbraucher aus . Tic großen deutschen Konzerne , J .-G .- Farbenindusrric , vertreten durch die Vereinigten
Glanzstofssabriken , I . P . Bcmbcrg , Viscose AG . in Arnstadt . Tic Herstellung der Kunstseide wird osscn vor
geführt , und was diese Gesellschaften in sinnverwirrenden Farbenzusammcnsrellungcn leisten, ist fabelhaft . Beson¬
ders Belgier zeigten sich gestern sehr kauflustig sür Kunstseide, auch sür Wolle und Handschuhe. Unser Bild zeigt das
Leben und Treiben vor dem Tertil -Haus und eine» riesigen Bajazzo , der ganz ans Wolle bcrgnrellt ist.

» _

Slossen rui » Ikultui 'gefeklekte.
K. „Wenn dir Rosen erblüh'« ."

Aber nu
Kommt der Clou:
„ Wenn die Rosen erwachen!"
Tas war nicht mehr zu Aachen,

um Weinen, Wudle» und Wälzen,
aS war zum Zn lavier Tränen -Zerschmclzen!

Tritt in den Schatten.
Schönste Lkro!
Wie „ Sweet Carla " und „Belle WernLro"
Aus schwellenden Matten
Sich aneinander geschmogen hatten
Und von Tau und Lieblichkeit troffen
Und nun mit holdseligen Aeugelein
Cntgcgcnwachten dem Morgenschein
Und mit zaghaften Lider» zwinkcnen
Und dann säst hörbar plinkertc»
Und mit den zarten Lilienarmcn wunkten.
Tas , ich sage es osscn.
Gehört zu O— HuiircllyS Höhepunkten!
Und als die zwei Holden versuchten,
Aus den überlebensgroßen großen Zehen
Svlpdenhast trippelnd cinberzugchcn,
Hei , wie da jauchzend juchten
All' die Mägdlein und Knaben!
Aber selbst ein ganzes Gefieder
Ertchscher Feder gibt das nicht wieder!
So 'was muß man jehört, so was muß man jesehn.
So was muß man betjewohnr haben!

7. Srhrans.
Nicht wahr , nun ward es doch sonnenklar.
Daß O' Huntellv ganz wunderbar war?
Luch sonst die Fülle des Hörens und Schau'»« :
Tilo und Pilo und mjusikel ttlaunsl
Auch Hilde Hellbergs liebes Gesicht
Bekam man zu sehen (sonst kriegt man das nicht !) .
Nehmt alles nur in allem . Cs waren,
Wie Hunderte dankbarer Menschen erfahren,
Im schönsten Sinne paradiesisch« ,
Apollinisch« , dionvsischc,
Stilistisch« , duettiftische , chorisch« .
Saftig -satirisch« , sein-hnmorischc,
Modernistisch«, klassizistisch« ,
Vor allem aber eklekrizisttsche,
Erotische, »erpsichorisch « ,
Brav -zivile und echt mimenflsch «,

nstruinental« sowie zirzensische,
eils metropolisch' , teils oldenburgcnstschc

„Unvergeßliche Weihcstundcn" ,
Bei denen jeder sein Teil gesunden.
Und weil der Büh -Ba so reizvoll war,
So rus ' ich : „Q » oapo im nächsten Jahr !"

O .—Ha.

Vei 'ti 'elerlsg «>es
veNdsnckea Srake.

X Brake. 7. März.
Unter dem Vorsitz des Oberzollinspektors Kipp tagte im

Zentral -Hotel der Vertretertag des AintskriegcrverbandeS
Brake. Tle Versammlung war rege besuwt, sämtltrbe 13 Ver¬
eine des Verbandes waren vertreten , vom Bundesvorstand
waren anwesend die Herren Ko cd , Remmcrs, der
Vorsitzende der Kb .- und Kd .-Fursoige <Kricgsbcs<vädlgte und
Krlcgcrblntcrvllcbcnc) und der Bnndcsjugcnbwart . Ovcrsllt.
v . U n r u v . Ter Vorsitzende gedachte des im letzten Jabre
verstorbenen ersten Vorsitzenden des Rcichskvssväuserbundcs.
»es ebensalls verstorbenen Oberst« . Barnstedt , der sich um

dt « Fürsorge sür dlc Kb . u . Kb . große Verdienste erworben, so¬
wie aller im Felde gcsallencn Kaincradcn. In sechs Vereinen
des Verbandes bestellen jetzt Jugcndgruppen , und zwar bet
dem Martncvcrcin Brominv , Brake, bei den Vereinen Roden¬
kirchen , Golzwarden , Oldenbrok, Strückhausen und Brake mit
zusammen mebr als lsti) Jungnianncii . Ten noch ausslcvendcn
sieben Vereine» wird warm ans Her; gelegt, die Bildung von
Jugendgruppcn zu veranlassen.

Aus der reichhaltigen Tagesordnung sind besonders zwei
Punkte bervorzubcbcn: Jugendbewegung . Fürsorge . Oberst» ,
v . Unruh schildert Zweck und Zlcl des Kstssbäuscrjugcnd-
bundcs , dessen Ausgabe cs ist . frei von jeder etnscitlgcn poli¬
tischen Beeinflussung in Gemeinschaft mit anderen Vereinen —
Turn - und Sportvereinen — an der körperlichen und sittlichen
Ertüchtigung der Jugend mitzuarbeiten und gleichzeitig so
auch den Kricgervcrcincn den Nachwuchs zu sichern . Herr
Rcmmers sprach über die Organisation und die Tätigkeit der
Kb - und Kd - Fürsorge , die noch weit mehr als blöder der
Mitarbeit aller Mitglieder bedürfe, wenn das einst gegebene
Versprechen: , Tcr Tank des Vaterlandes sei euch gewiß" , ver¬
wirklicht werden solle.

Et» A in t s v e r b a n d S s c st soll auch in diesem Jahre
nicht gefeiert werden. Für lS24 bewerben si« die Vereine in
Rodenkirchen und Schwei, die beide dann ihr övjäbrtges Ju¬

biläum begeben, um das Fest . In der Aussprache wird be¬
tont , daß Feste möglichst zu beschränken seien und cs sich cmp-
sehlc , Aniisvcrvandsscstc, sowie Sommcrfcfrc der einzelnen
Vereine nicht in die Nähe der Bundesscsie zu legen . Zu dem
im Juni in Zwischenavn siartsindcndcn Bundesscst werden
verschiedene Wünsche geäußert, allgemein wird bedauert, daß
ein Zusammenfalle» mit dem am gleichen Tage slattfindcndcn
Gaururmage sich nicht hat vermeiden lassen.

Bei der Vorstandswahl wurde dem allgemeinen Bedauern
Ausdruck gegeben , daß der langjänrtge erste Vorsitzende , Obrr-
zollinspcktor Kipp, insolgc seiner bevorstehenden Versetzung
nach Aachen , eine Wiederwahl ablehnc» mußte. Herr Kipp
bat sich nm das Kricgcrveretnswcscn hervorragende Verdienste
erworben . An seiner Stelle wurde einstimmig zum ersten
Vorsitzenden Overzollsckrctär Neider, Brake, gewählt, wei¬
ter Herr Schmidt, Rodenkirchen , zweiter Vors,, Herr Lenz-
n e r. Brake, Schriftführer , und Herr Rosenbodm vom
Brominvvcrcin Kasiesührer. Als Obcrobman» der Kb .- und
Kd .-FUrsorge wurde Herr Günther. Brake, wtcdcrgcwäült,
und ncngcwählt als AmtsvcrbandSjugendwart Herr Tc -
Harde vom Marineverein Brominv , Brake. Zum Schlusi
der Tagung erbat Ovcrstlt. v . Unruh noch das Interesse für
den Verein für Kricgsgräbcrfürsorgc und rege Leicliguv.g ari
Traucrtage.

Die fünf köpfe.
Roman von Wilfried Sheridan.

Ooxi-rigstt d? Trei Masken Verlag , A .-Ä . , München.
13. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

, .Danke, ich habe keine ernste Krankheit durchgcmacht,
seit wir telephonierten, " sagte sic, ohne mit der Wimper zu
zucken . „ Sind die Rosen sür mich ? Wie reizend ! "

,Lch will sagen," fuhr Milcs fort , „daß ich Sic gar nicht
kommen hörte . Und ich war doch nur zivci oder drei Minuten
draußen .

"
„Tas ist allerdings erstaunlich, bis Sie wissen, wie ich

es gemacht habe," sagte sie lachend. „Unser Haus ist jenes,
dessen Rückseite Sic dort durch die Bäume sehen können. —
Onkel Jack ließ kur , vor seinem Tode einen Gcheimgang von
diesem Haufe hinüber zu unseren, Grundstück anlegen , damit
er unbeobachtet ausgchcn konnte. Tic dauernde Kontrolle
seines Tun und Lassens ging ihm auf die Nerven . Er wurde
unter dem Vorwand baulicher Reparaturen gemacht, und ich
bin die einzige, die davon weiß .

"

„Bei Gott , das ist wichtig, zu wissen! — Wer , glauben
Sie wohl , bat mich besucht ? Ter Obcrmobr unserer Feind¬
in höchsteigener Person .

"
„Wie ausregcnd ! Wie sicht er aus ? "

„Wie ein Geier , der gerade mausert . Ein scheußlicher
Mensch. Ich war ziemlich grob mit ihm ."

„Warum ? Was wollte er ? "
Milcs berichtete, wie der Besuch sich abgespielt hatte,

uizd das Mädchen hörte eifrig zu.
„Wie albern muß er sein, wenn er denkt, ich würde ihn

auch nur eines Blickes würdigen , besonders , nachdem er
Onkel Jack so behandelt bat, " sagte sic entrüstet . „ Und was
Sie betrifft , so sind Sie schlimmer daran als je ."

„Ich weiß . In punkto Sicherheit wird man mich wohl
sür sehr gefährdet anschcn müssen, aber ich denke , trotz¬
dem bei guter Laune zu bleiben . Wer mir Sorge macht,
sind Sie ."

„Wieso ? Was kann er mir anbabcn ? "
„Er bat nicht die geringsten Skrupel . Seine Clique ist

sehr mächtig, und er gehört zu der Sorte Menschen, die sich
nehmen , was Sie wollen . "

„Wollen Sie damit sagen, daß er — Gewalt brauchen
könnte? "

MileS nickte . Sic sahen einander an.
„Hören Sic , Fräulein Warrington , ich meine , daß eine

kleine Reise Ihnen gutiun würde . Ich habe vor , dem be¬
wußten Herrn Abel Jobnftonc mit der Adresse Zentralasrika
eine« Besuch abzustattcn . Wenn er tatsächlich die Herren

Eingeborenen auswicgelt , mir nur einigem Erfolg , so ist es
dringend nötig , ihm je eher je lieber das Handwerk zu legen.
Sie und Selbst kommen mit . Ich habe Ihren Bruder zwar
noch nicht gesprochen, aber ein bißchen Ungemütlichkeit könnte
ihm nicht schaden. Wenn wir mit Abel fertig sind, werden
wir aus dem Rückweg den verdächtigen Herrn — wie heißt
er doch ? Richtig , Herring , in Sansibar vornehmen , dann den
Portugiesen und zuletzt den Burcnjungcn . Wenn sie alle
unschädlich gemacht sind , nehmen wir den teuren Sebastian
aufs Korn — und dann leben wir glücklich bis an unser
seliges Ende . Machen Sie mir ? "

Des Mädchens Augen leuchteten auf . Sic gab ihm ent¬
schlossen die Hand.

„Wie gern, " sagte sic . „Nur über Selbst bin ich im
Zweifel . Er ist etwas schwierig. Er bat von Nein aus an
getan , was er mochte ; so könnte er vielleicht erklären , er
danke dafür .

"
„Nun , das ist meine Sache," sagte Milcs , „dann ist alles

in Ordnung . Er wird rechtzeitig da sein. Wir können nicht
zu früh loSsahrcn . Nehmen Sie wetterfestes und bequemes
Zeug , nicht mehr als in einen Handkosser geht . Hch stopfe
meine Taschen mit Geld aus und wir kaufen unterwegs , was
wir brauchen. Abfahrt morgen früh ll Uhr in meinem
Wagen von Ihrer Wohnung . Ich komme , wenn nötig , durch
den Gcheimgang und passe auf , daß man uns nicht folgt.
Bleiben Sie jedoch für alle Fälle heute abend zu Hause. Und
nun , wo finde ich Selbst ? "

„Keine Ahnung . Wir haben ihn seit zwei Tagen nicht
gesehen. Er ist reichlich wild und ziemlich bekannt . Erkun¬
digen Sic sich nach ihm . und Sic werden ihm wahrscheinlich
aus die Spur kommen."

„Gut . Ich werde ihn schon finden . Tann wären wir
also wir drei und Jcssic . Tic muß ich mitnchmcn . Ich will
sic holen und Ihnen vorsiellcn.

"
Das Mädchen wurde plötzlich förmlich, und ein leichtes

Rot überzog ihre Wange » . -
„Natürlich ist cs »och nicht ganz sicher , daß ich auch

wirklich abkommcn kann," sagte sic kübl.
Mstra saß ganz still , nachdem Milcs das Zimmer ver¬

lassen hatte , nur ihre kleine Fußspitze bearbeitete den Boden
und eine Falte stand zwischen ihren Augenbrauen . Taß noch
eine vierte Person miksahrcn würde , noch dazu eine, mit der
Milcs sehr intim zu sein schien , machte die ganze Sache
dctcstabcl. Mit einer ungeduldigen Bewegung blickte sie auf
und — wurde beinahe ohnmächtig vor Schreck . Eine Löwin
war ins Zimmer gekommen und begann leise aus und ab zu
trotten , die gelbe» , alübcnden Augen aus das im Sessel leb
nende Mädchen gerichtet. Tic Farbe kehrte in MnraS Wan¬
gen erst zurück , als Milcs ciutrat.

„Verzeihung, " sagte er . ,Jch sprach mit Frau Stent.
Ich vergaß ja ganz den Tee, und sie wartete draußen dar¬
aus , daß ich Bescheid geben würde . Wie finden Sie Jessic ? "

„ Was — was sür ein schönes Tier, " stammcllc Mvra,
etwas beschämt über ihren Verdacht von vorhin ; „ aber ich
bin ziemlich bange ."

„L — Jcssic tut nichts. Sic ist rührend gegen meine
Freunde . Kommen Sic herüber und streicheln Sic ihr Kops
und Ohren . Haben Sie keine Angst. "

Tas Mädchen stand aus, kam und tat , was er ihr sagte,
wenn auch mit inucrem Widerstreben . Jessic schien diese
Art der Massage zu billigen , und als Mvra zu ihrem Platze
zurückkcbrte, folgte sic ihr und legte sich zu ihren Füßen
nieder.

„ Wo haben Tic sie her ? " fragte sic.
„Ich bekam sic , als sie ganz klein war ; sic hängt sehr an

mir . Sie folgt mir wie ein Hund , wenn sic irgend kann.
Sie ist erstaunlich klug . Ich habe sic abgcrichtct, meine Sacken
zu bewachen; sic tui auch säst alles , was ich ihr sage, folg¬
samer als jeder Hund . Ter Löwe ist am klügsten von allsn
Tieren Gottes . Ich habe natürlich nie daran gedacht, sic in
eine Stadt wie Johannesburg zu bringen ; aber ich konnte
sic doch nicht gut da lassen.

"
Mbra , die allmählich ihre Furcht vor dem Tier verlor,

begann mit ihm zu spielen und war überrascht, wie zutunlich
c-s sich trotz seiner gewaltigen Kraft zeigte.

„ Ich habe viel mit Löwen zu tun gehabt, " erklärte Mi-
les , als er ihr die Tasse binübcrrcichtc , „ ick bade sic gern und
respektiere sic. Der Löwe ist gar nickt rachsüchtig, wie der
Büffel z . B . oder das dumme , kurzsichtige Rhinozeros . Ein
Löwe , so lange er reichlich Nahrung bat , ist ganz harmlos.
Sic sind nur gefährlich, wenn sic angegrisfen werden oder
Furcht kabcn oder hungrig sind . Natürlich , eine Löwin mit
Jungen ist das Gefährlichste, was man sich denken kann, und
ein Löwe , der sich fürchtet, ist ein böses Ting . Seine Kraft
ist beinahe unwahrscheinlich groß . Tenkcn Tic , ick habe
einen Löwen über eine sechs Fuß höbe Torncnhcckc setzen
scbcn, mit einem jungen Ockscn im Maul . — Ta fällt mir
übrigens etwas ein : Wollen Sic Jcssic in ibr Zimmer ncb
men , während ick auf die Tucke nach Selbv gebe? Ich weiß
nicht, wann jener Schuft das Spiel beginnen wird . Es
würde mich ruhiger macken. Sie schläft immer aus meinem
Bett . Habe» Sie keine Angst, wen» sie es bei Ihnen ebenso
macht. Sic in ganz harmlos . Ich kenne sic gut genug , um
zu scbc » , daß Sie ikr gefallen. Wollen Sie sic mit-
ncbmen ? "

„ Za . gern . Za , bin ft . mli .h vana ? vor i . ncm Leroq,
wenn ick daran denke , wie brutal d,e beiden anderen waren.
Eine Löwin wird nicht so schlimm sein.

" ( Forts , folgt .)
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Landesgruppe NordwestdeutschlandDt« LcmdcSgruppe ehemaliger Kriegsgefangener hieltam Sonntag im „HindenburgdauS " ihren 24. Vertretertagab. Ein Hammers , an dem sich anher den schon zahlreicheingeirosscnen Vertretern auch die Mitglieder der OrtSgruppe Oldenburg beteiligten und die Anwesenden einigevergnügte Sttiiidc » bol, begann die Tagung , Am Sonntagmorgen 9 Udr begann der Vertretertag mit einer Be-grüßung der Anwesenden, insbesondere des Ehrcnvorsitzenden und Bundesleiters , des Herrn Nordhausc» undHerrn vonLcrSner, d«S Vorsitzenden der Landesgruppc.Nack einem kurzen Gedenken der Toten begrüßte namens derOrtsgruppe Oldenburg deren l . Vors ., Herr Abel, die An¬wesenden. AuS dein Tätigkeitsbericht war zu ersehen, dahdie Landesgruppe erfolgreich gearbeitet hat . ES wurde aller¬dings dabei bemerkt, daß in den Ortsgruppen » och viel zutun übrig bleibe. Herr Brand Bremen erstattet« hierausden Kassenbericht, Einnahmen und Ausgaben sind dieselbe»geblieben , ein geringer Ueberschuh bat sich ergeben. ESwäre zu wünschen, dah die Opscrwilligkctt der Kameradenetwas zunehme, damit der Verein etwas mehr Geld zurVerfügung hätte . Da Herr R o s e n b c r g -Berlin amKommen verhindert war , konte über die TcnkmalSsragekein endgültiger Beschluß gefaßt werden . Hieraus hieltHerr von Lersner eine warm empfundene Ansprache, inder er ungefähr folgendes aussübtte : Zehntausend «:. viel¬leicht über Hunderttausend waren es , die sich bei der Heim¬kehr aus der Gefangenschaft in unserem R . e . K . sammel¬ten . Durch Einigkeit haben wir damals wenigstens einenTeil materieller Entschädigung sür zurückgchaltcne Gut¬haben und Löhnung -rballcn . Tann lichteten sich unsereReiben , bis am Ende der Inflation nur noch ein kleinesHäuslein von Dreitausend übrig war . seitdem sind dreiJabrc vergangen . Jetzt zählen wir über zwanziglausend.Unser Grundsatz ist : das Partei - und klassenmäßige Denken,wie cs vor dem Kriege herrschte und jetzt wieder herrscht,abzuschütteln. Um Deutschland, um unserer Heimat willen

schlossen wir uns zusammen. Siebt diese Heimat beutenicht aus wie ein großes Gefangenenlager mit all der Mut¬losigkeit, mit all der Gedankenlosigkeit, mit all dem gegen¬seitigen Sickbasscn, wie wir cS aus der Gefangenschaft hin¬term Ttacheldraht her kennen? Ist unser Deutschland, unsereHeimat und mit ihr über 60 Millionen Menschen nicht durchWillkür fast der ganzen Welt in Raum und LcbcnSmöalich-keii noch um vieles schlimmer beschränkt, als wir nickt inder Gefangenschaft!
Das Deutschland der Parteien und Klassen, das Deutsch¬land des schrankenlosen Eigennutzes und darum auch desHaders und Neides und Streites und der Zerrissenheitbringt uns und unseren Heranwachsenden Kindern kein freiesund darum auch kein zufriedenes Leben. Es hilft nur eins:von vorn anfanpen . Dem Klassen- und Parteidenken , demschrankenlosen Eigennutz muß eine neue Gesinnung sich ent-gegenstellen, eine Gesinnung , aus der heraus wir den ein¬zelnen Menschen achten, ibn als Deutschen lieben , und ausder heraus wir vor das Recht des eigenen Ich die Pflichtvor der Allgemeinheit stellen, die Pflicht vor unserem deut¬schen Volke, vor dem Staat und vor der Nation . Wir in derR . e . K . bilden uns nickt ein, daß wir allein ein neuesDeutschland aufbauen können. Aber wir wollen eine kleine,fest zusammenbaltendc Gemeinschaft sein, die in langsamem

Aufbau Verbindung sticht mit den Mensche» aller Schicktenund Berussklasscn des deutsche « Volkes, die gleich uns füh¬len und mit uns das gleiche Ziel haben.
Starker , langanhaltender Beifall dankte dem Redner sürseine klaren, tief empfundenen Ausführungen.Ter nächste Bundestag findet in Goslar statt ; mitihm sollen eine Totengedüchtnisseicr , sowie Wanderungen inden Harz verbunden werden . Herr Abel weist auf die

Wichtigkeit der Bundcsiagung bin und regt zur Teilnahmean . Auch wird den Ortsgruppen das Anlegen von Rciscspar
lassen empfohlen. Herr Meinen, Brake, tritt für die Er¬
tüchtigung der Jugend ein, den» nur ein sittlich hochstehen¬des Volk bat Anspruch aus Achtung. Herr v. Lersner de-tont , daß das Familienleben hauptsächlich der Jitgcnd dennötigen sittlichen Halt geben müsse und zum Idealismuserziehen Helsen.

Bei der Vorstandswahl wurde der bisherige Vorstandeinstimmig wiedergcwählt , vorläufig bis zum Vertretertagin Goslar . Nachdem noch verschiedene eingegangene Tele¬
gramme und Briese verlesen waren , sprach Herr Nord-Hausen Herrn v . Lcrsner und de » übrigen Vertreternsür ihre Mitarbeit im Namen der LandeSgruppe den Dankaus.

Um 5 Uhr nachmittags begann im „Lindcnhos" der U n -
terbaltungsabend, zu dem sich ein zahlreiche«Publikum eingcsundcn Hane. Nach einigen flotten Musik¬
stücken der Reichswehr wurde von Herrn Schöwitz ein
stimmungsvoller Prolog sehr schön vorgetrage », woran sichdie Begrüßung der Gäste durch Herrn Abel schloß . Tienun folgenden lebenden Bilder : Hinterm Drahtverhau , dieHeimkehr und Daheim , zu denen Irl . KringS den verbin¬denden Text vorzüglich sprach, fanden sehr viel Beifall . HerrGläscker erntete für seine Lieder zur Laute reichlich Bei¬fall, ebenso das Mü ller - Quartett, das sich noch zueiner Zugabe versieben mußte . Vom Turnverein „Vor demHaarentor '' erfreute die Tamcnriegc durch Frei -, Hüpf- und
GescllschaftSübungen und vier Turner durch Kunsrfreiübun-gen die Gesellschaft. Durch seine Vonrüge „Ernstes und Hei¬teres " zeigte sich Herr 2 chöwitz als gewandter Vortrags-künstlcr. Herr v . Lersner dielt eine warme , tief empfun¬dene Ansprache, in der er sich hauptsächlich an die männlicheund weibliche Jugend wandte , die er bat , mehr di« Idealezu pflegen und vor allen Dingen die Heimat zu lieben , auchwenn sic arm ist . Ein flotter Ball brachte den Teilnehmernnoch einige vergnügte 2tundcn.

klvekensteuevn.
Zwei Ausschrciben des Lberkirchc Uralsan sämtliche Kirchcnrätc sind diese Tage ergangen . Das einebetrifft Kirchensteuer der Landwirte, das an-dere Kirchensteuer der aus der Landeskirche

Ausgetretenen. In dem ersten wird daraus hingcwie-scn, daß die von den Finanzämtern in den letzten Wochenzugestclltcn Einkommensteucrbcschcidc für den Steucr -Ab-schnitt 1 . Mai 1225/26 die Kirchensteuer der Landwirte mlausenden Rechnungsjahre 1226/27 nicht beeinflussen, da dersür die Kirchensteuer der Landwirte im Rechnungsjahr 1226bis 27 maßgebende Tteucrabschnitt das Wirtschaftsjahr ist,dos am 30. April 1225 geendet hat . Tie Einkominenftcucr-

beschcidc über den 2leucrabschnitt I . Mai 1225- 26 beziehen
sich aus di« Einkommensteuer 1926, di« kraft gesetzlicher Por-
schrisl die 2tcucrgru » dlage sür die Kirchensteuer 1927 ^28 b . l-dct . Es kann also davon , daß die neuen Einkommensteuer,
beschcide zu Erstattungen von Kirchensteuer führen , die sürdas lauseicke Rechnungsjahr bezahlt ist , nicht die Rede sein.Hieran wird die Bemerkung geknüpft : „Wenn die zahlreichenFrei Veranlagungen für den 2teuerabschnitt 1 . Mai 1225,26also erst sür die Kirchensteuer 1927/28 von Bedeutung seinwerden , so tun die Kirchenräte doch gut daran , schon jetztanzudeute », daß Mittel und Wege gesunden werden müssen,im nächste » Rechnungsjahre auch einen großen Teil der Ein-
kommcnstencrfreicn zu einer angemessenen kirchliche » Be¬steuerung bcranzuziehen . Hierüber wird den Kirchcnräicn,sobald die erforderlichen gesetzlichen Bestimmungen getroffensind, Näheres zügelten.

" Das zweite Ausschreibcn behan¬delt die Frage , wann sür einen aus der Landeskirche
Ausgetretenen d ie Befreiung von der Kir-chensteuer eintritt, wenn er seine AustrittSerklä-
rung erst in den letzten drei Monaten des Rechnungsjahresabgegeben bat und beantwortet sie dahin , daß sie erst nachAblauf des folgenden Rechnungsjahre « eintritt . Nur einemindestens drei Monate vor 2chluß des LteuerjahreS ab¬gegebene Austrittserklärung befreit schon für das folgendeRechnungsjahr von der Kirchensteuer. Tie katholisch« Kir«
chengcmeindeordnung enthält dieselbe rechtliche Bestimmung.

Rundfnuk-Progr . Hamburg, Breme «, Hannover, KielHamburg Wille 394,7, Bremen Welle 400, Lannooer Welle 2S7.Kiel Welle 254.2.
Donner »» ». 10. Mir ;. 12 .30 : Lannooer lalle Noragtender «:Konzert . S 2 .05 : Bremen lalle Noraalenderl : Konzert . S 4 .15:Lannooer . Hamburg , Bremen : Cello- Kvntert . Miiw. : Kammer-muliler Kdbler und da » Norag -Orch. S 4 .15 : nur Kiel : Kanimer-orchester. Leit . : Han» Diring <2 5 : Hamburg lall« Noraalenderl:leemulik . <2 k : Kambura , Kiel. Lannooer , 6) 6 .15 : Bremen:Leiter « Stunde . T 6L0: Hamburg lall, Noraglenderl : AliceFlügel : Die Frau im Nundkunk. <2 7 .10 : Hamburg alle Norag-lender) : Dr. Schmitz-Prisser : Der ärztliche Berus , sein« Sonnen-und Schattenseiten . Lin Mabnwort sür Eltern und die heran-wachsende Jugend . T 7 .35 : Hamburg lall« Noragsender ; : ErnstKumlehn : Die Herbergen de » Verbände » für Jugendherbergen.<2 8 : Hamburg . Lannooer , Bremen : Franz Werkel : Juarez undMaiimisian . <2 8 : nur Kiel : Dr. Kublmann : Di« Macht d »rWorte ». <2 820 : nur Kiel : Uebertr . au» dem Dewerkschastehou» .Männerchor de , Gesangverein» Germania , vereinigte Festchär« der1 . Mädchen- und der 3 . Knaben -Mittelschule. — Ankchl .: Konzertau » Hamburg.

« eile 24 >.9. Dort« »» » Welte 283 an« oe
'
nraume» Köln, Düfselhors. Munster. Dort« »» ». ttlberkel».

kn - Milt - 10.15 : nur Dortmund : VeranstaltungHk die schulen . Die neueren Idyllen. <2 1J0 : Käln lsür La.S 3J0 : nur Münster : « üchersunt. Q 4:E Münster : Anton Jmtamp: Ban-Busso -Arien . <2 430 : Elber-seld ilür La. Dos : I . Ku . v : Geschacht »- und naturwissenschaftlicheSpekulationen über Atlant,» . <2 5 : Käln lsür La . Mü. Don Liederund SeigenIo i . MNw : Louise Mobeo-Äo » «Sopran,. Dr. Iranj .-f:" '«" !. Terese Sarata «Teige, , E . Grap« «Flüge » . <2 640 : Kbsn
cd an ?' « ><>->h- rdl : . Verlorene» Sonnenlond «L.O tz-w . nur Münster : Hanne » oltschneider: 2o«evd von Eichendorss.8 b-N . Käln ltür La . Mu , Dy : Oderstudtendireklor Dr. L,moer:Der Nh,m m der deutschen Dichtung . <2 7 .15: Käln Oür La.Denossenschaitrvrodleme <5, . S 7.40:8 » !" Vtos . Sperber : Tute» Deutsch! <2 8:Käln tfür La . Mü . Dr» : Uebertr . - u » der Liederballe Stuttgart.«Tenor) Wien . Leit .: K- pellm . Karg.RiM«k° .Kors- kiuv : Scheberezade, Sins . Suite. — Eounod : Laoatine-u, Margarethe . — Puccrni : « r>, de, Eaoaradossi aurTorra- ° - Arie au , Salt- . - Wagner : Gral-äkrzählung.

»n Der Tan, in der Dorischen!« :? ° ult. c2 ,10: Dortmund «sür Do." " UUst. LU.' ^ orrmuno tiur L)o.La. Mül : « u, der Wests- Ienbalü . Dir letzte Stunde de » Skid»,tagerennen» . <2 11 .15 : Käln Oür La , Mü . Dol : Tanzmusik
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AllMMlW
im Hankhausermoor

Hausmann Fr . McbrenS in Hankhauienläßt am Montag , dem II . März , nachm.4X Uhr, aus seinemDeelenplacken einegrößere Fläche beste»

KM- lini! UM!
»um dirsiähr . Abgraben in Abteil aus Zah-lunassrist verkaufen.

Rastede. Degen, am« . Aukt.

Leinene
Herren k irsxei»

alle Fornicii

Schüttiiigslratze 8

LImLnelerung eter
LItirrltserdliitter

In 24 Ltunet -Halt
Lrel » kälr . 2 —

6 . ocickrs.
Lang » 5tr. 38.

Bert , die »ragende
eingetrog. Ktute
»Lonmstslll«

Nr . 35074. ab. 1922.
gegen ein jüngerer,schweres , güftes Ar¬
beitspferd.

Georg ShmrrS,
rrekeldrr Mühle.

57L

lisnskimveMen
zu kaufen gesucht.
Zoologische Hanblg .

Bremen,
Hafenftraße 51/53,

« « ,̂ !<7Slr wolle 100 Gr . 75
L, Ichrtem . 100 P.
2,45 ^ k. SM .deck . St.
1 .85 ^k. PretSL frei.

M . Großmann.
München 14.

Lindwurms» . 71.

Mliesei iiirLLir stelle
zurzeit besonders gut und

prelSwrrt.
Urbcrwint.

- viv-. Wirlinä-, Roltohl -VaBjumenk. >. Moorlöps. 12Lvargelv -Iz., rininbr . 5 -»
zioetinv . 8 « . Erdbeerolsz.
vorzüglich bcwurz. 4 besteLorten '> Alle Vreitr_ ^ _ v ' » ' ret in» Haub.Nachn . Probe,dg . 1VSpitz - u . jeSWirstng,Rot -,BlumenkohIL30^

Wsscken 5ie lkre « olleneo Wi»-
terriecteen nur in lux Leilenkloclrso;
sie verclen vie neu . )ecies Verkitren,
Verbilden un6 kinßfeken 6er Wolle
ist im priicktizen 1ux -5oliaum ziinr-
lick auszercklosren.

Verlangen 5ie unsere vorteilkakte
6oppelzroüe Packung ru 40 kkz.

I . UX
^ « LUttucttr»
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SWM »MM »es MMellMMes.
Liar e « denn wirklich notwendig. noch vevor der 4 . Unter-

-uLI -vutz lewe Untersuchungen Uber das « rvettszeitproblem
trcndct Val, da« jetzt zur « erdandlung siebende ArvettSzetr-
»eiaelev einzubringenk Konnte man st» nicht mit dem Ent-
wurl de« Arbeiisichutzgeletzes begnügen, der zurzeit bereit«
drin RetchSrat voriicgr und sicher nocv tm Lause diese« Jahres

Reichstag zugeiettet werde» wird ! War eine derartig
iiA-rstürzle Regelung der wicbtigsien fragen , wie ste da« Ar-
ecilszcttnolgeft» vorstevt. denn wirklich nicht , u umgeben»

-loch weiß man nicht , was bet den Beratungen »wischen
«rn Koalition- Parteien Uder den Entwurf berauSkommen
wird So wie er jedt vorliegt. virgt er sragloS die schwersten
gedenken sUr die Wirtschaft i » sich . Bor allem verbiingniSvoll
rrlcbein. in dem neuen Entwurf die Fassung de« ss S. das, jede
-»icbrarveii über 10 Siundrn hinaus von einer behördlichen
>c» cd»itgung abhängig gemacht werden soll . Bisher war e«
bekanntlich Lache dcr Tarifparteten , in sreicm Zusammen»» !.
,: n eine längere Arbeit» ,eil sest, » setzen, und gerade diese Re-
gclung dal sich aurgezctchnet bewahrt, da natürlich Uttterneh.
mer und Arbeiter zusammen weit besser die betrieblichenNot-
Wendigkeiten zu beurteilen vermögen, als eine außerhalb de»
- « riebe « stehende Behörde. Wird der Entwurf Gesetz , so ist

I es ein sUr allemal vorbei mit der BeweguilgLsrethrtt der Be-
I Hiebe , init der dringend ersordcrlichen schnellen Anpassung,
I kcnn die gerade vorliegenden BeschäftigungSmögUchketten und
Irin schwersülliger bürokratischer Apparat schieben sich störend

wischen den Unternehmer und Arbeiter. Man mutz sich ein-
al dir praktischen Folgen dieser neuen Bestimmung vcr-

gegenwärtigen: die Behörden Häven nach tbr die Macht , sogar
einem gemeinsamen Anträge von Unternehmern und Arbet-
,ein aus Mehrarbeit die Genehmigung ,u versagen und da-
durch nicht nur die gesamte Wirtschaft, sondern auch den Ar-
deiier ,u schädigen , der bet den heutigen Zeiten aus de» Vcr-
dienll durch Mehrarbeit dringend angewiesen tsi.

Fa« ebenso verhängnisvoll wie die eben erwähnte Bestim-
mung erscheine » die weiteren Bestimmungen Uber die Be¬
zahlung dcr Mehrarbeit. Ter Entwurf siebt sUr jede

! mit behördlicher Genehmigung ersolgie Mcvrarvcit einen . an¬
gemessenen Zuschlag- vor. und innerhalb der NoalitionSpar-
teicn wird von einem Zuschläge von 25 Pzt . gesprochen . Bis¬
ter stand da« Gesetz aus dem überaus richtigen Ztandpunl «.
das; gerade die Bezahlung dcr Mehrarbeit nun Sache de»
Tarifvertrages sei und unter keinen Umständen vom Gesetze
geregelt werden dars, wie da« in dcr Siegelung de« Arbctts-
;cil»orgeftveS vom 2l . Dezember 1023 aiisdrüeklich gesagt ist.
Aun soll auch hier eine bürokratische Schematisierung etntre-
icn. eine SLemattsierung . die stch um so verhängnisvoller aus-

l wirken wird , al» die Lage dcr einzelnen Industriezweige in
Deutschland überaus verschieden ist, und der eine keineswegs
die gleichen Lasten wie der andere zu tragen vermag. Bedenkt
man . datz die deutsche Produktion schon aus Gründen der aus¬
ländischen Wettbewerbs Io billig wie möglich zu arbeiten ge¬
zwungen ist, so erscheint diese schematische Ftricrung eines Zu-
Iwiages sür die Mehrarbeit durch das Gesetz beinahe als,ein
Versuch, die Uebersrunde» überhaupt zu bekämpft» , denn auch

1 dcr Regierung wird cs nicht unbekannt sein , datz jede Arbctts-
> »Verkürzung, noch daz». wenn ste mit einer derartigen schc-
! malischen Lohnsteigerung verbunden ist, sämtliche Grundlagen

der Koalition » mwersen mutz . ES ist ganz klar , datz die un¬
mittelbare Folge diese » Gesetzes eine neue Lohnbewegungsein
wird , die stw ja in den ineisten Teilen Tcutschlands bereit« in
verhängnisvoller Weise bemerkbar macht . Was aber neue
vodnkämpse im Zeichen der sich steigernden TawcSlaften sür

^ die olinevin schon schwer kämpsende und ihrer RohslossbastS
deraubte deutsche Wirtschaft zu bedeuten baben, braucht hier
vir angcdcurct zu werden.

Dazu kommt noch ein Weitere- . Tie Forderung nach Ver¬
wirklichung des Achtstundentages, auch in den in Deutschland
zurzeit noch länger arbeitenden Betrieben, ist und wird von
allen Seiten in ihren ideellen und volksgcsundheiilichcnZielen
anerkannt. Man streitet nur über das Tempo. Tie Frage ist,
ob die Umstellungorganisch wie bisher <50 Pzt . aller deutschen
Betriebe arbeiten dö » stc » r 8 Stunde » , davon nur 19.68 volle
v Stunden , die übrigen darunter ) vor stch gehen soll oder ge-
waltsam durch plötzlich « schematische Begrenzung dcr Arbeit»,
zeit im Sinne des ArbeitSzctlnotgesetzcS. Tie plötzliche
Schematisierung der Arbeitszeit unter Wegsall
dcr in besonderen Fällen vorübergehend bisher zugelassenen
Ireiwtlligen Mehrarbeit wird sich in ibren Folgen gegen die
Bolksgesamtdei» und hier vornehmlich gegen die Arbet-
icrschast selbst kehren. Aber gegen da« Verbot der
srciwtlligcn Mehrarbeit sind allster den w i r t I ch a s t l i ch e n
Bedenken noch andere anzuftidrrn . Ties ist eben die andere
Teile de« eingangs erwähnten . Siecht- aus Arbeit- . Laut Ar¬
tikel 163 der SietchSversassung soll jedem Deutschen die Mög¬
lichkeit gegeben werden, durch wirtschaftliche Arbeit sein .m
Unterhalt zu erwerben. Wenn nun jede srciwillige Mehr¬
arbeit strafbar ist , so bedeutet dies einen erheblichen Eingriff
in die persönlichen Siechte des einzelnen, und zwar nicht nur
des Arbeitgebers, sondern auch der Arbeitnehmers. Noch
schwerwiegender sind die moralischen Auswirkungen, da
der ArbeitStriev, die Lust und der Wunsch mehr zu schaffen,
es zu etwas z» bringen, durch solche Bevormundungen ge¬tötet wird.

lreiüiL-LiimstlMki um! -kllkgsbeii im ksnusr 1827.
Nach dem Ausweis der RctchSsinanzverwaltung baben

stch die Einnahmen a» Steuern , Zöllen und Abgaben im Mo¬
nat Januar 1927 aus 763,5 Mill. . Rm. . an BerwaltiingSein-
»abinen aus Li,4 Mill. Rm„ die Gesamteinnahmen im Lrdcnt-
»chen Haushalt demnach auf insgesamt 786.9 Mill. Rm. be¬
laufen . — Verausgabt wurden Im BcrichlSmonat für die All¬
gemeine Reichsverwaltung 436 .9 Mill. Rm .. sür Reparations¬
zahlungen 42.3 Mill. Rm . und sür Sleucrübcrwelsnnge» 268,7
Bltll . Rm ., demnach Insgesamt tm Ordentlichen Haushalt 747,9
Mill . Rm . — Für de » Mona» Januar bat stch mithin ein
kasftnmütztger Ueberschutz von 39,0 Mill. Rm. ergeben, der
unter Berücksichtigung des Monat « ,wölstelS dcr in den HauS-
dall eingestellten Ueberschlisse au« den Jahren 1924 nnd 1925
noch weiter um 36,1 Mill . Rm. aus 75,1 Mill. Rm . anwächst . —
Im Autzerordenilichcn Haushalt waren Einnahmen nicht zu
verzeichnen . Ti» « » «gaben beliefen stch hier bet dcr Allge¬
meinen Reichtverwaltung ctnschl . Kriegslasten aus 16.6 Mill
Am., an Reparationszahlungen auf 9,1 Mill. Rm ., insgesamt
demnach aus 25 .7 Mill . Rm . Außerdem wurden 4,7 Mlll. Rm.
verausgabt, die zu Lasten de« Rechnungsjahre« 1925 geben.

Für die ersten 10 Monate de» <rlat «jahre« (April 1926 bi»
Januar 1927» ergeben stch demnach tm Ordentlichen Haushalt
Oinnahmen von insgesamt 6405Z Mill. Rm ., denen Ausgabenin Höh « von insgesamt 6287,7 Mill. Rm. gegenübersieben. lin¬
ier Berücksichtigung der in den Haushalt eingestellten Ueber-
ichiisse au« 1924 und 1925 (10 Monat« ,wölstrl ) in Höbe von
!28. i Mill. Rm. , verbleibt ein Ueberschutz von 446,2 Mill. Rm.
— Im « utzerordcntltchenHau«halt stellen stch in dem gleichen
Zeitabschnitt die Gesamteinnahmen auf 1,6 Mill. Rm, dt« Ge-
s°mtau»gaden auf bOllch Mill. Rav , s, da- aas vorhandene»»

Beständen oder aus Anleihe zu decken übrig bletben 500.S
Mill. Rm.

« u« den bis Ende Januar 1927 auSgewiesenenetatSmätzi-
gen Ueberschüsscn kann ein Rückschluß aus das Ergebnis de«
gesamten Rechnungsjahre» in einer diesem Ueberschutz entspre¬
chenden Höbe nicht gezogen werden, da am Ende des Rech¬
nungsjahres zur Deckung nachträglicher Ausgabe» zu Lasten
de» Rechnungsjahres noch ein Bedarf von 300— 400 Mill. Rm.
vorhanden sein wird tdte nachträglichen Einnahmen und Aus¬
gaben zu Lasten de« Rechnungsjahres 192', in den ersten 10
Monaten des Rechnungsjahres belaufen stch aus 48.7 Mill.
Rm. bzw . 391P Mill. Rm.

Ter Stand der schwebenden Schuld am 31. Januar 1927
ergibt stch aus folgenden Zisscrn: Zahlungsverpflichtungen
au» der Begebung von Schatzanweisungen: 9.7 Mill. Rm..
Sicherheitsleistungen: 51,0 Mill. Rm. und Tarlehen von der
Post : 110,0 Mill. Rm.

*
«gnInMe üutelpiiMi -ei um! Weberei Helmenborkt.

Diese Gesellschaft bringt aus einem Reingewinn von
232895 Rm. eine Tivtdende von 10 Pzt . auf 100 000 Rm . Vor-
zugSaktien , und von 4 Pzt . ( t . B . Gratisaktien im Verhältnis
von 10 : 1 ) auf 3960l )00 Rm. Stammaktien in Vorschlag . Zum
Vortrag aus neue Rechnung gelangen 6> 495 Rm. Für Ab¬
schreibungen sind 284 875 Rm. eingesetzt worden. (Ordentliche
Hauptversammlung 29. Mär ; 1927-j

*
Lremer NolsMülile, kl .-K . , kremen.

Tie ordentliche Hauptversammlung genehmigte den Ab-
schlutz per 31. Dezember 1926. AuS dem Reingewinn von
624 256 Rm. tnkl . Vortrag aus 1925 mit 93 621 Rm, wird eine
Itvidende von 6 Pzt . aus die Vorzugsaktien und 10 Pzt . auf
die Stammaktien verteilt. Tem Reservefonds werden 50 000
Rm. überwiesen. 73 356 Rm . werden aus neue Rechnung »or-
gctragcn. Dem Vorstand und AusstchtSrat wurde Entlastung
erteil». Das nach dem Turnus ausscheidende AusstchtSratS-
mttglted, Senator H . BömerS, wurde wiedergewäylt. Aufdar Resultat des abgelauscncn Geschäftsjahres könne nicht mit
Besriedtgung zuriickgeblickt werden. Dt« schärft AuSlandSkon-
kurrenz erschwere das Geschäft in größtem Matze . Von den an
stch erwünschten Sonderavschrctbungcn aus Müdlcncinrtch-
rungs - und Gebäudekonto mutzte bei dieser Sachlage Abstand
genommen werde».

Mskt üer lrchriger friiliisbrrmelle.
Schon am Sonnabend, am Tage vor dem Mcsftbcginn,

trafen neben den durchweg vollbesetzten fahrplanmäfttgen Zü¬
gen zahlreiche Sonderzüge ein . die zu 100 Pzt . belegt waren.
TaS AuSlandSinlcrelft an der Messe läßt sich in sehr erfreu¬
lichem Umfange festste««» . Bereits am 3. Mär , lagen etwa
12000 Einkäufcranmeldungen aus deni AuSlandc vor. beson¬der« zahlreiche Einkäuscr werden Amerika, England , Holland.
Frankreich, sämtliche mittel- und osteuropäische Nachbarlän¬der, die skandinavischen Länder, Südcuropa und dcr Balkan
entsenden. An Ausstellern Nnd aus dem Auslände bi » jetzt
631 Firmen angemeldei. Mit » ollekttvgruppenwerden Oester¬
reich , die Tschechoslowakei , Rußland, Großbritannien , Italien,
Jugoslawien und Griechenland erscheine » . Die Zahl der in¬
ländischen Aussteller velänst sich aus über 9GiO . Nach ossi-
ziellem Beschluß dcr Messe werden am Mesftsonntag zahl¬
reiche Mitglieder des Berliner diplomatischenKorps, und am
MestedtenSlag zahlreiche deutsche Parlamentarier etntressen.
Im Lause des Sonnabends haben verschiedene Lorbestchti-
gungen stattgcsunden. Man wurde durch die überaus reich¬haltige und instruktive internationale Städtebauschau in Halle 7
geführt, die in Stockholm . Newvork . Amsterdam und Wien
schon großes Interest « erregt bat. Ferner hat dar Mctzamr
schon seine Propagandascbau zugänglich gemacht , in dcr dasWerden und Wachsen dcr Leipziger Messe aus ihrem natür¬
lichen Boden heraus historisch dargestellt wird , und dann die
riesige Arbeit, die durch die Propagandasiclle der Messe im
Lause des Jahre « für die Tausende von 'Ausstellern betriebenwird mit dem Ziele, AuSstellungSvesuchcr und damit Käufer
herbei,usührcn. Anschauliche statistische Bilder sollen eine be¬
griffliche Vorstellung der riesigen Anlagen geben, in denen stchdie Maste der verwendeten Werbemittel, die Ausdehnung der
Prestepropaganda und als deren Wirkung die ungeheure Stei¬
gerung de« MestebesucheS , des Verkehrs und dcr wirtschaft¬lichen Bedeutung der Leipziger Messe ausdrückt. In der zwei¬te» Abteilung dcr Sondcrscvau stellt die dem Leipziger Messe¬amt angehörtge Leipziger Messe- und AuSstellungs-Akr.- Ges.Bilder, Grundriste und Modelle ihrer Mefftpaiästc und Aus¬
stellungshallen au« , die als technische Leistungen und architek¬tonische Kunstwerke schon sür sich Sehenswürdigkeiten darstel-len . Liese Ausstellung vestndel sich im alten Rathaus . Schließ-ltch konnte auch schon die Ausstellung der Städte und Erb »,
lungspläye besichtigt werden, die zu besuchen do» kein Messe-
gas, versäumen dürste, nicht nur wegen des Reichtum - an Bil¬dern und Eindrücken, dl« in gewohntem Wechsel st» dem Be-schauer bieten , sondern hauptsächlich auch wegen der wertvollenund praktischen Winke , die jeder Besucher zu erhalten vermag.

*
lsmllliillklulMer lüsreniMktbMI.

HerauSgegeben vom Teuftchen HandelSdtcn » in Verbindung mitdcr PretSberichtstelle beim Teulschen LandwirtschastSral.
Produkrenmarkftvom 7. März 1927.

(Preise verstehen stch je 1000 Kilogramm.)
Berlin, BreSlau, Hamburg, Frankfurt, Stettin.

Weizen 268—71 , 282 . 262—66 , 292.50—295, 265- 272.
Roggen 248- 51 , 262. 245- 47 , 270. 253—257.
Sommergerste213 —41 , 240. 210—50. 250—260, 228 —2.'Futtergerste192—205. 190, — , —. 215- 225.
Hascr 196—204. 192. 198— 201, 215—225, I !>6—202
Wetzenmebl 345—370, 395, 320—340. 405,50 - 407,50
Roggcnmebl 3I2LO —360, 372.50, 335- 345 , 375 - 377.

'
Wetzenkleie 157ZO—154. —, —. 140—142,50
Roggenklcie 152,50- 154 , —, —. 142281- 145.
Raps —, 340. 165- 170, —.
Leinsaat —. 370. 180—190, —,Mai« 183- 85 , —. 176- 180. 182.50—185.
Erbsen , Viktoria 480—640 , —, 400 - 440. 350 - 6»
Erbsen , kleine 320- 350.
Fuxererbscn 220—240.
Rapskuchen 160—164.
Leinkuchen 207—210.
Soya-Schrol 195- 200.
karrofselflockcn 296- 300.

Berliner GetreideTermin R» licrun„cn.
Welzen, : Mär, 287 und Geld, Mal 284Z und Geld, Juli 285,75.
Roggen : Mär , 258.5- 58. Ma , 263,75- 62.75 , Juli 250.5 59
Hafer : Mär , —, Ras 211.

AöntgSberger ProduktenmarN.
» mütch : wetzen —. Roggen 250- 251.50.
» utzerdörsllch : Welzen 260- 280 nominell , Roggen 21 " 25150,

Gerste 210—UO, Hafer 180- 200.

Nürnberger H«»fenmirrft.
Zufuhr : — , Umsatz : 20 Ballen. Tendenz : rubig und »»" «rinde >

Markthopftn und Hallertauer: 470.
*

viehmärktc vom 7. März 1927.
Leipzig , Köln , llhenmitz . Mannheim Franliuri , Dresden.

Ochsen 57—59. 58- 62 . —. 58- 59. 59- 31 , 53- 56 : 52 - 56. 53—57.
53- 56, 45- 48, 55- 58, >2 - 1" : 42 52. 4 '

. 52. 48—51,
50—54, 38—42 : 38—42 . 38- 44. 15—50. 35- :i8 , 50- 54, 30
bi » 34 : 32- 37 , 28- 36. 45- 50, 32- 34 . 41 - 49, 27—29 : —.

Bullen
'

54- 56.
'

56- 60,
'

51 - 57. 46- 50, 54 - 56. 54- 57 ; 48- 53,
50- 51, 48—52. 38- 42, 48- 53, 50- 53: io 47. 43- 47.
32- 34. —. 40- 45 ; —. — . —. 3k)- 32. — . —.

Kühe 50- 52 . 50- 54, 53- 55. 44 -4" . 47- 52, 50- 53 : 40- 49.
42—48 , 42 -50. 32- 38, 40- 46. 40 - 41 : 32—39, 32—40 , 30
bis 40, 26—32 , 32—39 . 28- 32 ; 25- 31 , 22- 29. 18 - 25 , 12
bis 18. 25—31, 23—28.

Färsen 57—59, 56—6k). —, 58- 61 , 57—63 , 55- 58 : 50- 56,
48—51, —. 41 - 48 , 51- 56 , 41- 52 ; —. —. —, 36- 38. 42
biS 50, —.

Kälber — . 80- 100, —. —. —. — : 66- 70, 68—73 . 76- 80. 70- 74,
67—72. 73- 78 ; 60- 65 , 58- 65 . 68- 74, 66- 70, 58- 66, 6«
biS 70 ; 40- 59, 40—55, 55 - 65 , 46 - 64. 50- 57, 42- 62.

Schaft —, 55- 58, —. — . 50- 55. — : 60- 62, —. —, —. —. 63
biS 64 ; 52—59, 45—50, 60 - 03 . 31 - 45, 58- 66 , 58—60 ; 45
biS 51 , —. 55- 58 , — . 50- 57, 48—55; 35- 44, —. 50- 54,
—. — . 35—12.

Schweine 65 , 66—68 . 65—76, 63—61 , 62 - 63 , 64—66 : 64—65.
66—68 , 64- 66 , 63- 64 , 62- 63 . 0-3—64 ; 63 - 64. 64—68. 63
biS 66 , 61- 66 , 63—64 , 61 - 62 : 62- 63 , 60 - 65 , 62 - 65 , 63
dtS 64 . 62—63 , 52- 60 : 6l- 62. 58- 62. —. 62- 63 , 61—62.
— ;60—61 , —, —, 61- 62 , —. —.

Sauen 57- 61 . 57- 63 . 55- 63 , 52- 58 , — , 53- 57.
Auslrieb: Rinder : k-!0, U2I , 377 . 1l)«)9 , 1439, 841 : Kälber:

425, 1019 . 451 . 490 , 460. 732 : Schaft: .861, 115, 266. 70. 72. 730;
Schweine : 274", 5518 . 2776, 2610. 5300. 3029.

Tendenz: Rinder : langsam, ruhig, schlecht, langsam,
ruhig, schlecht: Kälber: langsam, lcvbasi , langsam . Mittel , langsam,
mittel: Schaft: langsam, lebhaft , langsam, —. —, mtnel:
Schweine: langsam, ziemlich vclebl , langsam, mittel, mäßig,
schlecht.

*
lleMe binMnillerke , kk. -K. , kieWeim.

In der Sitzung der AusstchtsraicS der Teulschen Linoleum¬
werke , A .-G-, würbe über die Bilanz Beschluß gesatzt . AuS
einem Reingewinn von 4 399 990 Rm, soll eine Tivtdende von
15 Pzt . aus » om . 24 200 000 Stammkaptlal zur Verleitung ge¬
langen. Tie Vorzugsaktien erhallen 6 Pzt . Dividende. Tie
Aussichten sür das laufende Geschäftsjahr werden günstigveurtctlt.

kine pMililie kentenimli kür kiMM. Xmlite.
Die Meldung eines Berliner Blatter , datz tm Preußischen

Finanzministerium et » Gefttzenrwurs üvcr die Errichtung einer
prcufttschcn Renlcnbank sür landwirtschaftliche Kredite sertig-
gcltellt worden sei , wird dem DSD . von zuständiger Seite be¬
stätigt. Dcr Gesetzentwurf, über dessen Einzclbeften noch nichts
vekanntgcgebcnwerden kann , da in dcr wetteren Bcbandlung
noch Abänderungen möglich sind , dürfte noch tn dieser Woche
zur kommissarische » Beratung an das LandwirkschgftSmtni-sterlum geben , und man hofft, ihn noch im Monat Mär ; demSkaatsmintstcrinm zur Begutachtung vortcgen zu können.

Bremen, 8. März. Getreide. «Preis -Bericht der BremerVereins von Getreide - Importeuren . E . A .) Weizen, Harb-
Winter 2 13.60 , Barukso (79 Kg.) schwimmend 12,10. do . März-April- D . 12.25. — Roggen, amerikanischer 11,15, La Plaka
11,20, Fcvr.-Abldg . II,Ä '. russischer 11 .20. — Gerste, Russen980. Donau 9,40, La Plctta 9,15, amerikanische Nr. 2 960.
amerikanische Malzgerslc 9,60 , Kanada 3 9 .65. do . 4 9 .60 . —
Haser. pomm . Wcttzftafcr >1,70, La Plan , 8Z5. — Mais, LaPlaia 7,3k ). Donau Galfor März-April-T . 760, südrust . GclbmatS760. — Zer Zir . pari unverzollt waggonsrei Bremcn- Untcrweserper Kassa loko, soweit nichts anderes bemerkt . Tendenz : stetig.

Vom Oldenburs^ r Zenkralviesthof.Ter Austrieb zum Zucht- und Nutzvicbmarktbetrug nur andie 150 Tiere . Auswärtige Käufer waren in großer Zahl vor¬handen, so daß das Angebot i » keiner Weise der Nachfrage ent¬
sprach . Es Halle ohne Mübe ein Mehrfache « des Auftriebe«
umgesctzt werden können . Tie besten Qualitäten waren inner¬halb kurzer Zeit verkauft. Zuchtbullen und Weidetiere fandenauch innerhalb kurzer Zeit ihren Liebhaber. Tie Preise zogengegenüber dem Pormarkr etwas an . TaS Geschäft war im all¬
gemeinen befriedigend.

Zum Versand gebracht wurden vom gestrigen Markt 16
Waggons, » . a . nach folgenden Stationen : Köln-Gereon
l2 Waggon«), Bremen, PerSmold, HildeSbeim, Hude, Telmen-horst.

Amtlicher Marktbericht. Auftrieb : 142 Stück Großvieh. ES
kosteten : hochtragendeKühe 1. Qualität 65l>—80« Rm. , 2. Qual.
500—600 Rm., 3 . Qual , 350—450 Rm. : tragende Rinder 1.Qualität 450- 525 Rm .. 2. Qual . 350- 450 Rm . ; güste Rinder250 - 350 Rm. ; Zuchtbullen 350- 450 Rm . : Zuchtkälder 150 bi«
225 Rni. Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen über Notiz.Marktverlauf : In guten, tragenden Tieren belebt, sonst lang¬sam . Nächster Zucht- und Nutzvieh - und Pferdemarki : Diens¬tag, den 15. März.

*
Jever , 9. März . Dem vteb markt waren etwa 150

Schweine und einige Schaft zugeslldrt . Ter Handel war mäßig,er blieb ein erheblicher Ueberbestanb . SS standen tm Preise : Ferkel,bis 5 Wochen alte von 12—17 .(k. bis 7 Wochen alle 15—22 -st.
Läuferschweinc pro Pfund Lebendgewicht vis 55 5 . Jnsolgc ve¬no» ständig grökercn Angebot « von fetten Schweinen aus denGrotzmärtten, sind auch vier die Preise »Ur fette Schwein« nochunverändert. Sie stehen bis 55 I pro Psund Lebendgewicht ImPreise.

Essen , 7, März . Vithmarkt. Auftrieb : 44 Ochsen , «0Bullen. 153 Kühe, 5 Färsen , 23 Freffer. 793 Kälber. 34 Schafe,4476 Schweine. ES notierten 1 Pfd . Lebendgewicht in Pfg . :
Ochsen : al ) 63—66 , dl ) 58—61 , b2> 53—5«, c) 45—50:Bullen : a ) 58- 60 , bj 54 - 57. c , 50- 53 ; « übe : 56- 56, b)50- 54 , c) 42—46, d ) 30—46 : Kälber : a ) 85- 100, b , 70- 80,
c ) 55—65 , t>) 40—50 ; Schaft : al ) 55—58, b > 46- 50, c '

, 40—45;Schwein« : a ) 64—65, bj 63 - 61, cj 62—63 . dj 60—61, r > 57—59;Sauen 55—60 . Verlaus mittel.
Dortmund , 7. März . ( Schlachtvicdinaikt.) Auftrieb : 55VRinder , 639 Kälber, 32 Schafe, 3851 Schweine. ES notierten

für 1 Psd . Lebendgewicht in Pfg . : Ochsen : al ) 60- 62, a2>
59- 61. bl ) 55- 59 , b2 ) 51- 54, c) 47- 50, d > 4«)—46 : Bullen:
a > 60 - 62 , b> 57- 60 . c ) 52—57. d) 44- 52 ; Küste : a)
55—56 , b ) 51- 55, c) 42—51 . d ) 30 - 41 ; Färsen : a ) 60- 62, b)55—M, c ) 47- 55 : Kälber : c ) 80—83, d ) 65—80, e > 38- 65;Schafe: a ) 50—55, b ) 45—55 , c ) 40- 45 ; Schweine: a ), b ) und
c) 59- 61, d) 57- 58 , e) 55- 56. s > 52 - 54 ; Sauen 50- 60. —
Marktverkauf: Großvieh schlecht, Kälber mittet, Schafe gut,Schweine schlecht.



KM . MM ' "
Brake i . O

Anmcivunge» für die a» , >0 . April begi » .»enden Kurie werde» jetzt aiigenomnien
Rastede . Unier meiner Rackiweilungstevi eine biers. äustcrst angenehm belesene,bezugskreic

pnvalbekikung
neues. IMS» eingerichtetes Wohnhaus mitStau u . Gartengrundstück ,n . Antritt zumI . Mai zum Verlaus.

Degen, aniil . Auki.

Grostenmcer. Frau Wilhelm TchmidiWwe. ,u Woisstratze , vicrielbst, lätzi stcrbe-fallr - und wcgzugshaivcr

Freitag. 11 . Mörz
nachmittags ltj Uhr:

1 UM. MM.
2 lieb. Kühe März kolbend ).
2 dito lApri! kolbend ),
t belegte o . niW . Kuh.
1 belegte Luene.
3 Kuhrinder.
1 gröberes Lulllrold.
2 trälbtige Säue.
2 Läuierilhiveine.
1 Wlhs.
neue und gebr . Herren - und

Damen - Fahrräder,
1 kompl . neuer Ackerwagen , neuer Pflug,nencr Heuwagen, Handwagen, neueFaua >elonne «tiM Lir . , , zink . Jauche-Pumpe, neues Pferdegeschirr, 3 neueMilchkannen, Dezimalwage, Zandtrog,neue Bors- u . Gropcnkarre. Mcdlkisten,
Torsbecken . Bindcbäume, Zenten , For¬ken, Zchüppen, Lote, Haumesser. Pflanz-kartosfeln ( Ldenwäider u . Industrie ) ,und was sich sonst noch vorfindel,

össenllich mcistbieicnd auf Zahlungsfristverkaufen.
»Zuke L 5lk >mil!t , Aukt.

Kötermoor bei Zchwci . Landw . Wil¬helm Cohring , daselbst , läßt wegen Auf-gäbe der Landwirtschaft

WM. SM14. IIM1827.
(nicht Mittwoch , den 1V. März,)

nachmittags 2 Uhr,
meistbietend mit längerer Zahlungsfristverkaufen:

g llMkülie,
frischmilchcnd und belegt,

2 belegte Huelien.
1 lizliMulleli.
1 trücktise 5eu.

25 Muer . S Luten.
3 Ackerwagen , fast neu, 1 Fcderwagenmit Patentachsen, 1 Heuwagen. 1 Milch-wagcn, 1 Mähmaschine mit Fruchtable-gcr, 1 Harkmaschinc , 1 Heuwender, 1
Dreschmaschine für Kraftanschlutz, fastneu, 3 Pflüge , 2 Eggen, 1 LtaubiHühlc,käst neu, 1 ztcticneggc, 1 Ackerwalze , 2
Zandtrögr , trinshanndcichscl, 2 guteBorrkarrrn , 1 Gropcnkarre, 1 Tchwcine-kastcn, 1 Rcistwolk , 1 Jauchetrog und
Jauchcpumpc, Torfbcckcn , komplettes
Dorkgrschirr , 24 Biebbügel mit Ketten,Pferdegeschirre, 1 gutes Eintpännergc-
schirr , Milchkanne, Leitern, eichenes Heck¬holz, div. Holz, ca . 4 Fuder Ltreuiorf,2 Fuder schweren Brenntork, 2 FuderLiroi , sowie sämtliche kleinen landwirt¬
schaftlichen Gerätschaften,

ferner: 1 Kleiderschrank, 1 Küchentisch , 1
fast neuen Zparhcrv (Bahlel , 1 Vertiko,
1 Kommode, 2 vollständige Betten, 2Bettstellen mit Matratzen, fast neu, 2
fast neue glasierte Leien, löill ) Pfund
GH - und Pslanzkartbiiel» und viele
hauswirtschaftliche Gerätschaften;

ferner wird mitverlatlsi : 1 leichter Jagd¬wagen, fast neu.
kiikik amtl . Auktionator.».Sil NU « , Lvelgönnc.

!b kli!
Bloh. Landwirt Joh . Letten , Peters¬fehn , Woldlinie. lätzi wegenVerkleinerungseines Betriebes am

Sonnabend, dem 12 . März d . 3 ..
nachmittags 2D Uhr anfangend,

in und bei seinem Hanse öffentlich meist,bietend auf geraume Zablungsrlst durchmich verkaufen:
1 5M . ÄslM , sromm u . Weit.
3 bei. , junge , nM. Me,
1 emierlbelbM . Mrinä,
1 Ijebrig« lüto,
1 Liege,

ferner: i gut erb Ackerwagen , 1 Erdwüp-v« , t bölz . Egge, 1 Jauchepnmpe, 1 Rü-benfchnelder, Wagcnleitern u . -Hecken , 1Paar Haubenroller, 2 lange Torfkarren,I Zentrifuge , lmm Pfd . Heu, 1 Ziuben-
tis» . I zweit» !. Beltstelle und was sich
sonst vorfindel.
Kaufllebhabcr ladet freundl. « in

Herm. Leltje», Aukt.

Harmdierks . .. ..<- an »tatswagen

771b Warmivafferhetzuiig
L öl III III / / " Kilometer - .SV RM.

MMMWWII vüMMN »

Ak VMMlWk MMIöi
Hafer — Haferfchrot

Gequ . Hafer — Häcksel
Weizenkleiemelasse — Heu
Stroh — Torsstreu in Ball.

ll Argirr.Lieferung frei Äa»s
Telephon 13SS

verlangen Eie GraUc»broichürc überSan . 'Aat Dr . LZciteS gittireie Hauskur.Dr . Gebßard L Berlin - Steglitz

WimIMriMal
Wegen Ausgabe des Ladengeschäfts

sämtliche Möbel zu bedr»li-nd derabgeievlen Preisen

§ok. prlgnllr. Hsktzlermekter
Ritter st ratze 5

lUM

wlrcl cils Slslrikcrtils
osrür ^ srt,

sus clsr nsOtst vislsn
Ornwsgsri ^ srdsli In
Isst sllsch Scrchsttlstikki-
gsri , kisegsslslll ẑ ksi '-
chsri . Oslisr isl ss kDiüg-
llcrch , vlmkrislllch fsclsr
Sorischrsrds gsnsu sti-

LSPSSSSch

Was habe ich
1S27 zu erwarte»?

Diese Frage veanuv.
Jbncii gewisscilbasi.Zcnd. Die Gevuris-daiuin a » Aftro!.R. H . Zchmtdi,

Berlin 624,
Zchünlcinstrakc 34.
Rückvorio erbeten.

>S W-

35 Bol.
pro Llr. -Flgschc i
Zik . r i « >
vro ' . -Ltr.-Fl.

FIst . I . « «

ÜMMSWkü ^
Dvnnerichweer «

Ziratze 54 ^

Verkaufe 2 beste
Weidcoltzs . u . mcdr
10lV Pid . Tirol,.

Gerb. HoicS,
Lbmftcde.

Zu verkaufen zwei
zweljädrlgc
belegte Rinder.

.̂ erm. Lwwarnng.
Mertendorf.

Ausverkauf
Hude I . L . Landwirt Johann vorg-mann zu Liniel bei Hude lägt wegen Aus¬gabe der Landwirtschaft

1 pierä,
3 Me,
2 listige Leuen,

53 Hübner,
1 Fedcrackcrwagen, 1 Ackerwagen , I
Pflug , 1 l5gge , l Ztaubmühle , 1 Häcklel-
maschinc , 1 Zchwcinckaftcn, 1 Zchwetnc-
bcck . l Hcurechcn . 1 Torskarre. 1 stetncr-neu Zchwetncblock , Leich . Koffer, j Kerb-
sägc . sämtl. vorv. Ackergeräischasten , 1Zenirisuge, 1 Pferdegeschirr, Reepe undRollen, 1 Paar Pferdelrlppcn,ferner : 6 Kückienstiiblc , 1 Kochiopf , Vers» ,dinier u . ZicinlSpfe, I Ecks » rank. 1Katheder, i Tezlmalwage mit Gewicht .,eine Anzabl Bienenkörbe, 1 Backirog,
1 Partie Pflanzkartoffeln,am
Sonnabend, dem 12 . Mörz d. 3..

nachmittags 3 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend auf längere Zah¬lungsfrist verlausen.

Adolf Pott , amtl . Auktionator.

tijMinmien.

Dle Witwe des Landwirts FriedrichBusch , « irchlimmcn, lätzt wegen Zierbc-falls am
Sonnabend, den 12 . März.

nachmittags 4 Uhr,
in KruseS Gasthaus in Kirchkimmen ihredaselbst belegen«

sWllk LMM
bestehend aus den guten und geräumige»Gebäuden und ca. 14 Hektar Wiele». Wel-den u . Ackerländereten, mit Anlrllt zum1. Mal d . I . öffentlich melstbletend aufmehrere Jahre verpachten.

Packstliebbaber ladet freundl. ein undnähere AuSkunf« auch schon vor dem Ter-min erteilt gern
I . « ehren « , Auktionator.Ga»derleier.

c»«eas vüdevtewe I
o . k . S . dl . Xr. Ü0S8ll '

«türken »l»
n»»et >, «e«

bitoins in
keinem d>eu-
d »n kelüen.

XUeiniuvr
Ueretellen

-hsgori c « « e » r . Müeodmo.^ 1. Lskvkotstr . 10. 1 eruspreeker 14̂ 3

VSkker
Illlwon örsilar . j

vlckstiiwro,
UaLrenstrsb,« 8. f
lernspr . 2228.

Lommrrlprosirn.
Lhcm. Vcrntchl. In
1 Miniilc wie abge¬
waschen . Alles übcr-
«retfd. Garantie . U>>-
sWSdl. MIltcl 3 ^k.

Will,. Wrnck,
Wöllstein ( Heften ) .

1»ui vielMrigoo Versacbea 6es Staatlichen
ilslerisigrükangsswteskür äss liengeverbeist
6er

fiMölMM
Pein Lrsstrsteio , sonäern einem guten Lisxsl-
»iein gegenüber gleichwertig.

Billig zu verkauf,
mehrere
Lksiielanauer.

! Tamm 6 a.
Hosgebäuve.

Zu verkaufen
Koyljamen.

blauer Tickstrunk , u.
Ammcrländer

Kronenerbjen.
Grrd Hövlrn,

Wiefelftrvc Hörne.

«ouooLrkrsenL « hhvvo
* Lrsrnon

äaulscde ^.inie , «Ae Ke,/«-»«A
nn«i ^ « » ivLQäerer «irrest

lxiorcjerr . / ^ uzlrunir erreik:in vlckenknrx : S.I »> ck keioek »»«« llnnnckwntr Sk
v» i> R» «r«r« nn , II «»r « n» tn>»0t 48,in Lrslre : 3ustus '?K> »<-Iius . in kürmn (1 . II. Frnolck,ölittejcki -ickstrslle (!.in Oeckeslfnrk . lleinriek Ilüiseknsch,

in Hucke : Heinrich ilaverknmp.
in Delmenhorst: Zckolk I .anckwedr , U »dnh»k»tr»L« 8.in l '.Isstetk : lieinr . (.'. Siükrenkerg . Usknkotstrsöe 42,
!n Drollenmeer : klsnkv id 8ehm>ckt.in I .oli» e : tick . ir <i,n »n » , l .inckenstrnlle 47,
i» Xorckenhnm : Wilhelm ölüller, ölüllerstr. 3K,in fiasiecke : ckak. Degen,
in Uockenkirehe » : I ' »ul Kong,
>» I nrel : Xnrl Weklnu. ->«:uwühlen«tr . 14.
IN X'ecckitu : I ' ranr l .ome.ver, t 'ellienrotterstrslle.
I» Wilileslinusen: II. kinovmLnn, Vor ckem Tore 7,in Wurckeniiurg: l >. Wnelilenckork . tlsu » Kr 2.
In Wesierstecke: li . ti ltleinen x »ckk ., » I» » srkt,in iiwischennlm: <7»rl Dange , keiersirake.

lisgelmäöiger wöchentlicher

Lchnellösmpserllienzt
mit prnektigsn , mockernsten
Dsmgksrn . ' , .zlls hissen

Di» Einreise neck stanack» ist )»tri
Oeutrcben aller öerulslllasren trei-

gegeden.

XK KOKD
ersttiarsix , Verpflegung
höchste Lojuemlieblieir

kosten lose Xusllunfi unck kros >>stis ckurch

lsnslüsa - pöM
ö llsmdufg , KÜIULMSlIllZ
I kesIm . vfrteflI . I.lnaenZS
I lolsgramms: Oseanpao
« - _ __ — I

^ Ikxsvüer - lOsrEll

VWMIge-MilgeiilliS
rAkcliiellvekein „VililaeK"

Am Zonniag , dem 13. März

Großer Ball
verbunden mir einem grotzen Prcibschietze » .Amerikanische Übersteigerung und sonstige

Ueberraschungen.
Aniang 7 Uhr

Hierzu laden srcnndUchst ein
Fr . Kracke. Ter Vorstand.

krsstsruppe vraeoburg

5 . KsmersrkedsH
veranstaliet am krsU»», a N . USrr» 27,
in der » oo0« dsr, . vrawar »Ir. , einen

velikclieii Ldeml
Beginn vünkliich Uhr.

Aufführungen,' Gelang, Turnen.
Konzert der Siahlhelmkavelle,

Leitung Lbermmikmeisier Holzhcuer.
Reden der LandeSverbandSsührcr

Klein und Jantzen.

Fesisolgezetielzu RM . 1.— bei H .Bilchoft,
Bremer Liratze, und an der Abcndkaffe

Oer Köterbatt
findet nicht am l .i. März , sondern

am 3 . Avril statt.
H . Mever.

llollea h. W«I« Se
pleltentzwd Lwttsedt

Am Lonntag , dem 2«>. März

S«4 i_I_
wozu sreundlichst einladc»

Der Vorstand Hi » r . Jausten
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